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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Inlanud. 
60 Getodtete? 
Unheilvoller Wirbelſturm in 
Schreckensnacht für Fort Smiih. 
braut und Feuerdämon. 


Arkanſas. 
Winds⸗ 


Eine Spezial— 
icle“ aus Fort 
die Nachricht 
Wirbelſturm 


St. Louis, 12. Jan. 
depeſche an das „Chron 
Smith, Ark., behätig 
bon einem Tchredlichen 
daſelbſt. 40 Werfonen wurden ge 
tet, und 6 Blods BIER Gebäude 
Erdboden gleichgemadit. Der Wi 
ftu m brah um 11 Ubr 
über der Stadt los 

Groß ijt auch die 
durch umberfliegende Baditeme 
Balten verwundet wurden. Um 
Schrednijfe noch zu erhöhen, brad) un- 
ter den Iriimmern Feuer aus, und 
auch diejes forderte noch eine Unzapl 
Opfer. 

Die elektrifche Beleuchtungs- Anlage 
der Stadt wurde volljtändig zeritürt, 
ebenjo die Sasıwerte, und baber muß 
ten die Rettungsarbeiten bei dem Yicht 
von FFadeln — oder von brennend 
Haustrümmern ausgeführt werben. 

Alle Verbindung mit der Außenwelt 
hörte auf. Ielegraphen- und 
phondrähte wurden alle —— 
erſt um 1:45 Uhr heute früh hatte man 
wieder Verbindung mit der Staats— 

Jauptſtadt mittels eines ſchlecht arbei— 
tenden Telephons hergeſtellt. 

Es iſt übrigens noch nicht möglich 
genaue Angaben über die Zahl der 
Menſchen-Opfer und den ſonſtigen 
Umfang des Unheils zu machen. Aber 
es ſcheint, nach den letzten Berichten 
daß die Zahl der ſofort Getödteten 
mindeſtens 30, und die Zahl der Ver— 
letzten annähernd 100 beträgt. 

Der Eigenthbumsverluft wird fi 
auf eine halbe bis eine ganze Million 
Dollars belaufen. Viele der Jchöniten 
Gebäude der Stadt wurden zerftört. 

Das Geichrei und Gejtöhn der Ver 
legten und das |ammern von Frauen 
und Kindern, melche ihre Angehörige 
verloren hatten, machten diefe Naht 
zu einer Schredensnacht ohne Gleichen. 

Little Rod, Ark., 12. Jan. Nach den 
leßten Berichten aus der hiftorifch be- 
rühmten fleinen Stadt Fort Smith, 
welche eine jo große Rolle in der Ro- 
mantif desSüdmeltens und der&renz- 
Pioniere jpielte, find bei dem nädhtli- 
chen Wirbeifturm 60 Menjchen 


tod⸗ 
dem 


rbel— 


206 


Zahl derer, welche 
und 


die 


— 
Feſle 
Bele 


letzt worden! 
Die Zelegraphendrähte liegen no 
immer in allen Richtungen nieder; aber 
nach den bis jegt vorliegenden Unga- 
ben muß au in dem umliegenden 


Lande das Unheil ein jehr großes ges | 


wejen jein. 


Die Suche nad Leichen geht jeßt | 


eifrig vor jich; manche Zeichen find der- 
maßen verſtümmelt, daß es 
nicht möglich iſt, ihre Identität feſtzu— 
ſtellen. 

Folgendes iſt eine theilweiſe 
tenliſte: 

George Carlo, Irene Farrell, Ed. 
Farrell, Roy Farrell, Frank Richard- 
Jeh n Marſten, John Baldt,B 3wei 
Jungen von — Frau Wi 1 Lam: 
fon, George Lovel Murvod, 3. 2. 
Rilen, Louis Sengell, Frau Burgeß, 
„or Siles, Herr nn Silas Mincer, 
James Griswold ‚ Milton Kroper, it., 
Harvey Rutledge (Farbider), Frau 
Maggie Sheehan, Kohn W. Wdams, 
rau Hraden, 2. Wohler, Mary Sim- 
mermann, Charles Maurer, %. M. 
Fritz, Ritter, zwei unbekannte 


Tod⸗ 


Frauen vom „Burgeß Hotel“, ein un- 


bekannter Mann. 

Viele gräßliche Einzelheiten werden 
noch bekannt. Man fand u. A. einen 
Mann, welchem ein Stück Glasplatte 


vollſtändig durch den Hals gedrungen 


war, eine Dame, deren Kopf ganz flach 


equetſcht war, und drei Kinderleichen 
34 . 4 fter Miquel den Etat. 


in einer Gruppe, ielche ſämmtlich 
ſchauderhaft verſtümmelt waren. 

Dem Dr. Gates wurden beide Arme 
gebrochen, und ſeine Gattin iſt 
Zweifel tödtlich verletzt. 

Als in den Trümmern auch noch 
Feuer ausbrach und die Bevölkerung 
ſo gegen eine neue furchtbare Gefahr 
anzukämpfen hatte, ſchien es eine 
Zeitlang, als ob die ganze Stadt der 
Vernichtung geweiht ſei. Später reg— 
nete es in Strömen, wodurch das 
tungswerk während der Nacht noch 
weiter erſchwert wurde. Verſchiedene 
Verletzte ſind bereits geſtorben, die ge— 
rettet hätten werden können, wenn man 
ſie Be aus den Trümmern ge⸗ 
zogen hätte. Die ſchlimmſte Zerſtö— 
rung iſt zwifchen der Achten und der 
Achtzehnten Straße verurfacht worden, 
mo große Geihäftshäufer 
wurden, als, wären fie aus 

Fort Smith, Ark., 12, 
Pfad des Schredlichen 


Stroh! 


Yan. Der 


arbeitenden Leuten und jtellten 
ganzen Verdienit dar. 


deren 


ben. 

Die Erjte Baptiften- fowie die Zen- 
tralsMethodiften- Kirche wurden eben— 
falls vollitändig zertrümmert. Schwer 
beifhädigt wurden die Bromwnscomtbe- 
Methodiitentirche und die Kirche zur 
Unbefledten Empfängniß. Alle Häu- 
fer am Saume des Sturm-Pfades ent— 
u. find jegt in Lazarethe umgewan- 
deli. 


| des heutigen Tages 


geitern Nacht ; en 


ge⸗ 
tödtet, und etwa doppelt jo viele ver= | 


abjolut | 


nungsſitzung bes 


ohne | Dat eine recht Ichwache und 


Ret- | 


umgemeht | 


En. | | große Enttäufcehung 
nächtlichen | 9 
Wirbelfturmes ging gerade dur die | 
Stadt Hindurd. Die zerjtörten Häus | 
fer find meiften? das Cigenthum von | gemacht haben. 


ER sudo Koins | 2 
Es ruhte feine | gannt, dah von der amerifanifchen Rr- 


SHllon-Verficherung auf diejen Gebäus | 


mE. 


Mart Hanna und feine Feinde. 


Columbus, O D., 12. Yan. Die Auf: 
requng über die Bundesfenator-Wapl | 
und die betreffenden Verhandlungen | 
und®egen-Berhandlungen dauerten Die | 
ganze Nacht hindurd) während | 
fort. Noch imme 
geben die Geaner Mart 9 ınnas Die 
Hoffnung nicht ganz auf; mindeitens 
hoffen „Sie, dur hd die Forderung, daß 
die ıt3legislatur Die Ddiesbezügli 
chen Bellehungs lagen unterjuche, die 
endgiltige Enticheidung binausichieben | 
3u fünnen. 

Columbus, D., 12. Dft. Hanna ilt 


dgiltig zum Bundesjenator gemählt. 
Kongtreh. 

MWafhinaton, e., 12.3 Der, 
Rep blikaner Fai —* — von Anbiana 
hielt im Senat eine lange Rede zugun= 
ſten der Lodge'ſchen Vorlage behufs 
Beſchränkung der Einwanderung. 
In der geſchloſſenen Exekutivſitzung 

Minne jota für Die 


Iprach Davis von 
Beltätigung des Hamaii’jchen Uns | 
Vertrages. | 


nerions- 


2illes erfunden. 
‚ Zer., 12. Ian. 
ideskomm Mär Fears erklärt, Die 
Geſchichte von dem Indianer 
—— in Otlahoma, den Metzeleien 
ſei erfu 


nden. 


Die Mutter ſelbſt war die Mör— 
derin. 

an. Mie an 
Bar = 
jollte die 13= 
ti pon einemYand 
ein Frühſtück im 
worden war 


ſein. 


Algonquin, ZI, 
e erwäh 


lle 
je X * 
lch 


jährige Lor 
ſtreicher, 
Hauſe verweig 
ürgt ı wo rde 
wurde Frau Wollert ſelbfi! 
mutter des Madch yens, 
flage verhaftet, ihre 
mordet zu haben, 
reits ein Öeitändn 

Sie gad an, fe 
ter wegen Unaehor 
en, Da Di eſe ſich 9 
kath oli iſ J 
al Lake zu gehen 

fliehen wollen, und 
ifgebracht, daß ſie 
gr iffen habe. 


Stell 

u 

we 
yeigert 
n 


gem 


e utſe De 


le 
De 
ſt 
be 
au 
ge 


Im — umgeſtoßen. 
Omaha, 
braskaer Sri ob itad 
auf Omaha al t 
Diſtrikts 


Omaha'er 


kom gerint für 
verfajlungaiordrig erklärt worden. 
Dieſe Enticheidung machte 
Aufleben in politiihen Kreilen. Ins 
ter dem alten Gefeb hat ten Die Doll 
parteiler die Kontrolle übe 
Polizei; Der vorliegenden En 
zufolge aebt diefe Kontrolle 
die Nepublifaner üb 


2 u u 


bie | 
itſche 


Ausland. 


Selbſtmor DeSenfationen. 


Berlin, 12, Yan. Hier hat der, in 
Amerifa reichgemordene Schiffstapt 
tän Guſtav Kading Selbſtmord began— 
In Poſen erſchoß ſich der Haupt— 
mann Knoll vom J Ynfanterie Regiment 
Graf Kirſchbach (J. niederſchleſiſches) 
Nr. 46, und in Wien hat, durch unheil 
baren Zungenkrebs zur Verzweiflung 
getrieben, der Volksſänger 
genhardt ſich entleibt. 

Ferner hat hier der, in Philadelphia 
geborene Aſſeſſor William Keſenberg 
wegen eines Nervenleidens Selbſtmord 
begangen. 

Es geht hier auch 
daß der Tod des 
waaren-Händlers 
durch Selbſtmord 


gen. 


Roſeb Ds 
Joſeph De— 


das Gerücht um, 
bekannten Schnitt- 
Rudolph Herttzog 
erfolgt ſei; doch 


fehlt dafür noch jede Beſtätigung. 


ae 
Berlin, 12. Yan. 
Des — ifchen Landiages! at ſein ge— 
ſammtes Präſidium wiedergewählt. 
Heute unterbreitet der Finanzmini 


kLandtag. 
Das Herrenhaus | 


an Der Eröff— 
Abgeordnetenhauſes 
die, im 
Weißen Saal vom Reichskanzler ver 
leſene Thronrede wurde —— * 
entgegengenommen. Der 2 ſel 
war zur Zeit verhängt, un 
ge wöhnlichen militäriſcher 
chen Gepräge mangelte es 


Die Betheiligung 


lich 


Bahn-Unfall. 


Magdeburg, 12. Jan. An der Sta- 
Regierungsb ezirk 
nifurter |. s 

| Regierung 
Anhaͤlter 3 


Rah ft Enten Des 5 4 A aa 5 : 
Bahn geitern mit einem Güterzug zus | durhßrohbritannien, und wahrſchein— 


| fich wird Sich der Abſchluß der diesbe— 


im 
jtieß der Fra 
auf der Berlin 


tion Brehma, 
Merfeburg, 
Schnellzug 


ere 
rere 


ſammen. Es wurden mehrere Perſonen 
verletzt; doch iſt kein Menſchenleben zu 
beklagen. 


Snfel Sam bot zu wenig. 


Kopenhager, 12. Yan. 
darüber, dab di 
Ver. Staaten der dänifchen Regierung 
ein jo niedriges Angebot für den An— 
fauf der Dänifch-weitindifchen 
be⸗ 


(Sonſt iſt noch nichts davon 


gierung überhaupt ein Angebot ge— 


macht worden wäre.) 
Nene Verbindung von Europa uund 


Nr 


Afrifa. 
PBari3, 12. Yan. 


und Maroffo einen Blan unterbreitet 
wonach unter der Meerenge von GH 
braltar ein Tunnel angelegt werden 
fol. 


ſchluß 


| ganze 
| hazy wurde „ehrenvoll freigejprochen”. | 


| ten. 
——— vor 
| 3 9 


die Mätreſſe 


2 | 
rieſiges 
I len ‚Ga np ımd 


| im 


Neichsratd erfola 


| England 


ham Boit“, 


n3= | der bri 
| Kartum Hinderniffe in den Weg ge- 


| (Meitere Deveichen 

I d 

Hier herricht | 
» 


Anjeln | 
| die Druderet - Utenfil ien = 


| geitern Abend einen 


Der befannte frani= | 
zöftfche Ingenieur Berlier hat Spanien | 


Chieago, Mittwoch, den 12 


Gfterhazy prompt freigeiproden. 
Dreytus als ein Spion für Rußland, jtatt 
für Dentjchland? 

Paris, 12. Jan. Der poffenhafte 
Prozeß gegen den Grafen Eiterhazy 
bor dem Kriegsgericht tft zu einem Ab: 
aefommen, der mwahrjcheinlich 
ebenfo programmaemäß mar, wie bie 
Leitung des Prozeſſes. Eiter- 


Das Verdift wurde von einem Volts- 
haufen mit Hochrufen auf Efterhazy 
und die franzöfiiche Armee und außer: 
dem mit antifemitifchenHufen begrüßt, 
welche dem unglüdlichen Dreyfus gal- 
ganze Schlußtheil der Ver- 
der Einbringung 
murde geheim geführt; e3 
fol! dabei u jehr erregte Auftritte 
gegeben Hıbei 
In Verbindung mit d 
vurden Mme. 
Mann Namens 
— 


Der 


19, 


unter 
Erhre’ 


Vaulzerre 
verhaftet, 
verjucht zu haben. 

“ Erftgenai nnte ift die geſchiedene 
Gattin von Marquis Jouffrey D’Ub- 
banz, und man erzählt jich, daß jie auch 
des veritorbenen Königs 
Spanien gemefen jet. 
Der Korrefpondent 

Souenal“ in Ba 
t willen, daß Haupts 
be zahlter Spion in 

geweſen 
et Dienfte 

Abſchluß 
Frankreich 
worden ſeien. 

Jan. Ein Korreſpon 
„D Mail“ wiederholt die 
dad das geheimnißvolle 

Shriftitüd, auf Grund deilen Drey 
us verurtheilt wurde, nicht aus der 
ıtichen, fondern aus der rufliichen 
Ihaft in Baris geitohlen morden 

Daher — wird hinzugefügt — ei 
h die Geheimthuerei bei dem frieqs 
hen Ve en gegen Drepfus 

denn di e frangöſiſche R:: 
gierung habe nat — tußland nicht 
durch ein öffentliches Verfahren vor 
Kopf ſtoßen w Dreyfus wer— 
wieder aus ſeiner Verban— 
shaft freikommen, jo lange das 

i ſſiſche Bündniß 


u 


Wi 1e1 


bon 
‚12. Yan. 
N Wiener 
wi Bill beſtim imt 
nann D reyfu S 
uſſiſchen 
und daß ſeine 
der Zeit vor 
x sin DI uiſſes 31 viſche di 
Rußla nd gelerjtet 
Yondon, 12. 
dent der „Daily 


Angabe, 


EU 

Dot 
3} 
le 
U 


u 
N erichtli 


amp 
omm 


— nen; 


ollen. 


den 


e auch nie 


die de eutſchl än 1D1 

ig in Fühlung 

r nn als * ent 

e geitellt, dab Deutich 
u. 


iner ers ieine mit | 


— Fall geſtanden habe. 
Deutſcher Reichsſstag. 

12. ‚san. 
n erörterte im Reid 
—— des Reichs 
und die 
Träger bie 3 


Be rlin, 
f hstag der Staats— 
ſe yligaı —* i 
berding, 


>17 


velle. 
Defterreihs chen. 
Es fteht in Pr 


Prag, 12. Jan. Der Gedanke, au 
böhmischen Landtag die Werfper- 
ungs=PBoltiik zu treiben, welche jich im 
jreich gezeigt hat,fiirdei 
Anhän ger; darüber aber 
Deutfchen klar werden, 
daß Die ( gung der Ifehechen ich 
dann no mehr ſteigern wird. Schon 
geſtern gingen die Wogen der Erregung 
hoch genug, und die deutſchen Abgeord— 
neten müſſen 
der Tſchechen 


ag noch gefährlich aus. 


mehr 
die 


D 
SITE 


immer 
müſſen — 


geſchützt werden. 


uniformirten Poliziſten 
Landtagsgebäude geleitet. 


nach dem 


Um etwaige Kramalie am Abend zu | 


den, hat die Bol — angeordnet, 
hier um 9 Uhr Abends ſämmt 
Hausthüren aeichloffen jein müſ— 


bermei 


dag 
liche 
1e1 


berhöhnt. 

fh bei Menelit. 
12. Jan. Die „Birming- 
das — des Kolonial— 
fefretärs Chamberlain, jagt beftimmt, 


ſichert 
London, 


England habe durch das britiſche Kon- 
ſulat in Egypten einen 
dem König Menelik von Abeilinien ab- | 
gejchloffen, in welchem Menelif fich ver= | 
entiprechende | 
Requlirung nach der Beitequng | 


Vertrag 


pflichte ein 
Grenz 
Des 


daß 


(gegen 


Kalifen) nicht zuzulaſſen, 
Abeſſinien aus dem Vorrücken 
tiſch-egyptiſchen Truppen gegen 


vor 


vol 


legt werben. 
Der chineſiſche Rummel. 
London, 
Depeſchen zufolge macht die chineſiſche 
noch Schwierigkeiten in 
Verbindung mit der geplanten Anleihe 


züglichen Verhandlungen noch beträcht— 
lich verzögern. 

und telegraphiſche 
nnenſeite.) 


Notizen auf 
der J 


Lotalbericht. 


Gebäudes Nr. 
tt in welchem fich 
Yabrif von 


Im 


Kellerrau 
DIN. abe 


Eh 
Samuel Simon befindet, 
Schaden von 
Syn dem Haufe 
74 Diverfen Place fam geftern 


$2000 angerichtet. — 


Abend 
aus. Der Hauseigenthümer Henry 
Singer jhägt den ihm verurfachten 
Schaden auf $450, Bernhard Good« 


| meiler, ein Miether, veranfchlagt den 


Umfang der Beihädigung feines 
Hausrathes auf 8100. 


merkſamkeit ſchenken werde. 
⸗ESinne ſprach ſich auch „die rechteHand 
des 
| Ausſchuß 
aa . | graben wolle, ift nicht ernit zu 
dDiefem Prasep | 
Jouffrey * Abbans und 


angerathen Hat, 


| und das Ber 


meiterbe= | 


Vor leeren Ban: | 
| und $ 
| paraturmwerfitätten Beihäftinun: g 
| aeben. 
| fen. 

| die neu aswiünfchten Arbeiter 


| eine 
! 900 verurfachen, 


bejtändig gegen die Wuth 

anf | 
derjelben, unter ihnen der befannte bs | 
aeordnete Wolf, wurden von ebenfoviel | 


i. Mehrere deutſcheAbgeordnete wur⸗ 
den von Zichechen im Kafe Continental 


mit | 


12. Ian. Den neueften | 


ı Nr. 


hat Feruer 


auf unbefannte Weife Feuer | 


‚ Zannar 1898. - 


Lotalbericht. 


Politiſches Allertei. 


Das £erow:Komite und die ftädtifche Polizei. 


Die Weigerung der jtädtifchen Zivil: 
dienſtkommiſſäre, 
des Staatsſenates fernerhin bei 
zu ſein, hat nur wenig 
Vorſitzer Berry meinte nämlich 
daß man ſo wie ſo mit der Sondi | 
rung der M tethoden Zivildienſt 
behörde zu Ende jei und fortan der 
Polizeiverwaltung feine ganze Ir | 


In dieſen 


9 
— | 
zu bedi | 


)p 
e 
6 
Y 


er 
ci 


Gouverneur Tanners, Anwalt Bid, 
aus. „Das Gerücht, daS; der — 
das Zivildienſtgeſetz unter— 

nehmen. 
Din au 
des Mer 


e die Ar 


Ich war von jeher und ich 
heute noch ein Befürworter 
dienſtſyſtems, aber ich bekämp 
und Weiſe, wie das Sefeh. 
Ausführung gebracht wird 
an werden pir und Die er 
einmal etwas näher erst en, 
bei uns Beſtechungs— 
ſchwere Anklagen gegen M itglieder der 
jtädtifchen Bolizei erhoben worden, und 
diefe follen jet genau unterfucht wer: 
den.” 

Die übrigen Zweige der 
mwaltung werden, menigitens Do 
dem Beifpiele der Sivildien] 
miſſion folgen, ſondern dem 
Komite alle gewünſchtenInforme 
ertheilen. 

Wie es heiß 
tionsanwalt Thornton im Stillen über 
die Angriffe auf die Zivildienſtbehörde. 
Er gab heute dem poniche den guten 
Rath, der Vorladung des Lexow-Ko— 
mites zu folgen und ſeine Zeugenaus 
ſagen zu machen, doch war Kipley mit 
ſich noch nicht recht einig darüber, was 
er eigentlich thun ſolle. Und dies um— 
ſomehr, als Anwalt Levy Mayer ihm 
die Aufforderung des 
Senatsausſchuſſes einfach zu ignori— 
ren, da jener geſetzlich durchaus nicht 
das Recht beſitze, Zeugen vorzuladen 
langen zu ſtellen, daß ihm 
die Polizeiakten unterbreitet würden. 
Nach einer Unterredung mit den 
Mayor entſchloß ſich der — 
ſchließlich aber doch, der Vorladung 
Folge zu leiſten. 


ind ſonſti 


= 
m 


ıtcht 
mi 


t, freut ſich Korpora— 


ı% " ER 

Der Unt erausfhuß des ftädtifchen 
Schulratds für Orunditüde und ( 
baude hat die Empfehlung des 
ſchäftsführers Guilford indoſſirt,ihm 
einen Aſſiſtenten 
31 weiteren Arbeitern in den Re 
zu 


das 


Heute Abend wird id das 
Plenum näher mit diefer frage befal- 
Augenblicklich ſtehen 149 Perſo— 
nen in Dienſten des Schulraths und 
würden 
jährliche Mehrausgabe von Fi 
woran etliche 
rathsmitgl ioder Anſtoß 
örde 
Reparatur— 
chäfts 


den Vorſchlag machen, die 
werkſtätten direkt dem Geſ 


führer 


zu unterſtellen und dann 


die benöthigten Pulte, 
gale u. ſ. w. anferbigen zu Ic 
dieſes der Behörde bedeutend 
zu stehen formen mürde, ala 
man die befagten Gegenitände ander- 
meitig antaufe. 
— 

Verließ ſeine Familie. 

Bor Riht:r Martin, in der Urmorp: | 
Volizeijtation, erfchien heute eine junae 
Frau, mit einem etwa drei Wionate | 
alten Kinde auf sem Urm, um gegen 
ihren Gatten, Earl Weber, als Kläge— 
rin aufzutresen. Mir ı aus dem Zeugen: 


| verhör hervorging, hatte der Angeklagte | ı 
| Ichon feit lärgerergeit nichts 


mehr zum 
Unterhalt feiner Familie beigetragen, 


| To daß feine Frau Jchließlich gezmun gen | 


war, bei ihren Eltern um Hilfe 
zufuchen. Bor ungefähr acht 

verließ er die Unglückliche, die 
wieder in das elterlihe Haus 
fehrte. Zu feiner Vertheidigung führte 
der Unhold an, daß feine Gattin nicht 
im vollen Befibe ihrer aeiftigen Kräfte 
fei, und daß er deshalb bereits eine 
Scheidungsflage gegen fie anhänaig ae- 
macht habe. „Der Klägerin Ausſehen 
erklärte der Richter, „widerſpricht die 

ſen Angaben. Sie iſt eine kräftig un 

geſund ausſehende Frau. S 


| 
Lach | 


op 
Dagen 


darauf | 


Schon 
Kind auf ihren Armen fol 
Xhre väterlihen Pflichten 

Sie haben Nhre Familie treulos 
Stich gelaſſen und ich über: veife 
deshalb unter $1000 Bürafchaf 
das Kriminalaeriht”. — Das W 
iche Ehepaar hatte zuleßt um 
25 Ihoinas Straße gemoh 


_— — - 0 — — 


Der Entführung besichtigt. 





Unter der Anklage, ein 13jä beige | 


| Negermädchen ihren Eltern entführt 3 


haben, wurde heute der Stohlen a 
Charles July von Polizeirichter Foiter | 
dem Kriminalgericht überwieſen. July 
beſtritt die Wahrheit der Anklage, es 
wurde ihm aber nachgewieſen, daß das 
vor drei Wochen verſchwundene Mäd- 


| hen big zum legten Sonntag auf ” — 
Koſten im Diamond-Hotel an 24. 


State Straße gewohnt hat. Was (ci 
ber aus dem Kinde geworden ijt, be 
bauptet July nicht zu wiſſen. Er de 
ftreitet auch, daß bus Be in dem 
Diamond = Hotel mit der ten 
Charlefette "Tartin identifch J * 
iſt. 


dem Lerow-Komite | S 
ylrlich | ° 


zur Seite zu — | 


nehmen. | 
| Meiterbin will man der Schulbeh 


| ie en in 
mi Dem 


| Jein, 


| Charles Nome (Rau?) a 


* 


—6—2— 


- m 


| mon, 


| atrp 


| ville 


| wendet 


— 5 uhr— Ausgabe. 


Der Luetgert-Prozeß. 


neuer und wichtiger Belaftungsjeuge, 


ion im neue ——*— 
al namlic + An 
Vertheidige des 
mt erwartet ‚ hatte, 
Vernehmung des 
Frie drich Carl 

c ändigen Oſteolo— 
werde, führte der 
He En 


neue 


aufrufen er tat 
ſtungs zeugen 
gegen Den 
len. Die 

der. Eökkennch r 

ſeine Ausſ ſagen 

immengefaßt, 
ohnte im Januar v. J.b 
ol, gegenuber 
—— 


Ih cf nom 
Ja np tu meine 


er 
ht fa 


* Ich ID 
Gaſtwirth 
Luetgert'ſchen 
Abends 
im Schankzir 
auf mich zutrat u u 


n 
l 
mich denn fo Tonder| 


Dem 


A t 


nm ET, als 


> 


:ablte 


hm, 


eric 0 
Ob ih ni Hi Dill lig 
n kleinen „Job“ zu 
ich könnte mir damit tau 
ſend bis zweitauſend Dollars verdie— 
nen, nah Europa reis 
ſen Gras 
i e gewachſen ſei.“ 
evirenden Zeugen 
on und fei 


beioraen; 


mit 


umd dort bletben, bis iiber 


er ſich jet 
rt Verfügung 


Vormittag 
tnabe um’s Ye 
me nod nicht 
önnen. Der 
im ſechſten Stockwerk 
während. er Sich 


rad 

bon Der Förderſchale erfaßt 

— J us hs 
) ber obe= 


dem Dahb um 
ng der Thür zu Tode ge— 
Förder— 


Auf der 

rachtaufzuges hat ſich zur 

befunden. Der Haus— 
meiſter D welcher denſelben un— 
Bewe egung geſetzt hatte,ſoll dann 
Perſonenaufzug nach dem 
Stockwerk hinaufgefahren 
dort etwas auf die 


ADHON, 
Fracht-Fahrſtuhles 


iſt des 
Gebäudes, 
Schacht des 


lehnte, 


FJunge 
Juldèe 
in 


hinaus— 


taufzuges 


wora ar 


gr 


I * 
Sörderf E95 


er Mann ilt bis auf Weite: | 


genommen Der 
Dat bei dem Stan- 

iam Philipps 

ber — 

und von 

dem Gebäude 

damen des Jungen 


worden. 


—— 


ge kannt. 
Sräle, — Don 
man achmitt 


t 
— * 
brack t da ıB d 


Herrn Philipps Hat 

Erfahrung ge— 

er ver — ickte — 

geheißen hat. 

ne Eltern —— 4 der Sie bon 
rmitage und 44. Avenue, 


ags Mm 


or 
Sei 
Her 


Junger Uebelthäter. 


Mahoney in | 


Str Olishkriın 1 
ein 19jabriaer | — u 
Pe ra 139 WW, Ohio Str, 


des Naubes, 
iebſtahles 
ſo 


ohn eines 
⸗ 


Or 


= 
Idle — 
— ist der © 
dlers am Diverjey Boule- 
[ von den Geleifen 
rihmeitern-Bahn nad und nad 
Ionne Eifen, aus dem Haufe 
Selostn, Nr. 545 Belmont F 
nue, verſchiedene Schmuckſachen an 
aus ber Wohnung der Rebeffa Ha 
Ar. 575 Montrofe Boulevard, 
Semmiung 
haben. 


)) 
I 


Der talentoolle Knabe 


yird bis auf _ teres in der Bolizeis | 
d Avbenue feſtgehal— 


|itati ion an Sheffield 
ten. 


—— 1 o— 


turz und Neu, 


ſtürzte geſtern Abend, während ſie auf 
= m eines hinter threm Wohn: 
aufe, Nr. 402 Milmaufee Ape., be: 
Kind! lichen Stalfes mit dem Aufhängen 
von MWäfche befchäftiat war, in Folge 
eines Tehltrities auf den Hofraum 
hinab und erlitt dabei fo Tchlimmießer- 
legungen, daß fie dem Elifabeth=H0= 
fpital überiefen werben mußte. * 
Zuſtand iſt nicht lebensgefährlich. 


| 


IDIe | 


den | 


He= | 


he ißt | —— 
e zunächſt 


Dee) u. 
Familien 


62jährige Frau Mary Levin 
und Granger in 


Gründen zurückgew 
den 100 neuen Kandidaten könne 


tzung weitere 


von Geiſtern zu ſt 
Gattin inRapport 


daß er ſie dieſem Jammerthal en 
habe. 


bemüht 


| Schließlich Doc g 
| wältigen und 


Yin j 6 ſ f r 
von Bleiröhren ent | Entiteben 


Geleſenſte | 


Deutiche Heitung 


re 


Weſtens. 


10. rn No. 9 


Erotic Helaftet. 


Merrys Dertheidiger wollen diefen als ein 
Opfer von Derhältuiifen binftellen. 
Aus den Fragen, welche von Fran 

Fan Pratt, Chris i 

Vertheidiger, an "die 

gerichtet werden, gebt 

hervor, dab die W erth 

Rettung ihres Klienten 

wiſſenſchaftlichen Theorien 

„erblichen Belastung“ 

werden. Werth, der 

ſüchtigen Halbn. 

Ichlanım 


— 


Sohn eine 
arren, im 


aufgewachſen, urch 


| Um igebung von Grund aus verdorben 
J 


und ohne jeglichen ſittlichen Halt, wird 
der Jury als ein Opfer der Verhöält 
niſſe hingeſtellt werden, an 
menſchliche Geſellſchaft eigentli 
gut zu machen hätte, als 
ſtrafen oder rächen darf. 
Vertretern der Staatsanwaltſchaft 
it geriüchtweife zu Ohren gelonmten, 
daß vermege 
Ausführbarteit eines ! 
päqung gezogen haber 
gewaltfam zu 


ch mebr 


ne Freunde 


ıterfang 
um Serie ich 
oppelte Wachen aufgefteitt 
ht Einlaß bei 
fum genau fihten und 
ericheinenden Charaftere 4 urich 
Auffällig tft das Beftreben d 
theidigr ng, nur 


erdtaqu r 
Yıyta 44 

Jury zu bekomme 
gung 


Anz 
l a 
wur 


elche 


aue Det 


562 
mer lleberzeu 


firchlichen Richtung [ 
Verha indlungen 
aufgenommen w 
— 100 vorge 

ten nur mehr 

Kanz und E. Mart 
waren von 

nommen worden und 
Hilfsſtaatsanwalt 
Anſchauungen 


Hl uſch auert 


von ihnen 

Nerrys 

richten über 
nitrnhlıcha Wohor 

umſtoßgliche Ue 

ten. Wie Sur 

erflärt, bat eidie 

ontaq des e lagten 

mit ihm zu 


han 


unterna 


ſich 


Todesſtra 
* der 
ar nichts 

Beih (fe aber, 
nach der Iha 
macht ihn nach den Beitimmungen 
Gefehes in vollem Umfange für 
Ihat mit verantwortlich. 
Die porerwähnten 
neau und Stan fin 

Pearſon 
Angabe von 


teren 


* 
zuthei 


—— 
ſtaats 8* 
D. rn ohne 
worden. 
25 überhaupt „zur Prüfung zugelal 
fen” werden. Der Richter Hat an 
geordnet, daß für die Nachmittagsti 
100 Bürger vorgeladeı 
werden. 
Muthmaßlich 
verlangen, daß ihr geſ 
„Geiſt“ derFrau 
richtet of zu zitire 
Merry gemachte A 
iwiederhole. 
Merry 
Klient 


Nort 


Vert 


behaupte, 


heidiger 

unter dem 
tehen. Er ſtehe täg— 
e = ner veritorbenen 
ınd berfichere, Diele 
Herzen dankbar dafür, 


ı Einfluß 
ftich mit dem Geiſt 


ſei ihm von 


— — 


Bon? Tobfucht befallen. 


er Birſenmacher ‚2m. 
murde ge] Abend in ſeiner 
nung, die dem großen 


ıın 


sun 


ih in 


von Iodlucht befallen u 


n 
Wohnung in Brand zu | 


teden. Gr 

RT Puler al 

wollte dajfelbe 

Aufguß b — an 
An 


ſeinem wahni juni 

Datei 

nunasfäbiae 6 

ui über= 


zu löſchen. 


— — — 


Gefunden. 


Der Spezereihändler N. 

aus Lake Bluff, welcher ſet dem 24. 
Dezember ſpurlos verſchwunden wa 

iſt geſtern Abend, anſcheinend geiſtig 
geſtört, von einem Freunde ſeiner Fa— 
milie mit Hilfe der Detektives Spiegel 
einer billigen Herberge 

an der State Straße aufgefunden und 
in ärztliche Behandlung gegeben wor— 
den. Billars war am Tage vor Meih 

nacıten nach Chicago gefoınmen, 
hier Gefchente für feine Kinder sinzu= 
faufen. Befannte von ihm hatten ihn 
zulegt gejehen, wie er, mit Badeten 
beladen, dem Northweſiern⸗ Bahnhof 


zuſchritt. 


J 


ti 


welchem pie 


fie an ihm | | 


die Feue ee no im | _ 


Lieutenant Egan. 


Von den ſchwarzen Schafen der Force an⸗ 
ſcheinend eies der ſchwärzeſten. 


ſich 


lizei-Lieutenant Egan 


* 


dem Kriegs— 
betracht des 
welchen der 
N amilien— Verbin— 
geringfügigen 
Er wurde 


——— ld 
dürfte es 
hen Kragen 
ſichts der in 
ſuchungs— 
gislatur 
der 5 
Ted ten gewa 


M Ytro 
101414 


et. Am 

Nähe 

Teuer. 

auch 

auf dem 

zteren hielt 

Wirthſchaft. 

getrunken, hin— 

ind von dem in ſei— 
ſtehenden Piotrowski in 
uskunft darüber ver— 

ı3 die Bolizet vor dem 
[$ Piotrowäfi eine fur= 
‚ hat Gaan ihn angeb- 
en und ihn Dann 

ute verhaften Iaffen. Auf 
on Soll der Herr Lieus 

u eiteren miß- 
Des Piot⸗ 
iwalt, und 
rfügen über einen 
Lands—⸗ 

mitand dürfte gegen 

Nolizeibeamten bes 

Gewicht fallen. 


— 


ihren 


rüpell 6 
nd 5* 


ten 


41442 


Eine unglückliche Frau. 


des läßt ſie 


ell hat ſich heu— 
indem ſie ſich zu 
len Slodwert des 
Jäudes 46 Foreſt Avenue 
auf dag Blafter Hinunterftürz- 
nalüdlihe Zrau Hatte Ihon 
Wochen im Dalland Hotel 
Boulevard einen ähnlichen 
gemacht, Jich) Leben zu 
der aber mipßlang. Frau 
Campbell war Anfangs Dezember mit 
ihrem Gatten aus Beoria nach Chicago 
mmen. 
— 
geſtern in 


das 


— Die Campbells wa— 
das oben bezeichnete 
gen und bewohnten dort 

Zimmer bei der Familie Burds 

au Can npbells Gatte iſt Hand—⸗ 

| ür eine Fir rma in Peo— 

j er u 

CH ica ern Abend 

Vor feinem Fortge ⸗ 

e er den Burdſalls mit, ſeine 

Frau dei aus Kummer über den Iod 
einzigen Kindes gemüthäfrant 
jetzt aber faſt gänzlich wie— 
teilt, doch fei es nicht rathfAm 
längere Zeit allein zu lajfen. 
—— brachte — Frau, an— 
| Stimmung, 
g und Die 

jie dabei fang. 

der Gefang auf, und 
cherben Elirren. Die 
geſchloſſene Fen— 


werſt 


ihres 
geworden, 
derhergeſt 
ſie für 
— 
ſchein 
ihre 
Burd: 
Stöklich hörte 
man börte Glas 
| Frau war burc) Das 
fter gefprungen. 


n D 


| 


Schwer verlegt. 


| Bei dem Verfuche, an der 89. ©tr. 
die Gele Baltimore & Obio= 
Bahn zu überfchreiten, geriet) heute 
Morgen der Arbeiter Xojeph Blod,ein 
Angeſtellter der „Illinois Steel 
Works“, unter die Räder einer Ran— 
girlokomotive, wobei ihm ſein rechter 
Fuß vollſtändig zermalmt wurde. 
Block iſt 41 Jahre alt und wohnt mit 
feiner Familie im Haufe Nr. 8008 
Grie Une. Er fand Aufnahme im 
| Eounty-Hofpital. 
Barbiergehilfe Fred Fiſcher, 
35 Fifth Ave., verlor heute 
mittag, während er an der 39. 
einen in Bewegung befindlichen 
der Südſeite-Hochbahn zu beſtei— 
verſuchte, das Gleichgewicht und 
zte dabei mit- ſolcher Gewalt auf 
G eleife herab, daß ihm die rechte 
ieſcheibe — und dieStirn 
Faefchlagen wurde. Der Verunglüd- 
te yr nah dem Mercy-Hofpital 
gebracht. 


der 
DEI 


site 





— — —— 


Das Wetter. 


um 


wiere m lebte te > 
un n 6 Uhr 45 Gra d über Nul: Vitternaht42 Grad; 
heute Morgen um 6 Uhr 44 Grad und heute Mite 
tag 54 Grad über Null, 





= 


500 


AHUR 


© 


800 


Frcht en jedem Wochentag, bringt Ruhe am Sonnlag. 


SIedber kraudzt’s zu was Anderen. 

Zum Auffrischen des Oelanſtrichs 
Zum Auswafchen von „Sints.* 
Um Metall glänzend zu machen. 
Zum Schenern von Badewännen. 
Zum Stefjelicheuern. 

Bur Bejeitigung des Roft’. 


Brabiteinreinigen. 
um Mefler poliren. 
m Auftrifchen von Deltud). 
um Scheuern von Böden. 
um Weigmachen von Marmor. 
um Geſchirrwaſchen. 


Telegtaphiſche Notizen, 


Inland. 


— Die beurige Drangen-Ernte im 
- füdlichen Californien, mit deren Gin- 
Beimfung man gegenwärtig befchäftiat 


it, wird al3 vorzüglich bezeichnet. 


— Aus St. Zouis wird gemeldet, 
daß die St. Louifer und New Or- 
leanjer Anchor-Dampferlinie Bante- 


zott gemacht hat. 


— In Elmmwood bei * Su. 
bat fich der Kaflirer M. Caoerty, 
von der „State Bank“, essen. Er 
wat jehon feit längerer Zeit leidend. 

— Aus Noliet, Ill. wird der Ban— 
kerott von Harry F. Cagwin, Eigen— 
thümer der ,Joliet City Bank“, gemel— 


F ‚bet. 


Es 


X 


— Im Senat der Illinoiſer Staats-⸗ 
Legislatur wurde die, vom Rebenuen- 


Ausſchuß ausgearbeitete Steuern-Vor— 
lage zur zweiten Leſung befördert. 

— Zu Mina Pietras, Mexiko, ſtürz— 
te im Creſton-Bergwerk 
500 Fuß tief hinab; 5 der 8 Männer, 
die ſich darin befanden, wurden ge— 


ein Aufzug 


| 
| 


| 
: 
| 





tödtet, und die Amderen wahrjcheinlich | 


tödtlich verlegt. 


— Edifon jtellt die, vom „New York | 


Herald“ zuerit gebrachte Nachricht, 


daß | 


er im Roheifen ein neues Metall ent= | 


eine 


ber 


deckt habe, welches geeignet ſei, 
Umwälzung der Eiſen-Induſtrie 
vorzurufen, in Abrede. 
Dad Bundes - 


_— 


her⸗ 


Schlachtſchiff 


Jowa“ hat bei Schießübungen ſchwe⸗ 
ren Schaden ant vorderen Thurm erlit= | 
ten. Ein Matroje wurde fehmer ver= | 
legt. Das Echiff ift in Hamptonfoads | 


X 


— 


> 


EB gen nicht jtattgegeben wurde, 


behuf3 Ausbejlerung eingetroffen. 


10,000 $ndianer aus den Ver. Staaten 
nah) Merifo auswandern werden, 
nachdem die diesbezüglichen Verhand— 


zung zu einem befriedigenden Abihluß 
gelangt jeien. 

— Das Stäbthen Shamnee in 
Dflahoma, welches feine Wafferleitung 
oder Löihhanftalten befibt, wurde durch 
eine, von Branbditiftern gelegte Feuers- 
brunft von völliger Vernichtung be- 
droht. Der Gejchäftstheil brannte 
größtentheils ab. 

— Zu Wgonguin bei Glain, SU, 
mürgte ein Landftreicher, welchem ein 
Frühftüd verweigert worden war, vie 
13jährige Tochter von Chriftian Wol- 
lert zu Tode. Bewaffnete Männer 
fuchen jeßt die ganze Gegend nad) dem 
Strold ab. 

— Der Präfident der „State Sav= 
ing® Bant” in Butte, Mont., B. U. 
Zaray, wurde geitern Nachmittag in 
feiner Wohnung erfchoiten. Der Word 
icheint die Folge eines Prozeſſes ge— 
mwejen zu fein, der wegen einer vor drei 
Sahren ftattgefundenen Erplofion an: 
geitrengt wurde. 

— 3u Denver, Eol., iit ein Kampf 
zwiichen den Allerhand-Läden und den 
Zeitungen ausgebrogen. Erjtere hatten 
an die Tagesblätter das Verlangen ge= 
ftelt, ihre Anzeige-Naten um 20 Pro: 
zent berabzujeten. Da diefem Berlan- 
jo find 
jegt jämmtliche Blätter ohne Anzeigen 
erichienen, E3 ijt eine Eingabe an den 
Siadtrath gemacht worden, die Aller: 
hband-Läden hoch zu beiteuern. 

— Mit tnapper Noth entging die 
2jährige Frau Alice Barke in Saft 
St. Louis, JU., dem Schidfal, lebendig 
begraben zu werden. Sie verfiel am 
> Montag in einen Zuftand des tiefiten 
* Starrfhlafes. Das Herz Ichien aar 


fung des dritten Hufarenregiments uns | 


gewöhnliche Thätiateit und großer En | 
Ihufiasmus. Auch von andern britiichen | 
Negimentern find jtarte Mbtheilungen | 
für Dienftleiftungen ip Auslande des | 


jtimmt. 

— In der geftrigen Ihronrede zur 
Eröffnung des preußiichen Sandtages 
wurde konſtatirt, daß das jetzige Vud— 
get einen beträchtlichen Ueberſchuß auf— 
weiſe. Ferner wurden u. A. Maßnah— 


men zur Linderung der Noth der Ueber- 


ſchwemmten und zur thunlichſten Ver— 
hinderung der Wiederkehr ähnlichen 
Unheils angekündigt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New NYork: Scotia von Marſeille. 
Marſeille: Aleſia von New Hort. 
Bremen: Dresden von Baltimore. 

Abgegangen. 
New NPYork: Alſatia nach Marſeille. 


| Bopic nad) Liverpool. 


Neapel: Batria nach New York. 


2ofalbericht. 


Die Baub:Ehronid, 


Fünf nene Heberfälle dirch Wegelagerer und 
Ränber. 

Bon den Verübern des am Schanl- 
wirtd Gudgeon en — 
des hat die Polizei bis heute Morgen 
noch keine Spur en. dagegen 
find ihr fünf neue Raubüberfälle ange- 
meldet mworben. 

Der ze ſetzer T. S. Dwight, 

216 Ohio Straße wohnhaft, wur— 
ar Abend um balb 11 Uhr an 

26. Straße zwifchen Michiaan und 


Nr. 
\ 
* 


G3 wird in Must nina Avenue von zivei Wegelage- 
— wird in Ausſicht geſtellt, daß 


ſeinen Ueberrock abnahmen. 


tern angefallen, die ihn $5 in Baar, 
feine goldene Uhr nebit Kette ſowie 
Auf Teine 


i glich | Vorſtellungen, daß er es ſehr weit nach 
lungen mit der mexitkaniſchen Regie- 


halb neun Uhr in ſeinem Laden an der 


nicht mehr zu ſchlagen, und der Körper 
wurde ganz kalt. Man hatte ſchon alle 


Vorkehrungen zur Beerdigung getrof⸗ 


fen, als das Leben in den Körper zus | 


rüdfehrte. \ 


gaben ihm die Räuber 
; pm feiner Baar 


Haufe habe, 
großmüthig 40 Cents 
Ihaft zurüd. 

%ohn Schul aus Toledo, D., traf 
geitern in Grand Eroffing ein und 
twollte von dort zu Verwandten nad 
Bullman fahren. Er fiel in der jchlecht 
beleuchteten Umgebung des Bahnbofes 
drei Strolchen in die Hände, die ihn 
feiner aus $12 beftehenden Baarjcaft 
und jeines Ueberrodes beraubten. 

Al3 Samaritaner von zweife lhafter 
Art entpuppten ſich vier junge Leute, 
welche geſtern Abend an der 19. Stra— 
ße und Wentworth Abenue dem Sand— 
händler Wm. Graenitz behilflich wa— 
ren, ſein zuſammengebrochenes Fuhr— 
werk wieder aufzurichten. Um ſich er— 
kenntlich zu zeigen, nahm Graenitz die 
Burſchen nach einer benachbarten Knei— 
pe mit und traktirte ſie dort. Als er 
das Lokal mit ihnen wieder verließ, 
fielen ſie über ihn her und nahmen ihm 
ſein ge jaı nmtes Baardermögen ab, das 
fih auf $3 belaufen hat. Poliziſt 
Fleming verhaftete jpäter in der Ber 
Ion eines gewilfen Wim. Donopan einen 
der Ihäter. 

Durch binzufommende Runden wur: 
de geitern ein NRaubüberfall vereitelt 
melchen drei Strolche auf den Spezerei— 
händler Thomas Gannon, Nr. 2963 
Xoomis Straße, verluchten. 

Meniger alüdlich al3 Gannon ift der 
Krämer Kohn Bieber in Auftin geme- 
Jen. Diefer ward geitern Abend um 


Ede von Prairie und Park Avenue in 
der genannten Vorjtadt von dreißtrol- 
chen überfallen und ausgeplündert. Er 
perfuchte Widerſtand zu leiſten, 


es, 


erreichte aber damit nur, daß er von 
mißhandelt 


den drei Kerlen brutal 


wurde. 
i — 
Der Suitan und unjere Mifjionärce. 
Die Piorte 
itifcher 5 


bat die ame EB 


Zurüdber: 
> a 


onare aus Der 


ma wei er 


— Geftern fand im Staat Louifiana | ven urf 


eine allgemeine Wahl betreffs der Fra— 
ge der Abhaltung einer Berfaljuics- 
Konvention Statt. E3 wurden aud) jo- 
gleich Delegaten gewählt, damit, mern 


| entwarf, und daß der Gouverneur ihn | 
ernannt bat. | 


die Gntjcheidung für eine Konvention | ' 


ausfalle, Diefelbe 


zufammenireien | ıia 


fönnte, ohne daf eine neue Wahl er- | 
forberlich jei. Wie es Scheint, hat jich | 
die Mehrheit für die Konvention ent- | 


ſchieden, in welcher 110 Demokraten, 
10 2olfsparteiler, 6 Unabhängige und 
5 Zuder-Republifaner fien werden. 
- €3 wird fein SFarbiger diefer Kon 
- bention angehören. 


— Sn unjerem ganzen Südiveften 
Find jebt fehr fenfationele Gerüchte 
über den, jehon jeit mehreren Tagen 


; - befürchteten Aufitand der Seminole- 


Spndianer verbreitet, und in Okla homa 
5 erzäßlt man jich von Kriegstängen, — 
-ja fogar jhon von Meteleien, bei denen 


B 20 oder mehr Anfiebler aetödtet worden 


fein follen! Wie gewöhnlich in joichen 
Fallen, wird e3 wohl längere Zeit 
dauern, bi man den wahren Stand 


der Dinge erfährt. Thatſache ſcheint zu 


find, 


fein, daß die Seminolen jehr aufgereat 
über bie, früher erwähnten Lynchmorde 
Ausltand. 


— Das franzöſiſche Kreuzerkoot 
Duguahyh Trouin“ iſt von Lima, Peru, 


an⸗ ebenfalls nach den oſtaſiatiſchen 


= 


" perflofienen Jahre Waaren 


Geväflern abgefahren. 


wurden im 
im Ge: 
ſammiwerthe von $36,508,819 ausce- 


— Aus Süddeutfchland 


— gegen $34,210,327 im Jahre 
.. 1896 


— „Zu Shorncliffe bei Dover, Eng- 
land, herrſcht anläßlich der Einſchif— 


— 
J 


| 
| 


Sarugari Liedertafel. 


In dieſem Jahre tritt die fidele 
Sängerſchaar der „Harugari— Lieder⸗ 
tafel“ zum erſten Male in die Reihzen 
der Karnevaliſten, und zwar gleich mit 
dem prächtigſten Faſchingshumor. Drei 
allbekannten Vaſallen der närriſchen 
Hoheit — den Obergecken Hilbert Bah— 
ruth, Fritz Ellert und Carl Kindler — 
ſind die karnevaliſtiſchen Arrangements 
übertragen worden, das aber beſagt zur 
Genüge, daß ſchon gleich die erſte, am 
Januar in Schoenhofen's großer 
Halle ſtattfindende Narrenſitzung urge— 
müthlich ausfallen wird. Auf dem in 
Ausſicht genommenenProgramm ſtehen 
nur Originalſachen des kleinen Rathes 
— Vorträge und Lieder „zum Kaput— 
lachen“. Der närrifche Rummel beginnt 
puntt 6 Uhr Abends, und die Lieder- 
täfler haben das Recht, ihre farnevali- 


30. 


ftifh angehaudhten Freunde und Freun- 
dinnen einzuführen, do muß fich ein 
Neder hübfch eine Narrenfappe auf das 
Gedenhaupt jegen. 


--——— a —— 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 


Die Sivildienftfommifjäre dreben dem Kegowe 
Komıte den Rüden. 


Kerporationsanwalt Thoruton unternimmt 
einen lebten Stumm auf das 
Verdienſtſyſtem. 


Zwiſchen den ſtädtiſchen Zivildienſt- 


kommiſſären und dem Senatsausſchuß 
zur Unterſuchung der hieſigen Polizei— 
verwaltung iſt es zu einem offenen 
Die Erſtgenannten 
und 


Bruch gekommen. 
haben geſtern Nachmittag kurz 


—9 — Politiſches. 
| 
| 
| 


bündig erklärt, daß fie nichts meiter | 
mit der ganzen Angelegenheit zu thun | 


| haben wollen, da die bisherigen Ver— 
ı handlungen nur gu deutlich gezeigt, 
daß die Unterfuchung 
; unter Vorurtheil gegen die Zivildienit- 
behörde geführt werde. Zu 
Seit haben die Ziwildienittommifläre 
den Polizeichef aufgefordert, Die 


pendiren, welche nad) Ungabe des Un: 
mwalt3 Blih einen anrüdyigen Record 
beiten jollen. Natürlich wird benizl- 
ben Gelegenheit gegeben werden, fi 
näher zu verantworten, Shre Namen 
find: %. 9. Young, Z. M. Medairt, 
J. T. Kennedy, J. MeGrath, ©. Ken- 
yon, T. J. MeCabe, J. E. Ptacek, J. 
| 3. Sullivan, E. McDonald, W. O'— 
Brien, B. E. Loftus, n 3. Moryan, 
IM. B. Quigley, PB. Sheehan, R. F. 
Maloney, P. >. Coonen, ADB. Bam, 
U. F. Lyons, P. Kennedy, P. O'Con— 
nor, C. Zable, W. P. Boyles, J. Absen, 
ER er 3. * C. M. 
Van Blount, C. sohnlen, T. Zar 
ſen, R. A. Walfh, F EN, 
L. MeCuſty, E. D. Gone, „D. O'Con— 
De W. D. Diron, T. S. ——— 
| 3. Prendergait, 
| 8. Eurtin, D. MeXeod, R. 
ı & MeDonald, B. E. Ryan, 
ı O’Meara, 2. Budley, PB. OMaley, 3. 
Heffron, P. Neid, J. Godfrey, &. 
Burchard, J. J. Doherty, J. A. Blake, 
F. J. Finan, P. F. — y, 
O'Rourke, W. Devitt, F. J. Blattner, 
E. Slifford, %. Cronin, B. Cafferty, 
B. 3. Fleming, ©. TFißgerald, 
Creed, D. X. Send), M. 
C. Gonthan, O O. Althamen, C. 
und C. Specht. 
Ueber dieſes Vorgehen der Zivil: 
dienſtkommiſſion ließ ſich Präſident 
Kraus geſtern folgendermaßen aus: 





Swan, J. 


Id 


J. Linn 


„Nach unſerer Anſicht iſt der Unter- 


ſuchungsausſchuß gar nicht geſetzmäßig 
zuſammengeſetzt, und er beſitzt nicht 
das Recht, irgend Jemanden vorzula— 
den. Trotzdem hat ſich die ſtädtiſche 
Zivildienſtkommiſſion nicht geſträubt, 
Zeugniß vor dem Lexow-Komite abzu— 
legen. Wir thaten dies, um dem Aus— 


ſchuß bei einer ehrlichen Unterſuchung 
Andrew J. Graham, Charles B. 
| Ticef, 
I 


des Verdienitinftems und feiner Mit 
fung an Hand zu gehen, und mir zeig- 
ten und in jeder Weife bereit, alle ge= 
mwiünfchte Information zu ertheilen. 
Auch wünſchten wir uns zu  aleicher 
Zeit perfönlich davon zu überzeugen, 
ob die Unterfuchung auf einer gerechten 
und vorurtheilsfreien Baſis geführt 
werde, zumal wir ſelbſt vermeinten, 
daß das Komite weiter nichts bezwecke, 
als den Handwerkspolitikern durch ei— 
ren ungünſtigen Bericht die willkom— 
mene Gelegenheit zu bieten, das allen 
Aemterjägern ſo unbequemedgivildienſt— 
geſetz unter dem Scheine der Gerechtig— 
keit widerrufen zu können. Es iſt uns 
nun heute aus glaubwürdiger Quell 
die Mittheilung zugegangen, daß der 
Vorſitzer des Aus sſchuſſes ſich jetzt ſchon 
ſo weit vergeſſen hat, zu erklären, daß 
die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſion 
mehrfach das Geſetz gröblich verletzt 
habe. 
einſeitige Führung der ganzen Unter— 
ſuchung proteſtirt; vergebens haben 
wir verlangt, daß man uns Gelegen— 
heit gebe, jede eizelne gegen uns erhe— 
bene Beſchuldigung auf der Stelle zu 
beantworten — man hat uns einſach 
das Wort entzogen und nur unſere 
Gegner angehört. 
rechte Unterſuchung ſein ſoll, 
hüte Gott unſer gutes Chicago 
einer ungerechten! Wohl hatte der Vor— 


ſitzende freundliche Worte für uns, ſein 


hämiſches Lächeln und ſeine anzügli— 
chen Bemerkungen haben aber genü⸗ 
gend dargethan, woher der Wind ei— 
gentlich weht. Dann beſtreitet der Vor— 
ſitzende des Lexow-Komites auch, daß 
ihm ein Anwalt berathend zur Seite 

ſtehe, wo doch Jedermann ſehen kann, 
daß der Advokat E. R. Bliß die eigent— 
liche Unterſuchung leitet. 
bekannt, daß dieſer es war, 
ſtaatliche Polizeikommiſſions -Bi ill 


zum „Judge Adbocate“ 
Als wir nun Einwand gegen die ein— 
| feitigen Methoden der Unterfudhungs= 
fommiilion erhoben, wurde uns 
Antwort zu Theil, daß wir ja rubig 
daheimbleiben könnten, wenn uns Die- 
| felben nicht gefielen. Wir werden den 
| auten Rath Herrn Berry’s befolgen 
und wollen fortan nicht3 mehr mit der 
ganzen Sache zu thun haben.“ 
Zwiſchen dem Präfidenten Kraus 
und dem Anwalt Blih fam e3 mährend 
der gejtrigen Sihung der Unter— 
fuchungsbebörde verfchtedentlich zu hef- 
tigen Auseinanderfeßungen, die zeit- 
weile fogar einen jolch’ jcharfen per— 
fünlichen Charakter annahmen, 
Vorfiter Berry fich veranlaßt fah, bei 
den Herren mit Ausweiſung zu dro— 
ben, falls fie ihre Zungen nicht zu zü— 
geln ———— Iheodore Saindon, 
von Nr. 1043 53. Straße, war der 
erſte Zeuge, — geſtern vernommen 
wurde. Er mar unter Mayor Swift 
„Somplaint Elert” im Straßendepar- 
tement, wurde aber beim Amt3antritt 
Harrifons entlaffen, unterwarf Sid 
dann der Zipildienftprüfung und er- 
hielt fpäter allerlei untergeordnete 
Stellungen. Hierin will nun Saindon 
die Beobachtung gemacht haben, daß 
die 60-Tage-Leute Stets den Vorzug 
bor den Zivildienftanwärtern erhielten, 
und als er hierüber immer mieder von 
Neuem Beichwerde führte, Habe man 
ihm fchließlich den Laufpaß gegeben. 


steht auf jedem Umschlag 
von UASTORIA. 


| Leaquers“ 


parteiiich und | 
gleicher | 


68 | 
Blauröde jofort vom Dienjt zu Tußs | 


u. Schlotfeldt, Y. ©. | 


". 3! 


| darf geipannt darauf fein, 
».| 


M. | 
Batosfi, I. | 


Vergebens haben mir gegen die | 


| $2,890,000 


Menn das eine ges | 
dann bes | 
vor | 


le, Ede Elnbourn und © 


| eingeladen ift. 


Die | 


da ß | 


ALS ein weit wichtigerer Zeuge eriwieg. 


jih Capt. Campbell, ver Sefretät tes 
Polizeidepartements. Diefer mußte der 
Unterfuhungsbehörde die Staminrolle 
des Poligeideparterments mit dem Fe: 
cord von 58 mieder angeftellten „Star 
unterbreiten. Aus bdiefen 
Atten, die Campbell feiner Zeit anfer- 
tigen und den Zivildienjtlommiflären 
einhändigen mußte, nachdem der Poli- 
zeichef fie mit feinem „D. 8.“ ver= 
jehen hatte, it erfichtlich, daß die be- 
treffenden Blauröce früher fchon ivegen 
allerlei Dienftvergehen beftraft worden 
waren. Dennoch wurden fie wieder an- 
gejtelt — und zwar auf Empfehlung 


| der Sivilbienftbehörde hin, 


Aus dem bisherigen Gang der Un- 
terfuchung ift, wie fchon geftern an vor- 
liegender Stelle bemertt wurde, deut: 
lich erfihtlih, Daß «3 dem Leroiv- 
Romite weniger darauf ankommt, 
Mikftände im Polizeidepartement auf: 
zudeden, als vielmehr darum zu ıhun 
it, dem Bublifum gegenüber die Zivil- 


‚ dienjtbehörde im ein ungünftiges Licht‘ 


zu bringen. Orund zur Befeitigung 
des SZiptldienjigefeges zu erhalten, 
anfeheinend des Budels Kern bei der 
ganzen „Polizei“-Unterfuchung. 
Korporationsanmwalt Ihornton hat 
beimStaatsobergericht um eimeWieder- 
erwägung der befannten Entfcheidung 
in Bezug auf die Zivildienftfrage nad): 
aelucht, wonach auch die verjchiedenen 
jtädtifchen Departementächef3 den Be- 
ftimmungen desielben unterstehen. Ob 
Herr Thornton Glüd hiermit haben 
wird, bleibt vorläufig abzuwarten. Er 
begründet jein Gefuch damit, dah fich 
der hohe Gerichtöhof in der Definirung 
der Worte “Heads of any prineipal 
department” geirrt habe; dab das 
Sivildienstgefeß überhaupt feine An— 
wendung auf jtädtifche Beamte Haben 
fönne, ja daß dasfelbe iiberhaupt geaen 
die Bundesverfaffung verftoße. Man 


letzte Verſuch des Korporationsan— 


walts, dem Zivildienſtgeſetz den Todes- 


ſtoß zu verſetzen, enden wird. 
_ u ; * 


Die Weltparkbehoörde hielt 


Suddard, 
Präſident; Wm. C. Eggert, Auditeur; 


F. M. Blount, Schatzmeiſter; Wm. J. 


Cooke, General-Superintendent; Fran-⸗ 


cis A. Riddle, Anwalt; Ernſt G. Schu— 


nieur; Thomas B. Kennedy, Hilfs— 


Sekretär, und Homer K. Galpin, Spe— 
Präfident Suddard ers | 


zial-Kollektor. 
nannte folgende ſtändigen Ausſchüſſe: 
Finanzkomite: Joſeph W. Suddard, 
Pab⸗ 


licek, F. M. Blount, Wm. C. Eggert. 
Komite für Verbeſſerungen: 


B. Pablicek. — für Anſtellun— 
gen: Joſeph W. Suddard, F. 
Blount, William C. Eggert. Komite 
für Subdiviſionen: William C. Eggert, 
William Y. Wilfon, Anton Beterfen.— 
Aus dem Jahresbericht desPräfidenten 
erhellt, daß die Weſtparkbehörde Die 
Aufficht über acht Barfs führt, Die 


—— 974,50 Acker Landes be⸗ 


decken. Das Treibhaus im Humboldt— 
Park enthält Blumen und Pflanzen 
im Werthe von über $21,090; dasjeni- 
ge im Garfield Park im MWerthe von 
526,000 und die beiden ITreibhäufer im 
Douglas Park enthalten Pflanzen im 
Werthe von $41,552 


* * 


Insgeſammt hat die Stadt Chicago 

Jahre 1897 die Summe von 
an Spezialſteuern einge— 
nommen. Den Reſtbetrag derſelben, in 
Höhe von 8850,000 lieferte County— 
Schatzmeiſter Kochersperger geſtern an 
Komptroller Waller ab. 

— — 

Initiative und Referendum. 

Unter den Auſpizien der ſtaatlichen 
Organiſation für die Einführung von 
Referendum und Initiative ſoll mor— 
gen, Donnerſtag, Abend in Hages Hal— 
outtport Ade., 
abgehalten 


im 


eine Maſſenverſammlung 


werden, zu der Jedermann dringend 
Als Sprecher ſind die 


Herren Kapt. William P. Black, Ad— 
diſon Blakely, E. O. Towne, Gen. 
Hermann Lieb und Leopold Saltiel 
angekündigt. 


Thut ſeine 


* 


Auch iſt es — 


der die | 


Dienfte gut. 


* * 


Er wärmt, lindert, erleichtert und heilt 


Huſlen u. 
Erkältungen. 


Bronditis, 
Jufluenza, 
Aſthma und die 
Grippe. 


Du. Augusl Roenigs 
HAMBURGER 
BRUSTTHEE. 


. 8 

Der ächte wird 
nur in Originals 
Padeten zu 25 
Gen ts verfauft 
und tft in allen 
Apothefen zu har 
ben. 


it, 


wie dieſer 


geltern | 
| ihre jährliche Generalverfammlung ub | 
| und wählte zu gleicher Zeit ihren alten 
ı Vorftand wieder. Derfelbe feht jich wie 
' folgt zufammen: $ofeph W. 


| und vom Endpunfte der Bahn 
| verfchiedene Zmwerglinien zu ebener&rbe 


Suftizfomite: Charles B. ‘Bap= | 


J nn min Yamb geworben. 

| men diefer Gefellichaft haben Sid wi 
Beterfen, William X. Wilfon, Char les — 1 w 
Mm | laufen, die Betrtebäfoften auf $1,319,- 
Je | 


I $1,375, 





ı Alhland und Milmaufee Ape., 


n 


Die Dertes Bahnen. 
Ihre jährlihen Finanz: Ausweife. 


tach den Ausmeifen, melde geftern 
den Altionären der Nordfeites und der 
Meitjeite-Straßenbahn = Gefelichaft 
unterbreitet morden find, haben dieſe 
mährend des legten Jahres einenfein- 
geiminn von 14.47, bezw. von 6.32 
des angelegten Kapitals (einfchlieglich 
des „Waſſers“) abgemorfen. Im 
Jahre 1896 jtellte jich der erzielte Ges 
minn auf 15.07, bezw 6.55 Prozent. 
Für die Lake Str. ——— berich⸗ 
tete Herr Derkes ein Defizit von $40,= 


953, im®eraleich zu einem folchen von | 


nur $13,911 für das vorherige Jahr 
Den Altionären der Weit: und der 
Nordfeite = Gefelfchaft aab Herr 
Derkes die tröftliche Verficherung, daß 


die Privilegien diefer Korporationen | 


in feiner Gefahr feien. 
gerung auf „ewige Zeiten“ 


Ihrer Verlän- 


Megen Stadträthlicher Werfuche, 
Tahrpreife zu zmwingen, brauche 
keinerlei Beſorgniſſe zu hegen, 


worden. 


In der Aktionär-Verſammlung der 


Rute Str. Hochbahn-Geſellſchaft ließ | | 


fich Herr Verkes durch deren nominel 
len Bräfidenten, feinen Mann Louder- 
bad, vertreten. 


toiten im Betrage von $324,124, eine 
Abnahme von $10,258, gegen 
Vorjahr. Zur Verzinfung der Schul- 
den der Gejellfchaft mären $291,789 


hin ein Defizit von $40,953 ergeben. 


An Bacht für die Benupung der Hoch | chſten 
thal und Kadelburgs neueſter Scht 


bahnſchleife habe die Geſellſchaft bis— 


her $15,707 oder ns 8.47 per Tag zu | „WAND 
gekündigt. 


bezahlen gehabt, d. h. je 5 Cents für 
3,569 Paſſagiere. Die Geſellſchaft habe 
im Laufe des letzten Jahres von der 
Verwaltung des Landbezirkes Cicero 
ſehr werthvolle Zugeſtändniſſe erlangt, 
nämlich das Recht, ihre Hauptlinie um 
eine Meile nach Weſten zu verlängern 
aus, 


zu bauen. — In der Verſammlung 
waren 61,241 Aktien vertreten, 528 
durch die Inhaber und 60,763 durch 
bevollmächtigte Vertrauensleute. Die 


e, an ri e bisherigen Direktoren wurden wieder— 
bert, Sekretär; J. C. Schrader, Inge- 


gewählt, und die bisherigen Beamten 
werden vorausſichtlich in ihren Stel— 
lungen belaſſen werden. 


In der Verſammlung der Nord 


Chicago-Geſellſchaft wurden, bis auf 
Hugh MeBirney, die bisherigen Di- 


rektoren wiedergewählt. Nachfolger 
des Herrn MeBirney ift Herr Benja- 
Die Einnah- 
2 be 


des Nahres auf $2,911,552 


0997. 


Zur Berzinfung der Hnpotbe- 


| fenfchulden, Bezahlung von Steuern, 


Abgaben u. f. w. waren $636,462 er> 
forderlich, e8 verblieb mithin ein Nein- 
überfhuß von $955,163. Hiervon find 
$791,943 in Form von Dividenden 


ausgezahlt torden, der Reltbetrag von | 
| $163,220 tft in den Refervefond ger | 
' floffen, der nunmehr wieder auf $993,- 
| 691 angewadlen ift. 
| beffinien bat die Gefellichaft 
| 849 eingenommen, auf den eleftrifchen | 
639 und auf den PVferdehahne | 
| Linien $20,411. 


Auf ihren Ra- 


Die Betriebakoiten 
Stellten fich, per Carmeile, für die Ka- 
bellinien auf 13.4, fiir die eleftrifchen 
auf 11.4 und fir die Pferbebahn=Li- 
men auf 20.6 Cent. Die KRoiten für 
den Betrieb der eleftrifchen Linien find 
aegen daa Vorjehr um 1.1 Cents per 
Sar und Meile geringer worden, für 
die Rabel-Pinten haben fie fihb um 


| 0.4 Gent erböht und für die Pferde- | 
| die geringjten Schmerzen im M 
hat während | 


bahn Linien um 1.5 Cents verrin— 
gert. Die Gefellichntt I 


des Jahres 56,359,147 zahlende yahr- 


aäfte befördert, und ihre Waggons has | 


ben a2ufammen 10,644,270 Meilen 
zurückgelegt. 
Die Weſtſeite— 


—— 


entnommen: Geſammteinnahmen — 
$3,889.918; Betriebafoften—$1,929,- 
664; - Rinfen, Steuern ufm. — $1,- 
136,184; Dividenden $791,340. 


und diefer beträgt j 
Die Betriehzfoften 
find mährend de3 
714 verringert morden. Für 
Sabr 1898 erhofft Herr Derfes Mehr- 


—7— 


einnahmen im Betrage von mindeſtens 
| ben: 


200,000. 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 


rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 


⸗⸗ Tel. North 241. 


— — — 


Erſter Preis⸗Maskenball. 


Die Paulina-Loge Nr. 431, K. & 
L. of H., hält ihren erſten großenPreis— 
Maskenball am nächſten Samſtag, den 
15. d. M., in Schönhofens Halle, Ecke 
ab. 
Derſelbe wird ſich jedenfalls zu einer 


der glänzendſten karnevaliſtiſchen Af— 


fären der diesjährigen Saiſon auf der 
Nordweſtſeite geſtalten. Wie Jeder— 
mann weiß, iſt die Paulina-Loge eine 
der älteſten Chicagoer Logen des be— 
ſagten Ordens, die viele Stürme durch— 
gemacht, trotzdem aber ſtets an der 
Spitze ſtand, wenn es hieß, die Hilfs— 
bedürftigen zu unterſtützen. Sie wird 
es ſich auch diesmal nicht nehmen laſ— 
ſen, andere Vereine zu übertreffen. Da 
keine Mühe geſpart worden iſt, ſo wird 
fie im Stande fein, dem Prinzen Rar- 
nebal und feinen Anhängern etwas 
ganz Außergewöhnliches darzubieten. 
Preife aller Art find zur Vertheilung 
beftimmt. Diefelben werden die Woche 
vor dem Felte im Schaufenfter Nr. 
308 W. Chicago Ave. ausgeitellt fein. 
Das Arrangementsfomite erfucht alle 
Freunde der Loge einen guten Humor 
mitbringen zu mollen — für alles Ue- 
brige wird auf’3 Belte geforgt fein. 





ftänden | I 
feine ernitlichen Hinderniffe im MWeae. | ih 
die J 
Gefellfichaften zur Grmäßiqung ihrer || 
man ı W 
denn RR 
alle derartigen Maßregeln jeien von | % 
den Gerichten für ungejeglich erklärt | 8 


Diefer berichtete Ge- 4 
ſammteinnahmen von 5579,960, eine J 
Zunahme von 86,242, und Betriebs- 


das | 


erforderlich geweſen, es hätte ‚fich mit- | Per dreiaftige Schwanf 





Roithmeyer. 
Strampfer wird als 


rity Aſſociation ihren 


| Antereffante Erfahrung eines 
$1,421,= | 


| mebr 


Straßenbahn = Ger | R 5a 
hat ihre alten Direktoren wie- | Hopfen und untegelmäßt 
ergewählt. Dem Finanz- Ausweis des | 


— Yerkes ſind folgende Angaben 


ein; 
Abmagerung und Apr yetitlofigfeit mit 


Für ı Ynfammlung bon 


den Nefervefond Be 842.729 übrig 
echt $1,838,4162.— | 
Geſellſchaft 
Jahres um 5208,= | 


dag | treibt mich d 


| ten; 


Donnerlan, 
den 


13. Januar, 3 


Um8Waufden Main Floor— 
25 Flafhe With Hazel für. . 
Um 830 auf dem Zweiten Floor 
gelte Hemden für Männer, 50c Hemden 


Um 830 auf dem Dritten —— — 10H 
in einfachen Farben, die Yard * 


Im neuen Millinery Departement: 50 


Um 8330 aufdem Vierten Floor— 1000 Packete 


10c Pacdckeet der beſten Stärke für . 
Um 10 Uhr im Baſement— 
100 hölzerne Wagen mit 4 Räderr 


200 50e rothe 


um 


dDirte Maaren darunter 20c—35c 


Bilefter * 
ſi Bo 


2e Belladonna 
10e Büchſen pulveriſirter orar. 
10 Uhraufdem Zweiten Floor 
ftoffen mit Chenille Dots, die Yard 
Weiße Faney Ze Damenſchürzen, das S 
Ertra ſchwe re fließgefütterte Unterhe 
the, das € tück 
10 u ‚Shube-Bici Kid Nuöpfichut 
und wirklich 0c wertb, Größe 
wun vanf dbebm Dritten ®lo: 
Gottonades, Die Yard d 
1 a 5 feine ecru Gurtain Lawns 
200 Ertenſſon Braß Mod li 
m 10 Uher auf de m Viertenf 
Preßeln), das Pfund . i 
Echte Deutiche Puppe made > 
2:0 im Baiement—s0 ar 
gemagdt, das Stüd 
100 $1.00 Scaufelpfer gevoliter 
2:30 aufdem Mein aloe: ra 
menſtrümpfe, die 250 Sorte J 
otts Emulſion of Cod Liver C 
achthojen für Kinder 
Fühe ein J0c Kleidung 
Shube— brain Wa 
der, jedes Paar garantirt 
2:0 auf dem Dritten‘ 
Zoll breit, 2 Waaren, Die 
I) Yard 4 130 eit 
loe Waarenz £ 
2:30 auf dem 
Oranuge Jumbles 15x 
Befter deuticer Handläe 
Eikes Yuderkorn, 2 
4 Mund importirter 
19 Büchſe Eagle Le 


Um 
um 


U m2:30, 
Um 


Um 


— ————— — — — 


Deutſches Theater in Hooleys. 


„Haus Huckebein“ 
von Blumenthal und Kadelburg. 

Für nächſten Sonntag iſt Blumen 

vank 

„Hans Huckebein“ zur Aufführung an 

Das Stüd hat im alt 

Vaterlande eine überaus freundli 


* 
en 
Jıo 

ur 


' Yufnahme gefunden, und es läht fi 


deshalb erwarten, daß es auch bier 
den gemünjchten Lacherfolg, bei au itbe 
ſetztem Hauſe, erzielen wird. 
Rollenbeſetzung ſtellt ſich wie folgt: 
Martin Hallerftädt, Magnus Mar- 
tins; Hildegard, feine Frau, Emmy 
Boromsfa; Waldemar Knauer, 
Vater, Dtto Strampfer; Mathilde, 
jeine Frau, Anna Richard; 
Mendel, Johanna Wagner; 
Krack, Leon Wachsner; Boris 
ky, Ludwig Kreiß; Lindmüller, Si eg 


DT: 
4 


Dens 


mund Gelig; Diet, Bucht halter, Carl | 
Hausmädcen, Unna | Glart 
Herr Dtto | 
NRegiffeur funais | 


Stoenig; Emma, 


Drt: Berlin. 


Ten, 


- — — 


Dantiag ung. 


Die Ulerianer Brüder ftatten hier- 
durch der Moung Wiens Hebrem Ehe- 
herzlichiten Dan 
ab für das Gefchent von $200, das ih 
nen zum Wohle bes Hofpitals über 
mittelt worden ift. 


UNervöſe D Dyspe pſie zu heilen. 


Um an Körpergewicht zuzunehmen, gut zu 
ſchlafen, zu wiſſen, was Appetit und 
gute Verdanung bedeutet, probirt 
Stuarts Dy Yspepfia Tablets. 


Indianapolis. 


wird meniger erfannt, als 
Doyspepfie. Leute, welche daran 
den, fchieben die Schuld auf Die 
ben und mundern ich, wenn 
Nervenheilmitteln und Frühjahrsme 
dizinen nicht geheilt werden ei⸗ 
gentliche Sitz des Leidens wird aber 
ganz a» - aela rend * r Magen 
ift das Organ, welches beobachtet wer— 
den sollte. 

Nervöfe Dyspeptifer haben oft nicht 
agen, 


lei 


Je 


Der 
DEI 


gewöhnlichen 
ter 
nicht 
viel 


noch vielleicht Die 
Spmptome von Magenihwäde. 
vöfe Dyspepfie zeigt Sic 
jo ſehr im Magen, mie 

in fajt allen anderen Or: 
in manden Fällen tritt Herz 


4 


ganen; 


ein; in anderen Fällen werden die 
Nieren affizirt; in anderen wieder 
tritt Verſtopfung und Kopfſchmerzen 
wiederum in anderen ſtellt ſich 
Wunden, ſaurem 
Aufſtoßen und Sodbrennen ein. 

Herr U. W. Sharper von Nr. 61 
Proſpect Str., Indianapolis, Ind 
ſchreibt wie gt: Bloße Dankbarkeit 
dazu, ein paar Worte über 
die neue, vortreffliche Medizin, 
Stuarts Dyspepſia Tablets, zu ſchrei 
Während der letzten vier Jahre 
habe ich an nervöſer Dyspepſie gelit 
habe verſchiedene Patent-Medi 
zinen und andere Heilmittel ange— 
wandt, aber ohne ein zufriedenſtellen— 
des Reſultat zu erzielen. Zuweilen er— 
hielt ich temporäre Linderung, die aber 
aufhörte, ſobald die Wirkung der Me— 
dizin aufhörte. Ich ſchrieb dieſes 
meiner ſitzenden Lebensweiſe zu, da ich 
Buchhalter bin und nicht viel Bewe 
gung habe; doch freue ich mich, kon— 
ſtatiren zu können, daß dieſe Tablets 
Alles, woran ich litt, überkommen ha 
ben, denn ich habe an Körpergewicht 
zugenommen, ſchlafe beſſer und be— 
finde mich in jeder Beziehung wohler. 
Vorſtehendes iſt nicht geſchrieben, um 
Notorietät zu erlangen, ſondern es 
beruht auf wirklichen Thatſachen. 

Achtungsvoll 
A. W. Sharper, 
61 Profpect St., Indianapolis, Ind. 

Mit Sicherheit kann man behaup— 
ten, daß Stuarts Dyspepſia Tablets 
jedes Magenleiden mit Ausnahme von 
Magenkrebs heilen. Sie kuriren ſau— 
ren Magen, Lähmungen, Abmagerung 
und Appetitloſigkeit, Schlafloſigkeit, 
Herzklopfen, Sodbrennen, Verſtopfung 
und Kopfſchmerzen. 

Laßt Euch ein werthvolles kleines 
Buch über Magenkrtankheiten von der 
Stuart Co., Marſhall, Mich., kom— 
men. 

Alle Apotheker verkaufen vollwich— 
tige Packete für 50c. 5,7,12,14jn 


1000 1002 & 004 Mitwauk 


iR 


efte Cıfalität gemifchter Candy, das Pfund 


Fin 
ME.,. 
Yards 


19 Uhbrim Main Floo z— 1000) Guns wollene RI 


Waaren, die 


ihr | 


Martha | 


PFahrn2 | 
20Dla3 


| taa: 
I ta} 
| mer; forrefp. Seiretär, John E. Deifs; 


| Made 


Serin aus | 


: £ 7 E ı Nitter und Damen don 
Kein Leiden tritt haufiger auf und | — 
nervöſe 


lie von | 


| eine au 
ı qung in Jicherer Nusficht 
| der 
„Nord-Amerika“, „Freiheit“, „ Schi 
ı jer. „ Lintin” 


| „Germania“, 


ı gramm laut 
tgerHerzichlag | 


| unter 


mittags. 


! schäft veriteht, 


| Drama zu 


 niens underechenbaren Schaden 


ſpurlos in einer® 


Kleine 
Partien 
von ſpeziellen 
Vaurgainus. 
6e 
14c 


“24 
37€ 


2e 


2e 


e kleine Partie — Qua 
fhwere geflichte Shater: Fl 


03 Grai n Sei Yard 


ehte und mün — Stärke, 


Stücke 15 Gr denbänder 


Hautelftü 


( ihle für Rinder, das Stüe 
Stück 


12c 


eritoffe, etliche feine brofas 
Yaı te —— 


Fine Heine 


12c 
e Männer, Ak Wer: 24c 
mit Waten it 25e 


den Chebiot und 1! c } 
> J 
2ur 


gemacht, 


ıit oder obı " 19e 
S ehteh Le⸗ Ic 
* Ge 


vafler Dichte 


ther Tafeldamaſt 


us Bereinstreiien. 

Der „Schmweizerflub Süängerbund“ 
bat in feiner vor Kur sem abael 
Öeneralverfammlung 
Beamten für das 
erwählt: Charles 
PBräfident; Gottlieb 
und forrefp, 
Schatzmeiſter; 
Schatzmeiſter; 
Bibliothekar; 


Tenor, Chas. 


yaltenen 
die folgenden 
laufende Haldiahr 
Schoenenberger, 
sargqi, prototoll 
Sefretär; Sri 

‘of. Bopp, Bum: mel 

Andreas Lareida 
Stimmenführer: Sriter 
Schönenberger; zweiter 
Tenor, Andr. Lareida; erſter Baß, A 
Haltiner; weiter Baß, Otto ‚Heron; 
Bierfuchs, A.Wei mgar r; Rechnungs—⸗ 
prüfungskomite: A. Lareida, J. Braun 
und O. Herzog; Dirigent, F. M Egaler 
(auf ein Jahr); Vize-Di rigent, Kohn 
Huber. — Der S Schweize rklub⸗Sänger 
bund hält ſeine regelmäßigen 
ſtunden an jedem Dienſtag Abend um 
8 Uhr Uhlichs Halle, Nr. 27 R. 
Straße, ab. Im Laufe dieſes 
Monats wird ferner ein „Gemiſchter 
Chor“ gegründet, deſſen Singſtunden 
an jedem 3. Dienſtag im Monat jtatt 
finden werden. 

Die vor einigen Tagen 
„Harugari-Liedertafel“ 
Beamtenmwahl bat 
Refultat eraeben: 


Vi 


Bahruth; X 


Jinler, 


a: 


zrng 


ın 
sl 


bon der 
borgenommieie 
nachſtehende 
Präſident, Hilbert 
zepräſident, Richard 
prototoll. Sekretär, Chas. 


das 


Finanz-Sekretär, Chas. Czaſchke; 
Schatzmeiſter, John Kober; Archibdar, 
Huß; Bummelmajor, Mife 
; Bummelfetretär, Chad. Kinds 
ler; Re. Dirigent, Rubölph Krüger; 
Dirigent, Aug. Kern; Fahnenträger, 
Aug. Petri und Chas. Czaſchke. 


— — 


Sy. * 
Ari 


Amerifa. 


Am nächſten Sonntage, den 16. >. 
NMis., werden die hiejigen Loaen d-3 
Ordens der „Ritter und Damen von 
Amerika“ in Uhlichs nördlicher Halle,“ 
Ecke Clart * Kinzie Straße, ihr 
bentes tungs feſt feiern, für Da: 
et: b Starte Betherit 
Reh, 


Kin 


der ſich d 


ſie 


iße 


ar 
„Lil 


‚seitlichfeit, an ogen 


„Belmont“ „Vorwärts 
„Hoffnung“, „Adelt heid“ 
„Goethe“, „Molike“ und 
„Freundſchaf ft“ betheil ige: n, wird Die 
Ditentliche Beamten sg ſtallirung ver— 
bunden ſein. Das für vieſe Gelegen— 
heit entworfene reichhaltige Feſtpro 
et wie folgt: 
Muſik-Vorträge des Orcheſters; J 
ſtallirung, mit Groß-Loger Parapher 
nalien; Vorträge des Kinderchors, 
Leitung von Adelhaid Rohden; 
Violin-Solo „Reverie“ v. Chas. Dan 
cla, vorgetr. von Arthur Loeſch; Dop— 
pelquartett (Groß Park Liederkranz); 
Feſtrede, Groß-Präſident Max Roh 
den; Concerting-Vortrag „Fantaſie“ 
von Wm. Klemm — Trant Schnmitb; 
Veberreichung der Ordensfahne an den 
Vorſitzenden des Groß-Verwaltungs 
rathes, Herrn E. C. Jäger; Zither 
und Mandolinen-Vortrag mit Geſang 
Clara Kirſchſtein, Lizzie Frank, 
Geo. Frank; Piano-Solo, vorgetr. 
von Edward Primus; Verſchiedene 
Vorträge; Lebende er Ordens 
Pionogramm „I Wil”, Freundichaft, 
Friede, Schutz, Brüderlichteit, 
Unfang der Feltlichkeit 2 Uhr Nadı: 
um Schluß wird ein ge- 
s Tanzkränzchen ſtattfinden. 


— 


„California“, 


n 
I: 
Y 


müthliches 


— 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt —— Co. 


— — 


Rice übel. 
Ginen Breh-Maenken, der fein Ges 
hat die Theater-Gejell- 
Schaft, welche zur Zeit im Lincoln— 
Theater das Bublifum der Nordfeite 
mit einem cubantichen KRevolutions- 
ühren bemüht ilt. Der 
Mann hat geitern einen täufchend imi- 


ı tirten Spanier zwei Uttentate auf Mi 


Lilltan Lewis verfuchen laffen, deren 
Darjtellung der weiblichen Hauptrolle 
bes Stüdes angeblich der Sadhe Spa- 
thut. 
Der geheimnißvolleAttentäter iſt, nach— 
dem er ſeine Schuldigkeit gethan, 
erſenkung verſchwun— 
den. Miß Lewis, „zwar begreiflicher 
Weiſe durch den Schred arg miigenom- 


| men“, wird heute wieder wie gewöhn- 


lich auftreten und „im ntereffe der 
Kunft und des Publiftums ihr Leben 
von Neuem auf’s Spiel jegen.” 
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Privaten ngelegenheit 
muß nachgerad 

rikaniſche Politik a 
Es iſt ſchlechterdings 
ergründen, was fie noch 

öffentlichen ? Angelege 

yat. ie joaenannten ‚Si ue 
} auch 
eitdem 


eine 
e die ganze 
eIel 

nicht mehr 
nn > 


PX 


nur dem 


B { IrDd 


um 
und Gemü 


tnennung 
aute Gelegenheit 
mes ihrer perfünlicen 
Sehen behandeln, und in Illinois hat 
der Gouverneur die Legislatur augen— 
ß 


r deshalb zu einer auge 


veritände, > 


sienator3 


heinlich nu 
ordentlichen Tagung 

en eigenen Ge 
aſchiniſten einige 
llen will. Es wird 
e offenkundiger, daß dieſe 
—— — die den Steuerz ahlern 
Hunderttaufende von Dollars foftet, 
feine einzige Maßregel zum Naben 
der Bürgerfchaft herporbringen wird, 
fondern lediglich deshald anberaumt 
worden ift, weil der Gouverneur Iait- 
ner die Mahlfreife zu Gunijten ver 
Republikaner eingetheilt und jich ſelbſt 
zum Oberherrn der Chicagoer Polizei 
gemacht haben wollte. 

Erſteres iſt ihm bereits gelunger 
Dagegen iſt auch von republikaniſcher 
Seite erheblicher Widerſpruch gegen 
den Plan erhoben worden 
Chicago eine Staatspolizei aufzuhal— 
ſen. 
worfen worden, ob nicht auch eine 
Staatskommiſſion die Poliziſten dbeibe— 
halten müßte, die ihre Anſtellung auf 
Grund des Zivildienſtgeſetzes erhalten 
haben. Deshalb hat der Gouverneur 
beichlof ſſen die ſtädtiſche Verwaltung 
durch ein > Unterfuchung als unfähig 
und foreupt hinzuſtellen und das 
Zivildienſtgeſetz widerrufen laſſen. 
Er will die Bürgerſchaft glauben ma 
chen, dab die Polizei nur dann ge— 
läutert merden fann, wenn fie nicht 
mehr vom. Manor Carter Harrijon, 
fondern vom Gouverneur Kohn N. 
Ianner befehligt wird, und er will fich 
weiterhin die Macht verfchaffen, nur 
erazbene Me . der republifani= 
ſchen Maſchine als Poliziſten anzu— 
ſtellen. 

Bis zu einem gewi 
ihm die ſtädtiſchen 
Hände gearbeitet. Es 
geleugnet werden, a 
gen vollzogene Zinild 
3500 Po oliziſten eir 
dab F ich in der Bı 
Elemente befinden, 
miltenhafte Prüfung 
den me rden müſſ 
[die 


er für fein 
feiner Mitr 
bei ihr 


Tag zu 


nc 
Be e von 
ag 


zu 


Grade hat 
baber in die 
n um nmögti ch 
vier Ta— 
prüfung der 


en 
x 
Mac 
an 


> far 

die in 
DIL 
or 


en aus gelchie 
ich jedoch 
ereit erflärt 
anrüchigen Be 
zu entlaflen, To 
Aufrichtigfeit auf 
ii Diefelben Ankla— 
ein Unterfuhunasaus= 
werden, hätten der Zi: 
nterbreitet wer— 
menn jte unbe: 
ben wären, hatte Die 
ı Recht zur Ginmiichung 
m Gouverneur lieat aber 
der Säuberung der hiejtaen 
it ıhpm nicht um Die Wah- 
en zu thun, 
; Streben geht da- 
zu ftärken. Un 
vede au Pen will er 
sen waltu ingsrecht der Stadt 
verni id die ſ * ver er— 
„geb ienftreforin Schon im 
erltiden. 
ſich 
ar 


⸗ 
ie Don 


2 
pi 
81 


ct ten Ui 


Dir. 


aen müſſen diejent 


auch 
Der Harris 
der jekigen 

ſonderlich 


ben werd 
field aus v 
Chicago iſt 
Winkel poli tr ife 78 
nic + 


118 


auch — 


bewilligt 
auf einen großen 
dungsgeiſt und läßt darauf 
daß die Erfinder großes de uen in 
pen Patentſchutz ſetzen. Im Allge— 
meinen iſt das auch * r re Fall und be 
Tonderz bei Henlingen it Dies Wor 
trauen unbegrenzt, aber gerade in ven 
legten Jahren ı En reht Häufig 
Stimmen laut, die ftarfen Zweifel an 
tem Werth desPaleniſchutzes ausipra= 
en, und die Zweif ler waren zumeiſt 
Leute, die in dem Patentweſen Erfah— 
rung beſitzen und ſehr wohl wiſſen, wo— 
von ſie reden. Männer, die volle Sach— 
kenntniß beanſpruchen, gehen ſoweit, 
vor der Erwirkung von Patenten 
warnen, ſo lange dem Erfinder noch 
nicht große Kapitalien zur Verfügung 
ftehen, den praftifchen Werth feine? 
Vatentes zu behaupten, das heißt fein 
Batent gegen die Batenthaie zu verthei- 
digen. 


word 
E ffi N 
ſchließen, 


21* 
Es 


A 


| tentverleguna, bezw. 


| Jich’s 


| Erfindungen (mit fleinen 


So ficher wie im ber Kirche auf dir 


| Predigt das Amen, fo ficher folgt auf 


bie Ermirfung von Patenten für eine 
wirklich mwertbuolle Erfindung die Pa 
die Ausſchlach 
tung der Erfindung durch Leute, die 
zur Aufgabe machen, alle neue: 
ren Batente zu ftudiren, mit dem End 
zwede, falls diejelben werthooll erichei- 
ei, jofort Batentgefuche für diefelben 
technifchen 


| Abweichungen) einzureichen und flugs 


mit der Fabrifation des betreffenden 
AUrtitel3 zu beginnen. Will Dann ver 


| urfprüngliche Erfinder zu feinem Recht 


kommen, 


1893 wurden verſchiedene Arten 


‚der Stadt | 


Außerdem ift die Frage aufges | Grfinder 


| men 


| mer das Ned 
der | 8 Recht, 


En nee ı Underen Patenthaien aelingt es, 
gli ivii- | 


jo beginnt der lange Kamp} 
um die Priorität, und es ift nicht im= 
welches ſiegt, ſondern 
ie Länge des Geldbeutele. 
in 
Verfolgung des Gedantens des Erfin- 
ders, eine wirkliche Verbeiferung D:r 
eriten Erfindung zu erfinnen, auf wel 
che fie natürlich fluas ihrerfeits ein 
Patent erivirfen, wodurch der ur— 
\prüngliche Erfinder ganz in ihre Hand 
gegeben wird und froh fein muß, eine 
tleine Abfindungsfumme zu erhalten. 
Jin Patentwefen erfahrene Leute pre= 
Digen deswegen den Erfindern: 
chert Euch erit das 
eure Erfindung gegen 
und jede Verlegung 
ehe ae: die Patente löft, denn jonit 
merden Andere euch heraı igbeißen. Und 
wenn ihr die erſten Patente habt, dann 
müßt ihr fort und fort an der Verbeſ— 
—* der Erfindung und 
jede Neuerung wieder patentiren laſ— 


jehr Häufig d 


Si— 
nöthige 

jeden Angriff 
zu ———— 


arbeiten 


N 
il. 


t das tjt, und wie nothwen— 
utende Stapitalsfraft zur Ver- 

{gung einer Erfinduna iſt, das 
ann man ſo recht deutlich erkennen aus 
der Geſchichte der — Prism“ 
Patente, die nur kurz, de 
recht lehrreich iſt. Biete 
fen die won der Americ 
Prism Co. in den Mart 
prismatiſchen Slasicheiben 
Unmendung zur Erle: tung dunkler 
Innenräume oder Kellerräume vor 
Nachahmung ſchützen. Die einfache 
prismatiſche 


Patente ſol— 
an Luxfer 
gebr achten 


Scheibe wurde ſchon 
Jahre 1881 durch Patent geſchützt, in 
den Jahren 1884, 1885, 
der 
Faſſung und Anbringung patentirt. 
Es fehlte der Erfindung aber noch 
immer der Erfolg, es war noch nicht 
Richtige“, und die Techniker und 
der Geſellſchaft arbeiteten 
eifrig weiter an der Verbeſſerung der 
Erfindung. Dieſe kam im Jahre 1896 


„das 


mit der doppelten prismatiſchen Schei— 


be und mit einem Prozeß, der als 


„Elektro-glazing“ im Januar 1897 pa- 


Damit war die bis da— 
die 


tentirt wurde. 
hin ungelöſt gebliebene Aufgabe, 
dunkeln Innenräume von 
ohne Lichtſchächte oder künſtliche Be— 
leuchtung zu erhellen, praktiſch gelöſt. 
Die Prismen der 
brechen das Tageslicht und werfen es 
horizontal in das Innere der Gebäude, 
wodurch natürlich viel künſtliches Licht 
entbehrlich wird. Die „prismatiſchen 
Fenſter“ u.ſ.w. der Geſellſchaft erwie— 
ſen ſich unbeſtritten als ein großer Er— 
folg, und die Luxfer Co. fing an große 
Geſchäfte zu machen. Kaum aber hat— 
te die Geſellſchaft begonnen, die Früch 
ihrer Arbeit einzuheimſen, began— 
nen auch im Markt allerhand Nachah— 
mungen aufzutauchen. 
Die Ge jellfchaft hatte zwar 
> 161 Patente erwirkt, 
Patenthaie licht, 
ohgemuth darauf loszuarbeiten und 
die Nachahmungen erfroren in den 
Handel zu bringen. Will die Geſell— 
ft zu ihrem Recht kommen, ſo muß 
lagen und zwar kann ſie nicht nur 
ie J————— der Nahahmunaen 
ondern auch jede Perjon, Die ohne ihre 
Srlaubn niß abnliche prismatischet Slas- 
ſcheiben verfauft, * Verkaufe anbie 
tet oder anbringt, belangen und gegen 
die Patente verſt = e Vorrichtun— 
gen zerſtören, wo ſie ſolche findet. 
die hier in Rede ſtehende Ge 
iſt kapitalkräftig genug, iht 
Recht zu wahren und ſie hat bereits e 
ne ganze Reihe von Klagen le 
gemacht, Die Din Beklagten wahrjcein- 
lich theuer zu jtehben fommen Werden, 
denn diefe Geſellſchaft ging 
weil jie die Sache fannte, Außerit vor- 
fichtiq und fiher zu Werke. Menn die 
Nebenur mftände c anders wären, wenn 
nun den Eigenthümern dieſer äußerſt 
werthvollen Erfindung nur verhältniß 
mäßig geringe Mittel zur Verfürung 
ſtänden, ſo würden ſie wahrſcheinlich 
zre Patente Mr an Butterbrot ver— 
ufen miüfen oder erivarten, binnen 
Kurzem von Droge ßunkoſten aur ufaefref: 
J werden. Mit dem Batentrecht 
ohne die Mittel, e5 zu vertheidiren tit 
pie mit jedem anderen Net: 
ır lo lange etwa werth, fo lan: 
es geltend machen fann. 


+ 
4 


nicht 
Da3 


aber ix 


weniger al 


hinderte 
ulroerit 


die 


unde 


Schr 
iu 


1 
dp f 
t 


} 


d 
l 


Nun, 
ſellſchaft 


gerade Es 


1 
ik 
t 
J 


— — — — 


Ungariſche Kultur. 
Das ur theil gegen 
jer icaf Kroe ien), 
iungariſche 

—— wurden, 


die Bauern von 
wo bekanntlich 
Beamte in grauſamſter 
weil die 
ferung glaubte, daß jte aetom 
Fig um Die ungariide 

ıme aufzus 


DTE 
Veiſe 
Beböl 
auf dem Kirchthu 
ſchließt ſich in ſeiner Gräßlich— 

begangenen Verbrechen wür— 

Es wurden, wie bereits tele— 


h P 
it 

feit 
dig an. 


Vi 


| graphiich berichtet, von 36 Angeklag- 


ten 11 * m Tode, 2 zu drei, 4 
zu zwei und 2 zu zehn yabten Ichweren 
— verurtbeil t. Der Staatsan- 


Sehr schmerzhaft, 


Konnte sich nicht — grosse Schmerzen be- 
wegen—Hood’s hat sie geheilt. 


„Meine Schultern und Arıne schmerzten mich 
mit Rheumatismus sg, dass ich mich nieht ohne 
erosse Schmerzen beweren konnte. Ich habe vier 
Iaschen Hoods Sarsaparilla gebraucht und befinde 
mich jetzt vollständie frei von Rheumatismus. 
Frau MARY A, TUcKEß, 4549te Strasse, RedWing, 
Min. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist das einzig-wahre Blutreiniguugsmittel. Bei al- 
len Apothekern. 


Hood’s Pillen heilen Migräne. 2c. 


Kapital, | 


rum aber Doch | 


und Deren | 


im | 


1889 und 


Häufern | 


Zurfer’ichen Scheiben | 


T watt walt Hatte fogar 9 gegen 2 Angeklagte 
| das Todesurtheil gefordert. 
| Das Urtheil tonnte freilich nach dem 
 Buchjtaben des Gefehes nicht anders 
‚ ausfallen; die Angellagten maren des 
porbedaditen Mordes überführt und 
zum größten Theil ihrer Mitwirkung 
geitändig. Die Verhandlungen dauer: 
ten achtzehn Tage und enthüllten ein 
| fchauerliches Bild geiftigen und phnfi- 
fchen Elends der Bevölferung; das ift 
ı der Boden, aus dem die Verbrechen 
| hervorwachfen. Das duntle Gerücht, 
| die ungarische 


 Stumpflinn auf und made fie fo fa- 
I natiich, daß fie jede flare Ueberlegung 
verloren und die erjten drei ungari- 
ı Ichen Beamten, die gerade zufällig in’3 
Dorf famen, ermordeten. E38 ift die 
| verbrecherijche Maflenfuggeltion, die 
man da in einem flaren Bilde por fich 
hat. ” der Verurtheilung der Zu— 
‚ Itande, die folche Dinge erzeugen, iſt 
die Wiener Brefje einig. Die „Reiche: 

| mehr“ fchreibt: 
„an bat 

ı und werden fehen. 
| Undildung, aus raditalen Phantomen, 
| au8 der angeborenen Beltialität 
aus dem joztalen Elend der Bauern 
dDiefe Saat emporgefproffen. 
iſt ein armes Land. 
it e8 weder politiih noch wirthichaft 
lich Zur Ruhe gefommen. lnaetlärte 
Itaatsrechtliche Verhältniſſe, 


iſt 
Kroatien 


tens der Ungarn haben dafür geſorgt, 
| daß die Erregung im 


verihmand. 


| Jundes Element; e3 tft fleißia und reli 
ı 9108, aber voll jener dumpfen Melan 
ſcholie und nihiliſtiſchen Träumerei, 
die den Südſlaven überhaupt 
wohnt und die dort furchtbar wird, 
man 
Mittel aufrüttelt. Eine 
thige dunkle Gemüthsart öffnet dem 
Myſtizimas in allen Formen Thür 
und Thor, und faſt niemals fällt ein 
heller Widerſchein von Glück 
Freude über dieſe von 
mehr verarmenden Fluren.“ 

Das Blatt ſagt zum Schluſſe, die 
Urtheilsfällung ſei ein hiſtoriſcher Au— 


ſchwermü 


| genblid gewejen, „bedeutfam und Dro= | 


ı hend für die Streife, die iiber die Yu 
| funft des Landes zu wachen haben.“ 
| Ganz ähnlich urtheilt die „Ardeiter- 
ı Zeitung”; fie hebt nur die politifche 
| Verant wortl ichfeit der leitenden Kreije 
ı noch jchärfer hervor und meint zum 
| Schluffe: 
| muß in der ganzen gejitteten Welt Ab— 
Iheu und Efel gegen 
| Treiben der ungarifchen Gemalthaber 
| und ihrer froatiicyen Schergen hervor: 
rufen. Die Zeugniffe für die un: 
| gariiche Kultur haufen fich in der lek- 
ten Zeit jo ftarf, 
Deiterreih bald als 


dieſem ſauberen Staatsweſen 
Möglichkeit zu lockern.“ 
| 


nad 


era gen. 


Aus der Schweiz wird vom 26. De: | 


zember gejchrieben: Eine Umfrage bei 
den Sammeljtellen, von wo aus 
Fäden der Referendumsbewe— 

gung gegen das Rückkaufsge— 
ſetz der Eiſenbahnen geſpon— 
nen werden, hat oberflächlicher 
Berechnung ergeben, 


und der Volksentſcheid nöthig wird. 


Immerhin begegnet die Unterſchriften- 


ſammlung nicht derjenigen S 
die man anfänglich vorausſetzen 
dürfen hoffte, indem die Ueberzeugung, 
daß der Zeitpunkt endleh gekommer 
ſei, die Eiſenbahnen in den 

jig einzufügen, eing„jeitverbreitete tit 
und die Hoffnu daß Dur 
Staatsbetrieb der hnen 
| ermäßigt, 
und 
Perſonals beſchleunigt 
weiteſten Volkskreiſe ergriffen 


ympathie, 


——— 
hat. Nur 


wo die Unterſchriftenſammlung unter 
luß des öffentlichen 


berechnetem Ausſch 
Aufſehens durch einflußreiche Kolpor 
tageſtellen und unter dem Drucke per— 
ſönlicher Autorität in Szene geſetzt 
wurde, war der Erfolg ein beſſerer; 
allüberall da, wo dieſe Faktoren 
haften Erfolg an der Tagesordnung. 
In mehreren Städten werden 
terſchriften von Dienſtmännern gegen 
eine angemeſſene Vergütung geſam— 
melt. Dieſe Sitte iſt indeſſen nicht 
* auch wird ſie nicht nur von den 
Konſervativen praktizirt, ſondern 
* von allen Parteien in 
oder mehr verſteckter Form geübt 
den 

Da die Referendumsfriſt ſchon 
14. Januar 1898 zu Ende geht, 
noch die größten Anſtrenzungen zu 
machen, um die Unterſchriftenzahl we 
nigſtens auf das 
genMinimums zu bringen; 
bis 100,000 oder gar bis 150,000 Un 
terſchriften, die im erſten 
Begeiſterung in Ausſicht 
wurden, kann gar keine Rede 
Kommen aber nicht mindeſtens 
bis 


offener 


‚+ YUV 


Volksentſcheid ſchon 
ſprochene Niederlage geſtimmt, ſo daß 
es klüger wäre, wenn der Mißerfolg 
des Referendums offen anerfannt 
a würde und die Volfsabjtimmung un- 
| terbliebe. 
ft man in der Schweiz fchon ab- 
ſtimmungs- — referendumsmüde“? 


Die deutſche Zuckerinduſtrie. 


Die Frage, durch welche Mittel die 
deutſche Zuckerinduſtrie in den Stand 
geſetzt werden kann, ohne Staatshilfe 
den Wettbewerb des Auslandes zu be— 

gegnen, wird von einem rübenbautrei— 
benden Rittergutsbeſitzer in einem ſehr 
bemeriensmwerthenArtitel des „Hildesh. 
landw. Vereinsbl.“ ausführlich er— 
örtert. 


Fahne ſolle aufgeſteckt | 
| werden, rüttelte die Bauern aus ihrem 


diefe Tragödie wachlen | 
Aus der Nacht der | 


Sahrzehntelang | 


offenfuns | 
Dige Mihariffe der NYandesregierung, | 
ungeſchickte politiſche Maßnahmen ſei- 


ande niemals | 
Das froatifhe Landoolf | 
ft im Großen und Ganzen fein unge: | 
| Durch die 


inne= | 
mo | 
ie Durch Agitatton und andere | 


ud | 
Jahr zu Jahr 








„Dieſer entſetzliche Prozeß 


das ſchamloſe 


daß es für uns in | 
eine Forderung | 
| der Ehre und de3 Anftandes erfcheinen | 
| wird, die allzu enge Gemeinfchaft mit | 


Die | 





daß die nöthigen | 
30,000 Unterfchriften beilammen jind | 


zu) 


Staatädes | 


den | 
die Tarife | 
die Perfonentaren redugirt | 
die öfonomifche Beileritellung des | 
die | 


| dann ( 


zu: | 
rüdftanden, find Klagen über mangels | 


jet Unz | 


| widern fünnen? 


it | 
wor= | 


am! 
find | 


Doppelte des nöthiz | 
von 80,000 


19 Nome nt Der | 
genommen | 
jein. | 
60,000 | 
80,000 Unterfchriften zufammen | 
und entbehrt der Referendums-Erfolg | 
der imponirenden Wucht, dann ijt der | 
auf eine auäges | 





Der Verfaffer geht von n. dem Grund- ! 
ſatze aus daß die Zuckerinduſtrie bil: | 
lig produgiten müffe, damit fie bil- 
lia nod; mit Nutzen verlaufen lönne, 
Cine Verbilligung der Produktion fei | 
zu —“ 1) durch Herab— 
minderungder Transport 
to he n der Rüben nad) der FFabrit, 
indem die betheiligten Feldmarfen mit | 
der Fabrik durch Feldbahnen verbun— 
den werden. Dadurch würden die 
Landwirthe in den Stand geſetzt, ohne | 
Bermehrung der Gelpannfräfte in der | 
Hälfte der Zeit die doppelte Menge | 
Rüben nach der Fabrik zu Ichaften. | 
Durch den Gebrauch der Felddahnen | 
würden gleichzeitig auch die allgemei= | 
nen Wirthſchaftskoſten verringert und 
außerdem würden die Feldwege und 
Landſtraßen a und Deren Gr: 
haltunasicjten dadurch um die Hälfte 
ſinken. u Die Fabr riken die mittels 
der Feldbahn in kürzerer Zeit herange— 
2 — ee Mengen Nüben jo: 
fort verarbeiten fönnten, jeien 2) die | 
Fabrikbetriebe zu vergrö—— 
ßern, wodurch an Bera rbeitungs to: 
sten der Nüben erheblich qeipart wer 


I 
| 
I 
| 


| eine®erarbeitung von täglich 0 
und | 


{ 


und iveniger rentire jich nicht mehr. | 
Die Koiten jteliten ig bei 10 E£leinen 
Be trieben auf 40 bi3 45 Pf. auf den | 
Sentner Rüben —— bei Betrieben | 
mit einer * hen Leiſtung von 15,: 
000 -30,000 Ztr. die Verarbeitungs— 
toſten — Atr. Rüben nur auf 20 
28 Bf. zu jtehen fommen. Die 
Spannung betrage jomit zwiſchen dem 
aroßen und dem fleinen Betriebe 12— 
25 Pf. für den Zentner. Dort, wo die 
Fabriken zu dicht nebeneinander lie 
gen, Teen fie zufammenzuleaen. 5) 
bfürzung der Dauer 
rKampa an e um die Hälfte wer: 
de rel, dab die ampaane mit der 
Jrübenernte bee J ſei. In Folge 
deſſen werde es überflüſſig, die Rüben 
in Miethen zuſammenzubringen, um 
ſie vor Froſt zu ſchützen. In Folge 
der in den Miethen entſtehendez Wär— 
me beginnen die Rüben J——— zu 
treiben, wodurch der Zuckergehalt bis 
auf 5 Proz. ſinken kann. Man gehe 
nicht fehl in der Annahme, daß bei ei— 
ner Kampagnedauer von 90 
— wie ſie jetzt meiſt vorkommt — bei 
500,000 3tr. Rüben 7500 Ztr. Zucker 
75,000 Mart oder 15 Pf. vom Ztr. 
duch Auzwachlen der Nüben in den 


Vera 
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Miethen verloren gehen. 


Aus Vorſtehendem könne als erwie— 
ſen angenommen werden, daß eine 
Herabminderung der Erzeugungskoſten 
eines Zentners Rüben um 25—30 
Pf. möglich ſei. Würden aber Erſpar— 
niſſe in dieſer Höhe gemacht, ſo könne 
die Deutihe Zuderindu:- 
trie dem Wettbewerb de3 
AUuslandes begegnen. Die 
Zuderindujftrie jei nun einmal auf dem 
Buntte —— wo ſie um 
Daſein kämpfe. Zu dieſem Kampfe 
habe die Natur Nord ddeutichland ganz 
befonders befähigt, da deifen gevara= 
phiſche Lage gerade die erforderliche 
Wärme und die nöthigen Niederfchläge 
liefere, wie fie zur Enfmwidelung einer 
großen und auch zuderreichen Niübe 
nothwendig ſind. Dieſem Umſtande 
hauptſächlich und nicht allein der Ener— 
gie und Intelligenz der rübenbauen— 
den Landwirthe, wie ſo gern irrthüm— 
licher Weiſe angenommen werde, 
die hohe Entwickelung der 
Zuckerinduſtrie zu danken. 

Weil kein Land der Welt auf der— 
ſelben Fläche ſo viel Zucker hervor 
bringt, wie Deutſchland, ſo 
Deutſchen der — den 
am bihligſten produziren 
nen. Wenn ſie dies en 
billia, noch mit beri 
nen, Io denfe da: 
ran, die Erzeugung 
nehmen. Dies jet 
chen, wenn 
feß und Die 
und zur Hei 


ſei 


deutſchen 


J 
m 
d 
4 
in d 


Zucker r 
zu kön 
und ſo 


kauf ei 


mit 
* 
Nutzen kön 
Ddas 


cr 
g bon Zucker 


Auefu he n 
una des inland 
brauchs Die —— uchs 7 r — 
ben wer de. ucker müſſe ein Nah- 
runasmittel werden, Wenn die Deut 
ſche Auderin duftrie allen ihr 
Durch Die Seiehgebung angeleaten ref 
jeln befreit werde, werde fie im Slon 
tustenglampfe mit den Auslande 
gerin bleiben LER Sl ickerpreiſe wü 
Wwanr bergel hend 
ungewöh liche 
aber jtetiaer werden, u 
Landwirthſchaft merde 
fünnen. Was werden d 
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Tas Wefen der Bauıfreform. 


bebeuiet t“ 


Seite; ar 


„Die Banfreform 
jo Schreibt der „Anz. d. 

Grunde niehts meiter, ala 
Nutzbarmachung des Eigenthums 
Bevölkerung für den Kreditverkehr. 
Während jetzt Maſſeld Geldes in den 
großen Banken der großen Geſchäfts 
Mittelpunkte des Oſtens müßig 
gehäuft liegen, ſind die kleineren Ban 
ken in den weſtlichen und ſüdli chen 
Ackerbauſtaaten häufig nicht im Stan 
de, den Farmern und Pflanzern auch 
nur die nöthigſten z—n 
währen, gut aud) Die ge 
Sicherheit fei. währe nd man auf 
den Geldmärktten zu 3 und 4 Prozent 
borat, ift andermwärts das G eld ſo 
rar, daß 8 und 10 Prozent bezahlt 
werden müſſen. 

„Dieſem Mangel ſoll abgeholfen 
werden, indem man die Banken in den 
Stand ſetzt, auch ohne das jetzt er— 
forderte Bond-Unterpfand Noten aus— 
zugeben, geſichert durch ihr Kapital 
und ſonſtiges Eigenthum und garan— 
tirt durch die Buͤndesregierung, die 
ihrerſeits ſich geſetzlich dermaßen auf 
Koſten der Banken ſichert, daß ſelbſt 
im Falle eines Bankbankerotts Ver— 
luſte abſolut ausgeſchloſſen ſind. Mit 
den verausgabten Noten können dann 
die Banken das Getreide des Farmers, 
die Baumwolle des Pflanzers und 
ähnliche — beleihen, one] 
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ım "pie 


der 


auf 
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mie botene 
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Das Fac-simile der 
Unterschrift von 


nn 


IT 5 | 
zZ age n 


ihr | 


feien die ' 


——— 


die Befiber foldhen igentfums beſſer 
als jetzt ſich helfen können und nicht 
gezwungen jind, unter ungünjtigen 
Verhältniffen ihre Ernte zu Schleu 
derpreiſen loszuſchlagen, 


anders nicht verſchaffen können. 


„Dieſe Bankreform würde für Dre 


produzivenden Klajfen des Südens 
und Weitens Alles thun, was fie ver: 
nünftiger Weife von der Vermehrung 
der Geldmittel durch freie 
qung erwarten fünnen, ohne die Schä- 
digungen und Oefahren, 
terer unzertrennlich ſind. 

„Es iſt eine berechtigte Hoffnung, 
daß nach Durchführung dieſer Reform 
das Verlangen nach Freiprägung und 
Geldverſchlechterung ganz von ſelbſt 
aufhören, oder doch wenigſtens je 1e 

ür 


T 
gefährliche Stärke verlieren ipürbe, 


Das mag ein Dppofitionsgrund ſür R 
pP I u 


die poli itifehen Demag 
nach Freiſilber fchreien, meil fie 
YUmt haben mwollen. Aber e3 iſt lei 
Grund, warum nicht die breiten 
ſen des Volkes und die ehrlichen Ver— 
treter des Volkes zur 
dieſer Reform ſich vereir 


ogen ſein, 


di 
e 


“4 


tigen ſollten. 


Guünſtige sah les. 


Ueber 
rung Des 
1896 werden die eriten amtlichen er 
len veröffentlicht, denen ater 
Vergleichun ıg mit den Angaben für die 
Sabre vorher ol gendes entnehmen: 
Eheſchließungen 
liefen ſich auf 432,107 
im Jahre 1895, 408,066 
1894 und 398,581 im 
des Jahrzehn von 1887 ia — 
Auf 1000 — 

8,19 gegen 
duichfch nitt der 
Eheſchl ließungen, bie 
meſſer, den 
liefert, für den c 
bilden, waren Seit 
te nicht fo zahl 
Bevölkerung, 


die Bewegung der Benöffe 


Deutfchen Reiches im Ja! 


> 
vir 
nnrn 


Die be 


im 


96, 


KR 
en 10 Sabre. 
den beiten Gras 


ıllgemein 
Mitte der 70er | 
reih im Vergleich 
als im 


ya) 
zur 
[ebtverfloifenen 


| Sabre. 


Die Zahl 
Ichließlich 6 4,998 
trug 1,979,747 as 
Sabre 1895, 1,904,297 
1894 und 1,882,676 im 
der Sahre 1887 18 
der Bevölkerung famen 
ten gegeh 37,61 im D 
leßten Jahrzehnts. 
ren ftieg der Sab 
über 42 und 
36,9. 
fan: 


(ein: 
be 


. rten 
geburten) 


im Jahre 
Durchſchnitt 
96. Auf 1909 
54 Gebur⸗ 
urchſchnitt des 


648 
D15 


om 
—— 


der 


Seitdem ſteigt er wieder la ing? 
1894 betrug er 37,1 und 1555 
37,4. Bon 100 Geburten waren 3.26 
unehelich gegen 9,22 im Durchichnitt 
ber legten 10 Jahre. 
Die Zahl der Sterbefälle 
betrug einichließlicd) der Todtgeburten 
im Jahre 1896 1,163,964 gegen 
1,215,854 im Jahre 1895 und 1,23 >, 
701 im Durchſchnitt der Jahre 1887 
bis 1896, 


entfallen 22,07 


2, 


Sterb yefalle 


“sahre. Das Jahr 1896 war in 
Sterblichkeit das gäünſtigſte, 

Deutſchland je gehabt hat. Man muß 
bis 1869 zurückgehen, um eine abſolut 
niedrigere Zahl 
finden. Dabei iſt zu berüdfichtigen, 
daß die Bevölterung Deutfhlands fich 
feitpem un mehr ala 12 Millionen 
vermehrt bat. Auf 1000 Berfonen 
famen in den 70er Jahren durch— 
Ichnittlih 28,8 Geltorbene, in der 
8Oer i der 
Jahren auf 
2,0% 
der 


* 
Der 


Jahren 26,5, und 
finft der Satı 
24 und 23 und erreicht jebt 
ſein Minimum. leb 
Geburten ü 
im Jahre 
790 im Jahre r 
Durchſchnitt derJahre 
Auf 1000 Perſonen kam eine natürli 
che Bevölkerungsvermehrung von 
15,47 gegen 13,02 im Durchſchnitt 
der leizten 10 Jahre. Noch in 
der Vorjahre hat ſich die Bevölterung 
abſolut oder relativ ſo ſtark vermehrt, 
ala im letzten. Dabei i ch zu be 
rückſichtigen, "23 a 
geringer war, als 


— — —— 


,875 im 


his 1906 
1 
vis 1800. 


23342 
telnem 


Gefährliches Gewerbe. 


Aus Am 
er 
de von belgischen 
Schmuggler, 
üder die belgiſche nz — 
ſchoſſen, und damit iſt der gegen 
do land von den umliegenden Staaten 
erbängten zn 
p 


fer yoF N“ 


gefall 006 © | 


Say 
Wii 


Das zweite 
— * 
fıı m 3 a 
furzer 


Don 


ER 
Zeit 
deut 


vor 
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J 
ebenfalls ein 


Schmuga ler 
ſchen Grenzwächtern erſchoſſen worden 
iſt. Wer alaußt, daß derartige Vor 
fälle —— wirken würden, ir 
ſich, denn kaum bat ſich das Grab über 
der Leiche eines solchen. alüdlichen 
ſo iſt die Lüe bie er 
1&bald Drei und En Ta 

gr i 


Ä 
r 
Ä 


eid Un 
hloſſen, fe 


Ge \ 


la fen, « ü 


eſel 


eB et 


wi teder 


en 


Sin 
elg 
dem 


eine 
thümliche Unziehunget re — J 
en. hnlich 
Wilderns —** enn der pe⸗ 
uniäre Gewinn allein iſ feinesiwe 

» qlänzend, wie man an zunehm 


fi 233 
ſo e 
pflegt. Schr oft jteht das Gefchäft mo: 
n 
as 


wie ın 
dem des 
n 
le 

enlang ſtill, der Verdienſt wird de 
Sch nuggler erſt ausbezahlt, wenn de 
Vieh in vollſtändiger Sicherheit iſt, 
was gar keine ſo einfache Sache iſt, 
da es noch häufig auf dem Viehmarkte 
und ſelbſt in einer Entfernung von 
10 bis 12 Kilometern von der Grenze 
von den Beamten beſchlagnahmt wird. 
Dann iſt die Lebensweif⸗ es Schmugg- 
ferS gerade auch feine 
ganze Nächte lang muß 
migiten Kälte auf der Lauer liegen, 
um den jpähenden Mugen des 
mächters zu entgehen; 

nächſten Familienmitglieder — 
nicht wiſſen, wohin er ſich begeben ha 
fehlt die Gelegenheit, um das V 
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jicher über Gräben und Stege 
bringen, dann muß die Schnapsflafche 
herhalten und Der — wird 
von ſelbſt zum Trunkenbold ‚er fühlt 
ſich nur in der Schänke zu Pe er 
| wird ich ziwar hüten, anderen mitzu> 
I theilen, welchen Beruf er hat, ader an 
| feiner beruntergefommenen, unordent- 
ı lichen Stieivdung, an feinem 
(often und rohen Weußern, 
ſchläfrigen, ſchlaffen Geficht 
man bald, welcher Gilde er 
Die Bevölkerung ſieht im Schmuggler 
durchaus keinen ſchlechten Menſchen, 
| wie im Dieb und Einbrecher, aber 
| meidet doc jeinen Umgang, wenn fıe 
| gegebenenfalls feine Dienste auch gern 
in Unfpruch nimmt. Der Schmuagel 
würde gewiß viel einträglicher fein, 
wenn der®errath dabei nicht eine große 
Rolle jpielen würde. Durch die 
7 | Belohnung verlockt, fpielt 
Schmuggler den Nudas gegen 
Berufsaenoffen oder, wenn er in Die 
Hände der Bollwächter arfallen it, 
plaudert er, um eine geringere Strafe 
zu erhalten, — „Geſchäftsgeheim— 
niffe“ aus, yauptfählih in 
Methode — wie man den Zoll 
wächtern am beſten eine Naſe —*—* 
kann. Dieſe jelbft haben ihrerfeits ı 
der ihre ei genen Kniffe, ſehr — a 
laſſen fie eine einz? Ine Kub —“ 
die Grenze paſſiren, wenn die 
Schmuggler, dreiſter ge vorden, es mit 
einem gröheren Transport verſuchen, 
gehen ſie faſt regelmäßig in die Fall 
* > man iveiß 
ala ‚  mwerden die holländiichen 
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* Vor Richter Baker wurden geſtern 
Anton Boenert ſchwebende 
iminal-Anklagen aufgerufen. Da 
Boenerts Vertheidiger aut Reit im ei: 
nem anderen Gerichtshe 
mar, wurde die Verf a g bis 
nächſten — verſchoben. 
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Fremdes Geld ge und verkauft. 
Sparbants Prozent Zinſen. 
Anfertigung von Urkunden füur deutſche Gerichte 


Zoiwundichafts:, Militärs 
Auskunft gratig ertgeilt. 
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Zu Erbſchaften regulirt und 
Vollmachten notariell und konſulariſch 


beſorgt durch 
Deutſches KRonſular— 
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69 DEARBORN STR. 
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Won — 
Mann war, würde ſeine urſprüngliche 
Erfindung gegenwärtig faum wieder 
erkennen. Bor einigen Jahren erfolgte 
die Entdeckung des rauchloſen Pulbers, 
die an und für ſich eine Umwälzung in 
der Kriegstechnik bedeutet; die neueſten 
militär-techniſchen Blätter Frank— 
reichs u. — von einem „Ge— 
und Detonation“ 
n, te € Verſuche wur— 
irzem im Deri uhsraum Der 
der Leitung des 
r ang eitelft 
ı jo aünjtiges Refultat, 
"rangöfifdhe S Artillerieitab 
lo Die Erperimente auf Staats 
iten fortzuführen. Sollte fi) die 
dung bewähren, jo müßten die Prophe= 
ten des Zutunftsfrieges ihre Vifionen 
weſentlich modifizirei 1, und bie under 
befierlichen Optimiiten könnten daraus 
neueHoffnung jchöpfen, dat der nächte 
Krieg ſich durch ſeine entſetzlichen Ver⸗ 
wüſtungen ſelbſt ad absurdum führen 
wird. Das Schlachtfeld würde zum 
Schauplatze eines ſonderbaren Blinde— 
kuhſpiels werden; unſichtbare, lautloſe 
Geſchoſſe würden die Kämpfenden da— 
hinraffen; der lärmende, ſtreitbare 
Kriegsgott wäre zum ſtillen Würgen— 
gel geworden. Die Erfindung des 
Oberſten Humbert iſt im Prinzip ſehr 
einfacher Natur. Woher entſteht die 
Fimn⸗ bei den gegenwärtigen Ge— 
ſchützen? Offenbar durch die entzünde— 
ten Gaſe, welche unmittelbar nach dem 
Projectil die Mündung verlaſſen. Wo— 
rauf iſt die laute Detonation aurüdzu-= 
führen? Ebenfalls auf die plötzliche 
Ausdehnung diefer Safe, melde die 
Zuft in heftige Schwingungen verjegt 
Man verichliehe den entzündeten Ga: 
fen den Ausgang unmittelbar, nachdem 
da3 Geihoß den Lauf verlajien bat, 
und vernichte ihre lebendige Kraft 
durch einen elaitifchen Widerftand und 
laſſe ſie durch Seitenöffnungen lang 
ſam ausſtrömen — und man wird ſo— 
wohl — — als Detonation vermie 
den haben. Dies iſt thatſächlich 
Prinzip der Humbert'ſchen Vorrich 
tung. Die Pulvergaſe dringen ſelbſt 
während ihres Laufes in einen Seiten— 
gang und verſchließen durch eine block— 
förmige Klappe die Oeffnung des Ge— 
ſchützes gerade in dem Momente, als 
das Projectil die Mündung verlaſſen 
hat; durch ein Sieb kleiner Oeffnungen 
treten ſie dann aus dem Block freilich 
in's Freie, nachdem ihre lebendige 
Kraft durch entſprechend angebrachte 
Widerſtände bedeutend abgeſchwächt 
worden iſt. Es bleibt vorläufig abzu— 
warten, ob ſich das günſtige Ergebniß 
der erſten Verſuche durch die weiteren 
Erfahrungen beſtätigt finden wird. 
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Die Berbreden der Maffia. 


Die geheininigvollen Verbrechen ber 
Maffia, von denen in der lehten Zeit jo 
oft berichtet wurde, find endlih an’s 
Licht gelommen, nachdem das plößliche 
Derichivinden zweier Kutfcher und ei- 
nes Bäders, deren Leichen fpäter in ei- 
nem Brunnen desGrundſtückes Lagana 
bei Palermo gefunden wurden, Anlaß 
einer ſtrengen Unterſuchung gegeben 
atte. Wie man vermuthet hatte, han— 
delt es ſich um eine große Verbrecher— 
bande, die in Erpreſſungen, Entfüh— 
rungen, in der Fabrikation und Ver— 
ausgabung faljchen Geldes und— wein 
nöthig — in der Berfeitefhaffung von 
Berjonenlußerordentliches Ieiftete, Die 
Polizei hat bis jept 64 Berhaftungen 
vorgenommen. Nur fünf bis fechs vers 
däcdhtige Verfonen find entfloben. Der 
Bund zählte TO Mitglieder, an deren 
Spite ein bekannter Großfaufmann 
aus Palermo ftand, Capvalier und po- 
pulärer Held iluftrirter Journale, jo- 
wie einige Qebemänner, * Luxus 
ganz Palermo in Eritaunen verſetzt 
hatte. Dieſe „Maffia“ hatte drei Ge— 
fchafis weige! Erpreſſung, Erzielung 
von Löſegeld und Verbreitung falſchen 
Papiergeldes. 

Vor einiger Zeit ſandte eine der zur 
„nassa“ (Geheimbund) gehörigen Per⸗ 
ſonen von Catania nah Palermo ein 
Poſtpacket, das angeblich Süßigkeiten 
enthalten ſollte, während es in Wirk— 
lichkeit 400,000 Lire in falſchen Bank— 
noten enthielt. Der Schankwirth Dal— 
ba, die Kutſcher Caruſo und Loporto 
und der Bäcker Tuttoilmondo wollten 
an dem großartigen Geſchäft betheiligt 
ſein, andernfalls — erklärten ſie — 
würden ſie „pfeifen“. Da es ſich um 
„Genoſſen“ handelte, die ſich gegen das 
Grundgeſetz der Maffia empörten, d. 
h. den Willen des Chefs geringſchähzten, 
wurde ihre Beiſeiteſchaffung angeord— 
net. Zuerſt verſchwand Dalba, dann 
Tuttoilmondo, dann zu aleicher Zeit 
die beiden Kutfcher. Wie die Verbrechen 
ausgeführt wurden, ift noch nicht be- 
fannt, felbft die Behörden fennen nod 
nicht alle Einzelbeiten. Die VBerbafteten 
waren faft ſämmtlich auf den meitlich 
von Balermo gelegenen Zandaütern al3 
Flurwächter beſchäftigt. Man weiß 
noch nicht, ob ſie dieſe Stellungen frei— 
willig annahmen oder auf „höberenBe: 
fehl“. Die Hauptfache war für fie, daß 
fie die Erlaubniß erhielten, Waffen zu 
tragen. Charakteriſtiſch iſt es, daß die 
Familien der Ermordeten Schweigen 
bewahrten, obwohl ſie über die Verbre⸗ 
chen und die Verbrecher viele Einzelbet- 
ten mußten. Es wäre wahrſcheinlich 
nie etwas herausgekommen, wenn nicht 
einer der Verhafteten als Kronzeuge 
ee mwüre und „aepfiffen“ hät- 

Anker den lehten Verbrechen haben 
bie Maffiagenoffen noch zehn andere 
Verbrechen auf dem Kerbholz, darun- 
ter drei Morribeten und bie ar 
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rung einer minbejäßrigen Dame aus 
ber reichen ariftofratifhen Familie 
MWoitater. Diejes Verbrechen wurde 
vor “sahresfriit begangen und fonnte 
damals nicht aufgeklärt werden, weil 
die Eltern des jungen Mädchens jede 
Auskunft weigerten. Cines Morgens 
machte die Dame in Begleitung ihres 
Dieners einen Ausritt, als fie plöglich 
bon bier aus dem Bujch hervortreten- 
den Individuen auf dem Biale Ercole 
überfallen wurde. Den Diener, der den 
Revolver aus der Tafche ziehen wollte, 
banden jie unter das Pferd; feine Her- 
tin wurde entführt. Der Diener wurde 
Tpäter in einem bejammernswerthen 
Sujtande gefunden: das mild gemor- 
dene Bferd hatte ihm mit jeinen Hufen 
ſämmtliche Gl er zerbrochen. Inzwi 
ſchen war bei den Eltern des Räbens 
ein Abgeſandter der Räuber erſchienen, 
der für die Freilaſſung der Entführten 
ein Cöfegeld bon 100,000 Xire vers 
langte. Herr Wbitafer konnte jedoch 
„nur“ 80,000 Xire Flüflia machen; 
fehb3 Gtunden fpäter hatte er jeine 
Iochter wieder. Der —— der das 
Mädchen zurück a — von 
demſelben Kutſte cher oporto gelenkt, 
der jetzt von ſeinen eigenen Genoffen er⸗ 
mordet werben ift. 
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— Einjüngerer Sohn Lord 
Fitzgeralds war vor mehreren Jahren, 
nachdem er die Univerſität in Oxford 
abſolvirt und das auf ſeinen Theil 
fallende kleine Vermögen in kurzer 
Zeit durchgebracht hatte, nach Britiſch— 
Betſchuanaland ausgewandert, wo er 
verſchiedene Kämpfe mitmachte und die 
kühnſten Abenteuer erlebte. Vor etwa 
drei Jahren begab ſich der junge Fitz— 
gerald nach Auſtralien, und da ſich ihm 
nichts Beſſeres bieten wollte, wurde er 
dutſcher bei einem reichen Fabikherrn 
in Ad Ganz kürzlich nun ge— 
langte ein Telegramm aus London an 
die Adreſſe des ziemlich klein — 
nen engliſchen * ee. . Som 
die Nachriec iR 
gerald anläßlich des  fei eines Va— 
ters der nächte Erbe ; Bat onet De 
Ros geinorben fest und * bis zu deſ— 
ſen Ableben ein Jahrgeld von 300 Pf. 
St. zur Verfügung ſtehe. 
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Berbandlung 


„Abendpoft", Chicago, mütwen, den 12. 
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Rational: und Stants:Banfen. 


Beamte und Direktoren fir das laufende 
Jahr erwäblt. 


In einer großen Anzahl von N atio⸗ 
nal- und Staats-Banken hat geſte tn 
die jährliche Beamtenmwahl ftattgefun 
den. Im Allgemeinen wurden jedod) 
nur wenig einſchneidende Veränderun 
gen vorgenommen. Am Bemerkens— 
wertheſten iſt Die Erwählung 
des Ex-Bundes-Komptrollers James 
H. Eckels zum Präſidenten der Com— 
mercial National Bank. An Stelle 
von James W. Ellsworth als Präſi— 
dent der Union National Bank wurde 
der bisherige Vize —— David 
R. Forgan erwählt, deſſen Platz durch 
John MeLacren eingenommen wurde. 
In der, Corn ExchangeN alional Bank“ 
wechſelten der bisherige P u 
Charles %. Hutdinion und ber bis! 
tige Bize-Präftdeni Erneit U. Hamil 
ihre Bläbe. Herr A. M. Rokhſchild 
hat eine Wiederwahl als Wize-Prait 
dent der National Sant of 
abgelehnt, 

Yußer den bereits geftern an vorlie 
gender Stelle erwähnten Borjtands 
wahlen mögen hier noch die folgenden 
Groähnung finden: 


GKoru Erdauge National. 


Metvopoiitan National, 


Gommercial Notionel 
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vorgenommen wer= | Sohn 


Anflagezuftand verfeht jind, haben ich | vet, 


bereintqt und werden heute oder mior= 
gen die Niederichlagung der Untlagen 
verlangen. als ihr Antrag abae 
mwielen werden Sollte, 
anmwalt die Namen der Metreffenden 
der Reihe nach aufrufen und es durch 
zujeen verjuchen, daß der eg die 
jammtlichen Falle „im nich“ 
digt. Herr Deneen er 
ſichtige noch im Lar 
mit allen gegen Spie 
znhaber von Lotte 


be a b⸗ 


sbeſit tzer und 
Automaten vor— 
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Lotterie 
—** Anklagen fertig zu werden. 
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Für Statfreunde. 


Nr. 106 Oſt Ran 


In Jungs Halle, Nr 
dolph Straße, findet am 
Sonntage, den 16. Januar eine Ver— 
ſammlung hieſiger Freunde des edl 
Skatſpiels ſtatt, in der über eine ge 
meinſchaftliche Fahrt der Chicagoer 
Sachverſtändigen zu dem am 22. und 
23. d. Mis. in St. Louis ſtattfinden— 
den Skatkongreß berathſchlagt werden 
ſoll. An der Spitze der Bewegung, die 
auf eine würdige Vertretung Chicagos 
hinausläuft, ſtehen die folgenden Her— 
ren: Frantz Amberg, W. Schmidt, H. 
Hachmeiſter, Emil Frit 
Lindemann. Im an die 
Verſammlung, deren T 
Uhr Nachmittags Feitgefe 
findet ein gemütliche 
ſtatt. 
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Ein rühnes Stüt Arbei t. 


In der Rotunde des Palmer-Houſe, 
welche Tag und Nacht f 
und die niemal? ohne Aufiicht aelaflen 

wird, ift heute friih, zmilchen vier und 
* Uhr der Kaſſenſchrank der Union 
Ticket-Office von einem Diebe geöffnet 
worden. 
in baarem Gelde vermißt, Eiſenbahn— 
billets, die zu Hunderten in dem 
Schrank lagen, haben offenbar keine 
Anziehungskraft für den waghalſigen 
Gauner ER 


— — — — 


* Galvator und „Bairiſch“, 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


— — — — 


Todesfälle. 


Nachſtehen 
ſchen, 


ſchen geſ 


Sarah E. Kaehler, 272 Dapt 
Eli Ste 1037 Wri »ood Npe., 44 3. 
Pyilipp Dammen, 7O NR. Ean ıgamon Etr., 95 3. 
Sophie Braun, 66 EG. 24 tt 

Wilhelm Kemper, 620 Fyullerton Wpe., 81%. 
PMerer Shommmer , 8 W. Chicago Me, 71 3 
Theodor Klage, 425 Eoruelia Ave., 81 J. 
Chriſtina Schwark, TA Sır., & 
9 agd ena Yiicher. 315 Mob 
Thomas Greng, 1283 IE, 2 
Abraham Kahn, 9 N. Klar 
Thereia Lengenfelder, 347 M, 
Sophie Wied, 202, 


über Deren Tod dem 
terir und beute Meidu 


Geſundheitsamte zwis 
id zuging: 


on Str., 40 J. 


amd Abe., 52 2. 
25. Blace, er 3. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Gates Iron Works, Iftöd. und Bafement Prid Ans 
bau, 646 bi8 650 GEifton. Ave., $25,000. 

E. T. Troedſon, 2itöd. und Bajement Brid Flats, 
891 N. 42. Wpe., $1,600. 

Jlinois Steel Company, Iitöd. Wrid Foundry, 89. 
und Strand Str., $10,000. 

Rihard Eurran, Zitöd. und Bajement Brick Apart⸗ 
ment Gebäude, 6155 und 6157 Ellis Ave. $3,000. 

W. 8. Klewer, zwei Atöch. und Baſement Brick Re⸗ 
fidenzen, 2417 und 2410 R. Be un aemem 

Mis. Katbarina Ratomsla, dd. und Walement 
Brif rare. 100 Meinnie Str. 1,200 


— rn ga a Ele 


erles | 


ſes Monats |; 


na site n 





Statturnier | 


hell erleuchtet ift | 


E53 werden daraus nur $50 | 


reine | 


ıd veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 


wird der Staats= | Yıri 


Dearborn National. 
King 


Fort 


Forcman Bros. Banfing Kompann. 


»Uimois Trui and Savings Baiıf. 


’ State Bank. 


auf 21: 


morgen weitere 


— und 
hlen ſtatt. 


— — — 


Heiraths-Lizenſen. 


ence E Golfer, Mary Ya 
Mapretis, Pelagia 

Annie Gabriel 

" Kohnfon, Amanda Ga 

. Ryan — 8 

Hayes Ma 

335 


Lawr 
Jo jef 
Fra it Steble, 


un ii ie 
: Micalina t 
Nina Brmwyer, 27 
n, Marie Zordit, 2 
n, Auguſta Kratowi 
Sommer, Mary Slion 
Xulia vunbgr af, 
jer, Marie M { ; 
; Grace E. Surrier 23, 
\ ins, Mary J. Flarke, 28, 
Wi lie 3 Dora Mobert, 24, 10 
bert C Leonard, Nellie Elingler, 28 
t Jakuſchek, Bertha Guzewska, 
a Glaſer, Noſe Kaufmann, 
Ford, Agnes M. Gerald, 2 
Stied, Emma J. Hodg 
m Böhm, Louiſe Barchert, 
h Vokral, Anna Prolkop 
Joſebh Lain, Mary Krokop, 23 
George Wall, Roſe Flamm, 317 
Thomas Graham, Helena Krziza 
Frank Stepheusky, Olga Be, 3, 
Chriftian Äyrederifien, Hedwig Norgenjen, 30, { 
Theron &. Ellithorp, glfian Franklin, 
Niholad Friewald, Minnie VBrableg, 24, 
nenn 


Eheidungsflagen 


wurden eingereicht bon: 

William E. gegen Nennie Grey, wegen Verlaffung; 
Mabel argen Fred F. Ely, wegen Ehebruchs; Cor 
rinne B. gegen Montford M. Cole, wegen Bere 
laſſung; Jeanette gegen Marvin Abrahams, megen 
graufamer Behandlung: Charles gegen Louife F. J. 
— wegen Ehebruche Mar gegen George 

Oliver, wegen Berlaffung; Mary gegen Robert 
Bel, weren Ebebtuchs. 


16⸗ 


— —— 


Beieftaften. 


Der 18 J iſt 
Weitere 

ſelbſt austechnen. 
Der von she u bei 


Wer Don ’ am N hoch 


ricbene Vie 


( 
Temple 
betreffende 
fa ausivande 


q 11 rF 
Jtepublic | Fü 


Entan 


— 1 — 


Diarftberidit. 
Chicago, den 11 
Dretfe gelten wur Fir 
miüfe, 


Walnüffe, 8—10e 
Qutter 

Peite Nahmbutter, 2c per Pfund 
Gier 

Friſche Eier 


ver Viund 


Dle ver Dußend. 


d, $3.50-$4.10 
ıd, $4 


Schweine, 83.40 

Ute. 

Tanamen, N0c—$1.00 ver Vnud 

bielfinen, 32.25—$3.2. 
82.50-83.50. 
32.80-83.25 ver Dat 

en, 82.50-53.00 ver Kill 
mer. W 


N 1 
anuar Oldc; 


83.00. 
83.00 


Som erren. 
Mai 9le. 
Winter-⸗Welzeen 

Nr. 2, hart, SI-Rüc; Nr. 

Nr. 3, roth, Br. 
Mais, 

Nr, a 2027. 
Moggen. 

Nr. 2, 444. 
Gerfte, 

Tr. 
Salcr. 

Nr, 2, weiß, Wieder; Nr. 3, weis, 22ie. 


"Er du nerR 


AT 


1200 fiel auf einen 
tönen Sie fih danadh m 





den Großbandel 


#1.00-$5 50. 


50-—86.50 


Santar 1898. 


— — —— — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
Anzeigen unter Dieier Mubrit, 1 Gent De; Wort.) 


Berläufer als Agent für 


Verla igt Kin tüchtiaer 
a Abendpoſt 


ikegeſchäſt. Adr. O 54 
ıllıq Junge als Yebrling 
21 KRuib Str 


Vrot 


mdo 
$2 wöchentlich uud 


ınge an 


bügler an NRöden, 754 N. Wood 


e in sultor ınDd 
Gute Bezahlung. 366 


ı der Qäderei zu 


Verlangt: Männe 


Anzeigen unter dieſer 


und Frauen. 


Rubrik, UCent da 


3 Wort.) 
rt der Küche und j 
Ve 
145 Root Str ne tWentworth Avbe. Kar 


— — — — ——— — — — — 


Verlaͤngt: Frauen und Mädchen. 
Alnzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wor 


Buaden und Fabriken. 


‚auserden. 


nz für gewöhnliche Hausar 


Hausarbeit 


nilie von 4. 


Familie in dampfge— 
Mädchen für 
Flat. 


allgeneine 

Str. 1. 

Madchen für gewöhnliche 
° Küchen: 
Saloon 


Mädchen. 
Clark 


deutſche 
ureau 635 BB N 


gefäbr 14 Jahren für 
> 


133 Worth pe, 2. 


304 Garfield Ave. 


Stleine 


Fa⸗ 


urbeln 


für Meichte 
Storen „Pr 


Haus 


ein Mir ältere 
Zr r Ylve 
deutiches Mädchen für ails 
i Ave indo 

. 
« 


ante Köchin, feis 


debe en 


Fam riie 


für gew 
$3 ver 2 


adchen n für Küchenar beit, Nachs 
'yR ibaſh Ave., in Bäckerei dnıdo 
t deutjches Mädchen fitr allgemeine 
. Kein Soden. 3050 Foreit Ave, dıni 


deutiches Mädchen. Muß gut fo: 
3550 Brairie ve dmi 


: Ein 


d waſchen können 
dädchen für gewöhnliche 
Lohn 83. 1563 Lill Ave. 

dint 


"Rei ne Wäjche. 


ng Mädchen um Koden, Waichen ıd 

jowie für allg eme eine Be & an 
leine Familie. tal Park Ave., oben. 
Ave. Car. dmi 


ot: Mädchen für allgemeine 
te Str. 


Hausarbeit. 

10ja nl 
adchen für —— Sans: 
admi 


angt: Deutſches 
1855 Oakldale üne 
: Mädchen für affgemeine Heusarte it. 
je Gr ove Abe. Me Kuhn. Sin Im 
tüdchen für Hausarbeit a. 
nen, eingewanderteMäds 
Stellung bei bobam 
durch das deutſche 
Str, Sonntag 
3jalm 


hen o 
Lohn Pribanuamen, 
Vermit ec 5 Wells 
offen is 12 Uhr. Mrs. C. Runge, 
Verlangt: Sofort: Röhinnen, Mädden für gaus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kinderinädchen und eıns 
gewanderte Mädchen jür belere Diöge in den feints 
ften afymilien an “ Süpjeite, bei hohem -Nohn. 
Miß Delms, 215, 32. Str., nahe Indiana Are. 


äq* 


Achtung! Das größte erfte deutichsamerifanijche 
weiblihe PVBerntittlungssYuititut befindet fih jeßt 
56 N. Glart Str., früher Hi. Sonntags of * 
ger © Diät und gute Mädchen prompt beiorgt. X 


und | 


je 
|: 
— a 


| (Anzeigen 


Berlangt: Frauen und Mädsen, 
(Anzeigen unter dieier Nubrif, I Gent dag Wort.) 


Bansarmert 


Stellungen ſuchen: Männer. 


Anzeigen unter diejer Nubrif, ] Gent das W 


— — — — — — 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Vateute erwirks, Patentanwalt Singer. ot 


— — — — — | 


Zu vermiethen. 


dieſer 9 





|# 


— — — — — — — — — 


Zimmer und Board 
unter diejer Rubril t 


Zu miethen und Board gein ht. 
(Anzeigen unter dieſex Rubeit, 2 Wenis 


das Wort.) 


+ 


Magen, Hunde, Bögel 2% 


unıer dıejer Rubrid, 2 Gent3 das Wort.) 


Bierde, 
(Anzeigen 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 


(Anzeigen unter dieier Yrbrit, 26rnts das Wort.) 


hör wi großer 


Bargain, Nachzufrage 12 Well tr., obe 


Nur 85 für ei 


110 


— — — — — — 


Bicyctes, Nähmaſchinen 20. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


New Home 32 Singer 

‚ Eidridge $15 shite $ E 

Van * iren Ste., 5 Thüren 
Abends offen 


Ihr könnt al 
Wioleiale Preiien 
filberplattitte 
Wilſon 810 


Kaufs- und Verkaufs— 


Anzeigen unter dieſer Rub 


Sprecht 


Augerote. 
rit. 2Ceuts das Worr.⸗ 


J 
l zu n 


inzug 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzergen un: t das Wort.) 


ex dieser Yubrıf, 2 Gent 
Zu verfaufen: Billig 3 t 

m Oanzen oder jeparat. Ziu E. Norti 

U 


Geihäftstheilhapder. 


_(Angeigen unter diejer Rubrıl, 2 Gentis dag Wort) 


l or 
dit; Sa 


Unterricht. 


Anzeigen unter dieier Rubrif 2Cents das 


W ort.) 


DH W. 


Prof. A. J. Obwpald, 
rer an Violine, Piano, Zither, 
tarre. Leltion 5X; Jniteumeite ge 
waufee Ude. 


ragender 
tandoline, Gitis 
lieben. 99 Diiis 
29in® 


Aerztliches. 

Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gent3 Ja8 Wort.) 

Die alte tihe Hebanımen- 
Medical J eröffltet 
neuen f Fra ut 
deutichen as niffer 
werden, müjlen 1eBt I 
Näheree bei Dr. Malot, 
Aſhland Ave 


Geſch — und € utfranfheiten, forwie 
alle anderen Sroniihen Leiden jchnell fiber 
dauernd gebeilt. Satisfaftion garantirt, De. 
lerö, 108 Wells Etr., nabe Obio Str. 


Verſchiedenes. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Verlaufen: Schwarzer Neufund 
Belohnung. 501 N. Park Ave. 


— — 


Heirathsgefuche. 
Gede Anzeige unter diejer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einichaltung ernen Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Häusliches, deuſches 
Jahre alt, von angenehmem und ruhigem 
ihöne Brünette, Eltern Ddenielben er 
Gruudſtücke an der Nordſeite. Dieſe be belommt 
Ausſtattung und einige Tauſend Doellar Verm⸗— 
gen. Wünſcht, zweds Heirath die Bekanntſchaft eis 
aes roſpel ablen Mannes Ausführiiches nebit 
obnort_ der Dam etbeilt N ir —E 
re * r 


Mädchen, 9 
Weien, 
mehrere 


| (Ninzeigen dieier Rıubri 


Grumdei genthum und Häuſer. 


f, 2’@ents Da3 Wort 


TLaiente erwirls. 


Patentanwalt € 
Recht dan walte. 
in nzeigen unter diei ıt3 d 


—— 


| Einziehung 


ben auf Grund 
Photte, Rechtsa 
Alle Ne ichen prompt beſorgt. 
Unity Building, 79 Dearborn Str., 
Dsgood Str, 
— Henry Leiſt, NRechtsanwal 
Früher deutſcher Richter. 


udBlod, 59 S. CF 


Zulius Goldzier. 
Gold 2 1 2 r 


John 8. Rodgers, 
& Rodgers, Rebtianmwälie 


* 8% Ghamber of Commerce. 
nn Beidinsten ‚un LaSalle Ste. 


A re EEE 


apa 





nn — — — 


— re Kr CK: ar ir RR LER α..0. EEE 


Ih heilte 5000 


Schwache 


er 


SificeZtunden: 9 bis 


Co» Ar ++ · + +CHl Ce +0 + 0 · .⁊ . · . · & · · · · f · ·O · · X X · 


—Aaumcc. mich frei 


in der Office oder ichreibt um das Buch, welches! 
versiegelt geichidt. 


DR. A.SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill. 


Männer 


im vergangenen Jahre mit dem Dr, 
Eanden Gleftriihen Gürtel, 
berühmt und weiltbelannt. Meine Dro- 
quen, keine jchlehten Nadhfolgen, nur 
das einzige naturgemäße Mittel-— 


Elektrizität. 


Verluſt, nächtliche Ergießun— 
gen, Hodenbruch (Varioeele) 
unentwickelte Theile, Impo— 
tenz und alle Folgen von Jugend: 
fünden schnell gebeftt. 


Iches Alles beichreibt. GE wird auf Wunich 


6; Sonntags 10 bis 1. 


39:39:39 29:29 1392999399 930-1399 D ˖ ˖ O ˖˖O ˖O ˖ ˖ O · ˖O ˖ ˖ DS ˖ D D · 
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Villa Slammand. 


Noman von $. Haidheim. 


b 


(50 ttfet ung.) 

im Privatgarten des Dire 
Strafanitalt Oderwald eri 
fröhlichſte Kinderlärm. 

Die kleine Schaar des Direktors — 
er hatte ein ganzes Neſt voll — war 
vermehrt durch gleichaltrige Freunde 

adt, denn man feierte den 
achtjährigen Philipp 
und nachdem man ſich genug gethan an 
Räuber und Gensdarmen und ſonſti 
gen intereſſanten Spielen, hatte Kou 
‘ine Almutbe eine Croquettpartie vor 
geſchlagen. 

Kouſine Almuthe war, ſeit ſie zu 
Beſuch gekommen, der erklärte Lieb— 
ling der ſämmtlichen Kinder, man 
konnte ſich gar nicht mehr vorſtellen, 
wie es ohne ſie bei Direktors gehen 
könne und die Frau Direktorin hörte 


lors 
r 
I 


{ 
önt 


aus der Stad 
Geburtstag des 


deshalb auch nicht auf mit Bitten und | 
irud unDd Die ı 
von | 


Beiteln, Schwägerin Ger 
liebe Almuthe mußien verjprechen, 
Abreife in den nächiten Wlonaten 
nicht zu reden. 

Alınuthes Augen unterftügten diefe 
Bitte der Tante jehr wirkfam — Frau 
Gertrud trug in ihrem Herzen ber 
Icharfen Stachel des GSelbitporwurfs 

fie Hlagte ih an, Philipp Flam- 
mands Bejuche zu lange geduldet, die 
Yiebe in dem Herzen ihres Kindes zu 
jorglos feimen und wachlen gefehen zu 
haben. 

Nun war das Unalüf aeichehen. 
Sie, die verftändia hätte fein jollen, 
hatte heimlich froblodt über Philipp 
zlammands Huldigungen für Almu- 
ibe, jie hatte zu früh und gar zu tho- 
richt dem Maler vertraut — nun mub;- 
te jie machen, ivas qut machen 
war. 

Jede Berührung ve 
zenswunden zu heilen; es war für Al— 
muthe ein Segen, hier in der ganz 
fremden Umgebung zu leben, wo Nie— 
mand ihr wehthat. 

Frau Gertrud hatte mit ihrem Bru— 
der und deſſen Gattin ohne Almuthes 
Wiſſen ſich berathen — beide ſtimmien 
ihr zu: mochte daheim ſich erſt das 
Drama entſcheiden. Es war das für 
Almuthe beſſer. 

So blieben ſie, und bei den Kindern 
konnte das ſchwer bedrückte funge 
Herz für Stunden die bittere Täu— 
ſchung vergeſſen, an der es noch krank— 
ie. 

„Almuthe! Almuthe wir wollen tan 
zen!“ ftürmten die Kleinen jetzt heran. 

Sie hatte verſprochen, ihnen 
aufzufpielen und bald drehte fich Die 
Heine Schaar, bis Alınutde 
ihre Arme ſeien lahm, ſie könne 
weiter. 


gut zu 


rhinderte Her— 


4 


f > 
erflärte, 


nicht 


Sie war aufgeſtanden und 

den Flügel ſchließen, der im Ga 

ſaal ſtand und auf dem lie viel I 

ihre melandolifähiten Stüde 

hätte. — Die Slinder waren auf 

por Betrübniß, tanzen wollten 

ad, fo gern no tanzen, es ging ſo 
wunderſchör die kleinen Mädchen 
hatten ſich in Eile Blumen in's Haar 
geſteckt und fächelten ſich großen 
Kohlblättern. Es war gerade die ein 
Ball, behauptete der kleine Philipp, 
Almuthes erklärter Liebling. 

„Aber ich habe heute Kopfweh, Kin— 
derchen, ich möchte wirklich aufhören,“ 
fapitulirte fie. 

Ein langer, magerer Menfc, in der 
Iracht der Sträflinge, mit Mugen, in 
denen ihr ſchon vft die tiefe Schiwer- 
mutb aufgefallen war und von dem der 

er Sei beſonders 


und 


mit 


Omkel geſagt, ihm 
dringend von der richterlichen Behörde 
empfohlen, hatte in letzter Zeit öfter im 
Garten gearbeitet und war auch heute 
dort von ihr bemerkt. Er ging fonſt 
allen —* aus dem Wege — jetzt ſchien 
ihn Die Muſik herangelockt zu haben, 
Almuthe ſah ihn ſchon, während ſie 
ihre Tänze gedankenlos — oder ge 
dankenvoll — mechaniſch hinſ 
merkte, wie er mit verlangenden Mie— 
nen verſtohlen in den 
Gartenſaal ſchaute. 


„Wenn das anädige Fräulein erlau: | 
ben wollten — ich fünnte wohl denftin: | 
dern ein wenig zum Tanze ſpielen!“ 
trat er plößlich befangen, aber wie von | 


unmiberftehlicher Sehnfucht getrieben, 


vor die offene Thür und verneigte fich 
höflich. 


E3 war nicht? Ungewöhnliches, un= | 


ter den Öefangenen gebildete Leute zu 


treffen — das wußte Almutbe und es | 


mwunderte fie daher die gute Manier 
des Sträflings faum, aber jener Bid 
heißer Sehnfucht, der aus jeimen Au= 

gen brach und fich auf dag Inſtrument 
heftete, frappirte ſie, und ehe ſie es ſich 
nur recht überlegt, hatte ſie eingewil—⸗ 


ligt und der lange düſter ausſehende 


Sträfling jaß am Klavier 


Sie war fcheu und — zur 


Seite getreten, — fuhr aber bei den 


aar | 


dazu 


pielte, be⸗ 


weit offenen 


a —— 
ſah erſtaunt 
Das waren 
ſpielte, wie ſie 
das waren ja 
von Brahms! Und wie 
Die Kinder tanzten 
dem freien Plabe F der 
zu, es gab Muſik, 
nach d 
der Kleinen ſchon 


Yan ai. 
nicht welche 
tanzen 
zä 


} 
> 


Tänze. 
hier die Leute 
die ungariſchen 
dral iß ei 7 


Thür luſti 


zu em) pfinden 
Immer erſtaunter 
a Sträfling 
nichtz, hörte nichts, aufer 
ichten wie verzüct, aus 
wurden Bhantafien — atbeınlos horch 
te dag junge Mädchen. 
Nach und nach leate ich das wil 

Entziiden des Klavieripielers, ruf 

ger, leidvoller wurde 

fie berührten die Sai 

Herzen, Die inmpat hiſch 
mußten. 
geſetzt 
ſpielte und ſpielte und 
von Harmonien zog über des 
dahin. 
mand ſpielen gehört. 

Den Kinder war das Tanzen 
Ende langweilig geworden, ſie 
ten „Verſtecken“ zum folgenden 
ſement und liefen davon. 

Almuthe merkte es gar nicht. 


horchte 


Klavier 


am 


ä 


— 
Seele 


wähl 
Amü 


Zuweilen brach durch die Töne eine 
die 
ein 
die 


wilde zornige Leidenſchaft 
Mienen des Künſtlers, 
ſolcher konnte dies ſein 
Illuſtration dazu. 
Almuthe ſah ihn von der Seite 
ſein Geſicht intereſſirte ſie, 
Seelentämpfe mochten die 
furchtbar zerwühlt haben? 
Auf einmal kam ihr ein 


Di haſt ig 


und 
denn nur 


F 
gaben 


Se 
Die unmwilltürliche 
Peweaqung, die fie gemacht, brachte d 
Sträfling Jofort zur Erinnerung 
ſeine Lage — 
gen, beide ſahen ſich mit 
Blicken an, ohne recht zu 
rum. 

„Sie ſind Wilhelm Littmer?“ 
ſie hervor 

Eine fahle Blä 
von der Erregung Ar 
röthetes Geſicht. 

Almuthe ſelbſt war he 
über ihre Uebereilung. 
that wäre es dem 
Unglück und ſeine Strafe u 
tragen. Er hatte kein 
wortet. 

Mit 

einem 

dem ma 
Iodesti 


willen, 


IDa 


iſſe 


Ir anne ae 


einem Blid, wie fie ihn 
Menfchen nie aefehen 
ın aber erzahlt, daß Der 
ıgel getroffene Hirlch 
wandte er jtch von ihr 
jrürzte hinaus 

Mehrere Tage vera! 
ſah den Ung 
der * 


— ab 
gi gen; 
alüclichen nicht wi 
Du —— Tri Bei 


m 
\ 


eder. We 
tie Satt 
ige zu 
anuna blieb Almu 
—T unabläſſig quäl 
daß 
ſchen 
————— v 
te. 

Aber auch in Almuthe ſteckte 
bon einem echten Eva —— 
hatte ihre Liſt ſchlau erſonnen 
klug ausgeführt, der Gefangene 
43 wurde dem Herrn Di 

aufgefordert, ſeinem 
enKlavierunterricht 


ur tı 
t aehabt, 3er 


von tel 
ſelbſt 
Knab 
er ſich einer muſterhaften Führung 

rſten Tage an befleißigte, ſo fr 
ich der Direktor den Sonnenitraf 
eben, der über des 

[oa 

Flmuthe — die immer hilfreiche 
nahm der Tante jeßt 
ab, auf die Uebungen der Knaben 
achten und den 


Nr 
Bu— 


ge Zeit ſpäter geſtattete, an ſeinen 


ter zu ſchreiben, da klang dieſer Brief 


nicht mehr fo verzweifelnd wie die frü 
heren. 

Er hatte 
Freien, gute tüchtige 
hatte Muſik wieder — 
— „ein 
Reue und ſchickt ihm 
ſpendenden Engel!“ 

Ueberſpannt wie immer, 
ungleich tröſtlicher lautete das. 


faſt täglich Arbeit 


Arbeit und 


einen gnaden 


43 im Gartenſaal des Direktors 
ſpielt; dieſer ſchien davon nichts 
wiſſen, er war nicht „muſikaliſch“ 
hatte viel zu thun; 


klimperten, oder Almuthe, 


den zu können. 

Im übrigen blieb Nr 
verſchloſſen gegen alle, ſelbſt 
Almuthe, die er doch gleichwohl 
ſeine Wohlthäterin verehrte, und 

ſelbſt — gar nicht gewagt. ihn an— 


— — 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 
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jofort wieder herum md 
de 


Y 
ı 


i 
ſpielte e vr fe! 
au 


Die Motbmenbigteit 
dem Zaft zu tanzen, jchten feines 


Almuthe. 
ſah 
ihm; er 


—* 
den Tanzen 
de 
— 


n die Melodien, 
ten in Atmutbeg 
mitflingen 
Sie hatte fich Ätill neben ihn 
er bemerkte es nicht - er 
eine ganze Melt 
Mädchens 
So hatte fie noch nie Ne- 


am 


an, 

melche | 
Zü Je ſo 053 
— | ten bat durch Sei ſchönes 
Dante! 
auffahrende 


an 
beide waren aufaeiprun: 
erſchreckten 


Haus 


ſie dem armen 


= = 
2 . 


al: et: n 
zu geben. Da 
pon 


auch die Sorae 
34) 
Stunden beizumohnen. 
Und als man dem Gefangenen ein'- 


im 
tt 
hatte Menſchen 
gnüdiger Gott fah feine tieie 


aber do 


Oft hatte jeitbem der Sträfling Nr 
ge⸗ 
a 

und 

ob jeine Kinder 
oder Tonit 
mer, behauptete er gar nicht unterfche*: 


43 Icheu und 
gegen 
als 
ſie 


4 zuteden und damit vielleicht an feine 
'fpruch der deutfchen Nation auf den 


Si, | N 
Nie | pen wird: 


bon | 
von 


Almuthe 


Kiel 


ler über 


Cu 


den ihn jedes 
jenes 


Litt mer!“ 
hen? 


thun 


| das 


„Sie find fo qut — Si 
| Herz 


| Die 
| jo gern zu! 
ih Mufit jo veritanden 


| und 


| ten Si 


Ziger 


t von der luſt 


ihn habe | , 
und | 


| em — 


Reue ge 


| Der 


„ 


Schuld zu erinnern. 

Daß jie nad) Beendiaung der Stuns 
Mal bat, ihr Dies oder 
vorzujpielen, war das einzige, 
mas fie mit ihm fprach. — Der Som: 
mer veraing jo. 

Da mar eines Morgens früh Almu- 
the, Beforgungen für die Tante zu 
machen, in Die Stadt gegangen und 
ganz beladen mit Padeten und Päd- 
hen fam fie, als es fchon begann febr 
heiß zu werben, zurüd. 

Sie jah einen alten Mann mit einem 
Bündel im Hofe ftehen — ſein Geſicht 
jhien ihr befaiint, aber erft, als fie an 
ihm vorüber war und im Haufe ihre 
Saden abgelegt hatte, erjt da fiel ihr 
ein, „das war gewiß der alte Kantor 
Wollte er feinen Sohn Ipre 
Abirde man 


ihn einlallen? 
vachte im Laufe des Moraens 
er daran, aber e& gab immer zu 
liebte Onkel auch durchaus nicht, 
daß man ihm Fragen üb ver ſeine „Zög— 
linge“ ſtellte. 
Als jie dann 
einige Hilfe leift 


©! H 
noch öfte 
il. 
der 


——— in der "iche 
trat der Direktor 


| be rein. 


ein Yandsmann vo 
ein alter braper Herr, 
rer ı befucht hat. Ach maa 
ihn nicht in die Stadt in’s Hotel 
Loufepieen, er Dt zu jeher erfchütte 
da habe ich ihn in er Garten gebt * 
und denke, nu leiſte ihm wohl Ge— 
jetichaft —— ; Een bereit ilt. 
j im Garteniaal jerviren. Du 
in der Eure 
der Ya Mu 


„&s ılt bier 


Dir, Almutbe, 


Vornpn Znh 
zii 


Mi 


Kantor aus 
ter von unjerem 
>, Aimuthe wußte es ganz gut! Si 
jatte den alten Mann wohl öfter aefe 

n, berziichites Mitleid und danıı eir 
anderer Grund, den ie Jelbit fi niet 
einaeitehen wollte, ſofort 
berei itwillig. 

Der alte Mann ging unter den Bäu 
men des Direktor-Gartens umher und 
weinte wie ein Kind. Sobald er Al 
muthe ſah, ſuchte er ſich zu fa 
undusſprechliche Leid war ſtärker 
als er. 


na 
‚a3 jun 


machten Ite 


Mädchen mul 

der Takt des Herzens 
fie erratben, dab folder Schmarz 
von ash nichts milien 
Seine Hand ergreifend und jtill neben 
ihm bergebend, meinte fie mit ihm in 


ige 
chts zu ſagen, 


10681 


tiefem Mitleid 


gte er endlich, 

e haben 
für z Unglückliche! Und 
ſind wohl * das liebe Fräulein, wel 


„Ach, liebes Kind,“ ſa 


uns Sie 


| ches mein armer Junge nur feine Rei 


Ste ihm damals er 
Inſtrument 


terin nennt, weil 
laubt haben, auf Ihrem 
zu ſpielen.“ 

war eine klei 

mir te eich 


Mrs 
„Das 
welche 


Sohn 


nd 
nn 
‚sor 
nt 
on» 


und die Mama hören 
Mich dünft, noch nie habe 
‚er Spielt, al3 
fege er feine ganze Seele in die Tone!” 
eriwiderte Almuthe, frob, dem alten 
weißhaarigen Manne Gutes — 
können. 
„Fräulein, J 
Sie ſind deren 


> 


Tante 


hnen 
eine, 
„Ich bin gefangen gew 
Du haſt mich getröſtet.“ O, wi 
wie es da in meinen 
und wühlt und gräb 
tunde! Ehe 
aufſchlage, da 
ir der Gedanke an unſer In 
nur beim S f 


muß es gut gehe il. 
von Denen e3 


r 


ich 
morgens 


tiefen Schlaf 
ie Bruft und weicht nicht den gan 
Ian umd ipenn ich meine Frau ai: 
da möcht ich laut auffchreien 
Jammer. Der it unf 


Sohn, er 


vor 
UL 


tolz waren ivir 
alles 
meil er fein 
fteblojes Mädchen weil 
geivorden 
Die 


— er 
Ihor 


it 
Schlange de 


weder 


nr Tan H tigt 
en dem tiefgebeugter 
Herz noch mehr zu ver: 
ft gewiß ein große 
Kantor, mas Sie 


Frau zl 


\ 


) danne Das 


wırnden (Q 
l PN 


Unglüd, Herr 
Ihre arme 
noch unendlich größer iſt es für Ihren 
Sohn .. ſein Schmer und ſeine 
lten nicht nur ſeiner That und 
u, ſondern dem Leid 
je Eltern 
vielleicht 
tröſtli ich zu hören, daß 
rektor dieſer Anſta 
Er iſt ein hu 
Sinne des 


ı traaen 


341 r 548 
ihren Fo Das 


damit gebracht 
iſt's Ihnen doch 
ur Dnfel — 

— ihn enls 

naner Mann 
Wortes und 
e er gerade ſich ſo 
Gute im 
Wir rede— 


ſchi ildig 
im vollſten 
wundere mich oft, wie 
herzlichen Glauben an das 
Menfchen bewahren fonnte, 
ten neulich über Ihres © 
fei, Xhr Sohn werde einer der wenigen 
dein, welche aus der Unftalt fihb Dei 
Muth und die Kraft zu einem neuen 
Leben holten.“ 
—— folgt.) 


Die —* Driönamen. 


— die geplante Magyariſirung 

r Ortsnamen in Ungarn wendet ſich 

e Kundgebung der Hauptleitung des 
"0, deutſchen Shulbereine 3ur Er: 
haltung des Deutiht&ums im Yuslan- 
de”. Es wird in dieſer Kundgebung 
darauf hingewieſen, daß dieſer in dem 
Geſetzentwurfe der umgariſchen Regie— 
rung „über die Ortsmamen” geplante 
Vernichtungsfrieg Fih vor Allen ge- 
gem die deutfchen Ortsnamen richtet, 
die Schon durch ihr bloßes s Vorhanden— 
ſein verkünden, was die Deutf hen an 
wationaler und geiftiger Huf fur in Un: 
gar durch eine Reihe von Jahrhun— 


_—s. 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


den Kleinen und zudem | 


| lem Zuſamme naehörigfeit mit 


| offen unsere inntalte IE 
ihrem muthoollen Rinaen 
| hallt 


Bl 
Man 





en, aber | 


man. | 


ein | 


und | 
f. * 
haben und | 


ich | 


Sohnes Kal! 
und da fagte er uns, daß er überzeugt 





derten gefchaffen baten, den Rehisan San: 


ungarifchen Boden offenbaren und die 
Er ihtigfeit ‚der von umgarifcher Sei 
le ſeit dem lehtzten Viertel jahrhunderte 
aufge eſte ellte n Bebaupt und bemwei ien, daß 
bereits alles deutſche Leben in Ungarn 
pernichtet ſei. Weiter wird in der er 
wähnten Kundgebung darauf binze 
wieſen, daß von den die eigentliche 


Mehrheit der Bevölkerung bildenden 


nicht-⸗magyariſchen Ne tronaltiaten Un 


garns und Speziell von den 2: Mi . 


Inen Deutfchen nur Die Sadien Sie | 
2 &: ſetzgebr ung | 
. Kundgebung 


be nbürge ns ih an 
tgen fönnen. 2 
hebt anerfennend die Th — hervor 
Bruchtheil unſerer 
Voltegenoſſen in Ungarn fih einmü 
* und mannhaft gegen 
Magyariſirung der nichtmagyariſchen 
Drtönamen erhoben hat und =n Die 
Rechie aller nicht aachen Natto 
in Ungarn 


nalttaten 
Di da3 Bewußtſein der nattona 
ihnen 


„urn 
— ſo ſchließt die —— 
klären wir 


kleine 


dieſer 


ar hı 


en: ıt 


perdunden” 
Dumg — „er 
um die Er 
deutſchen Volksthums.“ 


= — 


ung DES 


in Biejengebäuden’ 

Die oben bezeichnente Frage tft von 
weit größerer Bedeutung, als viele 
nicht unmittelbar Betbeiligte wiſſen, 
und nicht mit Unrecht macht eine unfe: 
ter Fachzeit ungen dieſelbe zum Gegen— 
ſtand einer eingehenden Erörterung, 
welche auch auf ein mögliches-Abhilfe— 
Mittel hinweiſt. 

Je höher unſere großſtädtiſchen Of— 
fice-Gebäude werden heißt es da— 
rin — deſto mehr ſind die Inſaſſen ei 
nem feinen Staub ausgeſest, welcher 


Staubſchaden 


den 
in Gebäuden, die im Allgemeinen ſehr 
ſyſtematiſch nach gel: undbeitli —* d- 
jichten in möglichit hohem Grabe ein 


gerichtet jind, natürlic einen um ſo 
a; 


auffallenderen Gegenfak bildet. Die | 


inopernite Methode der Heizung und 
Yüftung derartiger Häufer beiteht be 

fanntlich in der Leitung eines aufge 
nommenen Luftitromes (nachdem die 
Luft Die nöthige Erwärmung erhalten 
bat) Durch die verschiedenen 
hindurch, und zwar in ſolchen Mengen, 
daß oft in einer Stunde viermal fo viel 
Luft, wie das Volumen des Gebäudes 

beträgt, —— alle Zimmer kreiſt. Man 
könnte dieſen Vorgang in gewiſſer Be 
ziehung mit pen Ein- und Ausathmen 
vergleichen. Indeß werden bei dieſem 
Verfahren rieſige Mengen taubes 
durch ein ſolches Gebäude hin — 
und in einer Stadt, 
Maſſen von Weichkohlen verbraucht 
werden, wird ſtets ein überaus feiner 
Kohlenſtaub frei, welcher für Zeichnun 
gen, Bücher, alle Arten von empfind- 
lichem Mechanismus uſw. ganz be— 
ſonders ſchädlich und geſundheitsge 
fährlich ift und oft unvertiigbare Spu 
ren binterläßt. 

Sollte e3 gar feine Abhilfe Dagegen 
geben? 

Eine abfolute Abhilfe it Ichmerlich 
zu erlangen; doch fünnte fich vielleicht 
durchAnwendung eines — — hier 
für eingerichteten Filtrirung Sy 
ſtems derSchaden in ganz bed niert 
Make bermindern lajlen. 

Bon dieſem Gedanken 

t der Schreiber Diefes 

irung geh 
vollzeug her— geſtellt und 
erſuch in einem Gebäude 
* lches nahezu 500,900 Eubictuß Ca 
pacität hatte, und durch welches ge— 
möhnlich 26,000 Eubicfuß Yuft in der 
Minute für Heizungs- und Lüftungs 
amwecde bindurchbefördert wurden; Die 
zu diefem Zweck beautzte äußere Luft 
erre — eine Schnelligkeit von 700 Fuß 
in Minute 

Me ber Die Sir zelheiten der Einrich— 
tung, welche vorerſt nur ein Verſuch iſt, 
braucht hier nichts Näheres geſagt zu 
werden. Es ſei jedoch bemerkt, daß die 
Filtrir -Apparate, zufolge ihrer Bes 
ichaffenbeit und der Stellung, in wel 
cher fie angebracht find, dDieTheilchden jes 
nes feinen Staus weder Durchlaflen, 
noch ihnen ‚geltattın, fig in den fleinen 

»tpiichenräumen des Gemebes feitzu 
sehen und dieſelben zu verstopfen, fon= 

dern der Staub ıD prallt und in Beutel 
niederfällt, und niedergelaſſen, 
herausgenommen und leicht gereinigt 
werden können. 
‚ Das Erperiment tit 
gend verlaufen. Ws 
Mochen in jedem der 
halbes bis zu einem ganzen Pe 
Sta ıbe@ porgefunden. Man brachte 
| Brettchen in Den 
por der Finführung des Til: 
ungsfufte m& und dann wiederum 
Einführuna deſſelben 


ausgehend, 
vor Kurzem 
aus Baum 
damit einen 
ge — 


* 
die u uf 


bis 
win 


jet befriedt 


wurde nach vier 
ef feinen 


igeſtrichene 


N ır 
92 


vielen Sta * angeromm en, daß fie fei 
nem Sandpavier Kent Tat, 
zweiten Tall dagegen mar jte mit bol- 
Ita alatter Oberfläche getrodnet. 

Einige fonitige Verfuche 
mit Zeuaftüden in verichtedenen 
fen des Gebäudes 
ebenfalls die Einrichtung als 
poll. 
werden fönuen, daß die Yuftbefnrde- 
rung felber eine wefentische Beeintcäch- 


Thei— 


werth⸗ 
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die ‚gen. ante | 
veribeid:at, | 


Ihnen laut und | 
eilmwihme an 


ganzen Bau durchzieht und gerade | 


Raume | 


in welcher aroße 


tr llasır Yon | 
Staubbeutel ein | 


im | 


murben | 
gemacht und eriielen | 


Auch hat noch nicht Feitaeftellt 


flärung von dem „chinefifchen Mayor“ 
Lee Toy, Nr. 909 Race Str., welcher 
leidlich englifch Ipricht und liejt, wäh 
rend die „betehrten“ Söhne des 
Reiches der Mitte von den 
daſelbſt durch Reberend Poole, den 
Leiter der Chineſen-Miſſion an Race 
Str. unterrichtet werden. 
Bezeichnend iſt es, daß die „H 
ſowohl als die „Ehriften“ nichts | 
!iher mwünfchen, als daß China gottz 
jämmerlich verbauen werden möchte, 
daß e3 ihnen nicht einfällt, 
zurüdzutehren um für „Kailer 
Vaterland“ fich todtichtegen zu laffen, 
und daß fie ganz 
lich geſinnt ſind. 
Natürlich iſt der Standpunkt, 
welchem die „heidniſchen“ und „chriſ 
lichen“ Chineſen hieſiger 
ausgehen, ein verſchiedener. 
reden der „del ehrun ng aller 
in erjter Linie das 
„Heiden“ 
wenn es tüchtia verha 
ohne die chriſtliche Lehre ein 
licher Staat werden ug a 
Hören mir, was der „befehrte” 
Wong Duona, Herrn Yo 
ı jagen hat. Er ſpri cht die 


che noch recht mangel 


Heid 


Im 


tal 


neſe, 
Aſſiſtent, 
engliſche 
haft, doch 
doch 


34 
Sp Ac 
ſeine 

verſtändlich. 
„Bir mit 
halt. &8 


Worte 
nichen, da hir 
„nichts werth“ 
ſer kein Chineſe, er 
gole, — 

iſt mehr ein 

Kohle re n 

genügend, 


iſt 


iſt 


Ei; > feinen 
muß aufivacen. 
tamodl. Wenn 
ı it es all richt. 
yineinlaflen. 
raten Gott, 
ſie 


einen ſep 
Gotter haben 


—54 Vf 
werth ‚@ 


von 
nichts 
Chineſen würden 
pfen, ji 


Ma 


mit etlichen 
Laden 
fragt, 
Deutſchlands 


möglich 
Wenn eine Fabrik 
läßt der Kaiſer ſi 
Wenn eine E 
läßt er keine 
Beramerf erichlof 
ſchließen n 


wieder 


rn 
riicherr 


FFTFFFFTIFFTF 


chau 
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em: 
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Es 


wollen, welche sich beim 


gibt viele Strick- 


Gebrauch als ganz und 
gar schlecht beweisen. 


Es gibt nur eine einzige 


tigung durch diefe Einrichtung erfah- |} 


erwarten, daß 
Vervoll- 
Eine 


ren hatte. Es fteht zu 
diefes Spitem noch meitere 
!ommungen erfahren wird. 


fih Freilich nicht jo bald erreichen laſ— 
ien, jo wenig, wie eine 
Filtrirung von Flüfligkeiten; 
dürfte fich die Sache der Mühe lohnen, 
und einitmweilen follte nur auf die ersten 
Bemühungen in diefer Beziehung hin- 
gewieſen ſein. 
— 


Kluge Chineſen. 


Die Philadelphiaer Chinefen be- 
fiten — fo jchreibt das „Phila. Tage- 
blatt“— zwar feine eigene Zeitung und 
fein halbes Dutend von ihnen fann 
englilch Iefen, aber fte find über die 
Borgänge in ihrem Vaterland doch qut 
unterrichtet. Die fich in der großen 
Mehrzahl befindenden „heidni- 
chen“ Zopfträger erhalten ihre Auf- 


voll= | 3% 
fommene Luft-Staub-Filtrirung wird | 


pollfommene | 


doch 


welche dauerhaft gefärbt 
ist, welche doppelt so weit 
strickt als irgend eine 
andere, welche absolut 
garantirtist. Die besten 
Kaufleute verkaufen die 
beste Strickwolle—natür- 


lich Fleisher’s, 


Vorgängen | 


nah CThina 
und | 


und gar nicht failer: | 


Don | 
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ei wi win BE 





Dr e. Bart * 3 Nail 
in c D ). 
Duntland, Ten, | 

22, Kebr. | 
Jahren litt 
l ehr an verſchiedenen Lei 
den, die dem weiblichen Ge 
ſchlech Ae eigen ſiind. 

bgleich ich die beſte Auf— 
wartung und Behandlung 
von Seiten des Arztes hatte, 
war eine Beſſerung doch im— 
mer nur temporär; ich ma— 
gerte ſo ab, daß ich ganz ent— 
muthigt wurde und meine 
Haushaltungspflichten nicht 
mehr erfü te. 

Nor wenigen Wochen rieth 
nit Tr. W Karter von 


Flaſche 


Seit mehreren 
ich I 


en fon 
uden Ic 


eine 
Wine of Car 
was ich 


ann jetzt mit 


nir mehr 

t als alle 

hmen reſp. 

3 ul, die ıch 
Frau 2. C. J ofler, 
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Mat 
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deutichen 
ı heilen ba3 beite, 
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Im Geſchäft; Unte 
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eibbinden fü ſchwaͤchen 


268 


UGU 


a 


ABER AARELRALAR 


ers 


* 


TUS BARTH, ‘ 
IMPORTER, je BE } 
3 N 
z FREE zeit fen orrätbig, 
FRE is 28 * chen Fa r h a. — 
in allen Arotheken. —J9 * nahde R vb Str. für 


EREARLESAISKLLRLAALALR AH L U 


*813,000 


Um unſer neues S 
it ein; 


Durper meer runnn® 


3 12 Uhr. 


werth an 
360 hnarbeit 


frei 


witen ſchmerzloſer 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


ufnhren. 


Ein *810 


>aimarb lıinpio ZentralEiſenbahn. 


Gebiß 
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sähe 


ohne Blatten 
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Lungenbiuten 


icher Husten, der mir das Ve 
ım Ueberdrur machte, veran 
Koch'ſche Einathmung in 
zu probiren. Ich litt 

ſeit längerer Zeit 

J aufgegeben, je 

rden. Ich hatte 

geleſen, 
ervorgebracht hat 

be näher interſu 
drängte ſich mir 

daß die 
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die veröffentlichten 
alle als wahr. Ich 


Behand 
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den von ihrem Er 
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zu Wege gebre 
folge überzeugt in. LVaßt 
Euerem rtheil leiten, Ihr 
daß ſie Hunderte von Fällen der Eurige 
geheilt hat. Gebt den Aerzten eine Gelegen 
heit, g und Rath un 
ente denkt, Nichts iſt ſo er 
folgre Erfolg ſelbſt. Wenn Ihr 
nach na Euch beſſer 
fühlt, ie von Euch ver 
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| Lippen fallen zu hören.‘ 
Mullah, 


nd 
welche 


| jind 


und | 


ut Die | 
wichtiatte, | 


erſchoſſen bezw. 


—— Mullahs. 

In der Geſchichte der indiſchen 
Grenzkriege werden die Mullahs als 
die einflußreichſten Lenker der Berg— 
ſtämme geſchildert. Wer in friedlichen 
Zeiten deren Ortſchaften beſucht, wird 
oft eines weißbärtigen alten Mannes 
anſichtig, der ein zahlreiches Gefolge 
junger Leute um ſich hat. In ſeiner 
Rechten trägt der Alte einen langen 
Stab und in der Linken Mohammed's 
Geſetzbuch. Sobald die Prozeſſion 
einen offenen Platz erreicht, ſetzt er ſich 
nieder, ſeine Schüler ſtellen ſich anein— 


ander um ihn her, oder ſehen ſich zu ſei- 


nen Füßen, und anderes Volk verharrt 
in einiger Entfernung, jedoch nahe ge— 
nug, um, 
der Weisheit von der heiligen Mannes 
Das jit der 
einer Klaſſe angehörig, die 
über. die Bewohner der afahantjchen 
Berge einen mächtigen Einfluß auzübt. 
Die Mullabs werden auch Ulimas ge: 
nannt, d. h. Gelehrte. Sie wirken als 
Schulmeifter, Mopofaten, Nichter und 
Vrieiter zualeih. Viele unter ihnen 
Leute von bedeutender Begabung 
und Gelehriamfeit, 
ih ihrem Glauben 

find, wäre e3 verfehlt, 
immer unheilvoll zu bezeichnen. 
Sie find in vielen Landesgebieten große | 
sriedensrichter. Der XKang 
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Darm 


(2 
als 


wie ſie ſagen, „die Juwelen 


— — —— 


Hunde getödtet, ſie waren viel mehr 
werth, als deine Schafe und nun mußt 
du mir Schadenerſatz zahlen? Sollte 
es nicht beſſer ſein, die Hunde zu fan— 
gen, ſie ihrem Herrn zurückzubringen 
und für den angerichteten Schaden Er— 
ſatz zu verlangen?“ Niemand antwor— 
tete und nun fuhr Joubert fort: „Wir 
haben die Hunde gefangen. Wäre es 
nun nicht beſſer, ſie den Engländern 
auszuliefern, ihhe Beſtrafung und 
Schadenerſatz zu verlangen? Oder 
ſollte es angemeſſen ſein, die Englän— 
der zu veranlaſſen, aus ihrem großen 
Stall andere und vielleicht gefährliche= 
Hunde zu ſch icke * die uns dann noch 
immer m * nr fönnten?“ Auch 
iwirfte Die Kraft des „Gleichniſ— 
nach — Vorbild; der Wider— 
and war gebrochen und der Kriegs⸗ 
fabte feinen Beichbluß im Sinne 
und Joube —1— 


es 


—— 
S 


ler 


co 
* 


0 
—19 


a4 eng 


ar. 
— 
m 
Zr 
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| Dergabnenträger von Weihenburg | 


und da Ste Jammt= | 
zugethan \ 
ihren Einfluß | 


eines | 


Mullah wird folden Kandidaten zuer= | 


fannt, welche ein gewilles Maß 


von | 


Studium in dem vermwidelten Gejege | 


Mohanımed’3 durchgeführt und 
Prüfung darin qut beitanden haben. 
Danach befleivet der „Ober-Heilige” 
der Mullahs die Novizen mit 
weiten Gewande von Bauıniwoll- 
und einem eigenthümlich geformten 
Iurban. 
leben aleich den Yaien, obmohl 
unter ihnen den jtrengiten Ernit 
den Tag legen, vor dem harmlofefter 
Vergnügen die Stirn rungzeln, 
alfe Mufit, 
meln und Irompeten 
mweibifch perdammen! 
men liefern diejer Priefterfchaft 
Saubermittel und PBfalmen. Mituns 
ter fieht man einen 
Mann anderen Stammes neben 
Mullah jiten und 
for! neln mit la 
holen, die oft in 
und darauf berechnet find, 
Liebe einer widerſpenſtigen 
zu gewinnen. 
iel Er mpfind 
fine 5 Amtes. 
dann bricht etwas los im 
ruft feine Brüder zu einer Berath 
Diefe ftellen allen öffentlichen Gottes- 
dienst ein, fluchen 
einem Hunde des Un: 
auf ihn und fein Volt X 
und erfommuniziren 
Wenn Dies 
nicht zur 
Mullahs 
und, eine 


uter Stimme wieder— 


ihm 


lichkeit hält, iſt die Würde 
Wird dieſe 
Lande. 


ihn geradezu. 
Vernunft bringt, 
ihre heiligen Gewänder an 
grüne Standarte des Pro— 
pheten tragend, marſchiren ſie auf und 
ab durch das Sand und jtoßen den mo= 
hbammedantichen SKrieasruf aus, Die 
Gläubigen dazu aufmunternd, Die 
Ehre und den Beruf des Apoitela des 
Propheten zu rächen. Denjenigen, die 
th an ihre Seite ſammeln, verheißen 
fie ewigen Segen, Denen aber, welche 
ſich —* um ſie kümmern, ewige Mar— 
ter. s Mullah's Ruf tönt nicht um— 
ſonſt. Ein fanatifhe Armee Folat 
bald feinem grünen Banner und ijt be- 
alles zu thun, was er verlangt. 
Menn ein Mullah jtirbt, fo wird er 
zu einem Heiligen, von welhem Wun- 
der ausgehen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Das Fa9- 
simie der 
Unter- 
Wohridt vo2 


reit, 


teht anf 
jodem 


Triblag 


Der Werth des Gleihniffes. 


Ueberfhrift: „Warum 

jerne Freibeuter nicht ge 
“ Schreibt die „Deutfche 

Woche engeitung in den Niederlanden 
yolgenves: „Oereral Joubert hat ich 

yarliber ausgelalfen, mie e8 gefommen 

tt, daß die Buren mach dem Ueb:rfall 
und der Öefangennahme Jamefonz, 
dieſen und feine Zruppe nicht jofort 
aufgehängt haben, 
wozu fie nach dem Kriegsrecht vollitän- 
dig berechligt getvefen wären. Wie die 
rachftehenden Zeilen bemeifen, hat al- 

leudings ern viel dazu gefehlt. Die 
Sache verhält fih alfo: Na der Ge- 
fangennahme. — jo erzählte Generul 
Soutbert — fand im Haufe des Präfi- 
denten Krüger Krieggrath Statt, Un 
deınfelben betheiligten Jich zwanzig an⸗ 
geſehene Perſonen verſchiedener Stän— 
de. Im vollſtändig berechtigter Ent— 
rüſtung über den ſchmählichen Verrath 
Jameſons ſprach die große Majorität 
ſich dahin aus, daß ein Exempel ſta— 
ruirt werden müſſe und, wenn auch 


Unter der 
Jameſon und 
hängt wurden“ 


| nicht alle Gefangenen, jo doch Yanıe- 


fon und feine Offigiere am folgenden 
Morgen verurtheilt merden Sollten. 
Prafivent Krüger ftimmte für eine 
anädige Behandlung und bot al’ feine 
Peretfamfeit auf, um auch die Ande- 
ten zur Milde zu ftimmen. Der Ein- 
zige der ihm zur Seite ftand, war Jou— 
bert. Doch was fie auch aufboten, der 
Kriegsrath wollte von Milde nichts hö- 
ten. Es murde heftig debattirt und 
bis 4 Uhr Morgens war Jameſons 
Schickſal noch nicht en. Krü— 
ger war außer ſich, er flehte und droh— 
te; aber ſeine Gegner blieben unerbitt— 
lich. Schließlich kam Joubert wieder 
an's Wort und ſprach: „Meime Freun— 
de, höret mich einen Augenblick an 
Angenommen, ich habe in Gehöft und 
meines Nachbars Hunde machen es mir 
überall läſtig und tödten meine Scha— 
fe. Was würdet ihr mir da rathen? 
Daß ich die Hunde tödte und alſo der 
Sache ein Ende mache? Wenn ich 
dies thue, kann dann mein Nachbar 
nicht kommen und ſagen: du haſt meine 


eine | 


einem | 
Stoff | 


Die Mullahs heirathen und | 
manche | 
an | 


io gar | 
mit Ausnahme der Irome | 
des Sirieges, als | 
Große Einnah: | 
ihre | 


Afridi oder einen | 
einem | 
deſſenBeſchwörungs-⸗ 


Versform vorgetragen 
die | 
Schönen |! 
Worauf ein Mullah mit | 


verliebt, | 
Er | 
ung. | 


ihrem Feinde als | 
laubens, häufen | 

I 
Vermwünfchungen | 


en unglüdlichen Menschen | 
legen die | 
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„Ihr habt heute einen ſchönen Sieg 
erfechten helfen; was wird ſich mein 
ater freuen, wenn er die 
lt!“ ſo rief der preußiſcheKronprinz, 

er um 6 Uh Abends am 6. Au 
1870, nachdem auf alle 

' Hüben von Fröſchweiler u 
Khanien genommen waren, Durch 

Truppen des XI. und V. 
ritt, dem 3. Poſen'ſchen Infanteriere— 
giment 58 zu; plößlich hielt er 
ließ fich durch den Diviftonstommans 
deur den Wremierlieutenant Baron 
vorſtellen. Als dieſer, 
zur Dispoſition geſtellte 
und Kommandeur der 20. gen 
brigade, vor die Front eilte, jagte Der 
Kronprinz etwa Folgendes zu ihm: 
„sh habe mir genauen Bericht 
Sie erjtatten laffen; aber Stinder, 
weiß gar nicht, wie man 
jol. Meine Herren,” rief der Stron 
prinz, jich hierauf zu jeinem Gefolge 
mwendend und auf den Premierlieute 
nant Baron deutend, „Das 1jt der Fah- 
nenträger von Bendurg!” Nachdem 
der Kronprinz noch Die Worte an den 
Lieutenant * 24 erich tet hatte: 
„Ich danke Ihnen n 
Heldenthat in meines Vai ters ) 
beuate er fih zu dem 
Offi Pferde 

zweimal auf den Mund, 
bewegt ſeinen Ritt fort— 
Lieutenant Baron, 
1866er Feldzuge 
Rothen Adlerorden mit Schwertern 
erkämpft hatte, hatte in dem heißen 
Kampfe bei Weißenburg, als der Fah— 
nenträge er 1. Bataillon3 
unatt don mehreren 
iroffen — verwundet 
ſelbſt verwundet das Panier 
und mit dem W 
Fahne, vorwärts, 
ten Leute des 
mandirten Batatllons unter Ta 
Hurrah die feinpliche Stellung 
Kirchhofe von Weißenburg 
gen vor bis zum Bahnhof. 
vei Jahren die Erinnerr an 
e denkwürdigen Ereigniſſe des Krie— 
ges 1870—71 in den Oarn ae 
feiert wurden und bom 58. 
in Glogau in3befondere de 
Meibenbura, da waren alle die alten 
Krieger erjchienen, und eine Parade 
dDiefer und der junaen Mannfchaft 
wurde abaehalten. Diviſionskom 
mandeur, jetzige Gouverneur vonKöln, 
General v. Wilczek, lehnte aber 
ner Beſcheidenheit alle Ehre 
Tages von ſich ab, ſtellte vor 
aus Poſen herbeigekommenen 
Baron neben die Fahne u lie eß vor 
dieſem, an deſſen Seite noch der Feld— 
webel Thomas der Schloß zgardekom— 
pagnie (1870 Feldwebel der 9. Kom— 
pagni Regiments) und Ritter 
des Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe gett 
ten war, den Parademarich vorbeige- 
hen mit den Worten des Kronprinzen: 
„Das war der Fahnenträger von 
Meipenburg!” 

De ee ne rer 
Spldatenfoft. 

Nah der dem deutichen Reichätage 
unterbreiteten Denfichrift betreffend 
die Aufbellerung der Soldatentoit 
reicht die bisherige Grnährung der 

[daten gegenüber der durch die Ein 
führung der zweijährigen Dienitzeit 
bedingten beträchtlichen Steigerung der 
förperlichen Leiltungen und dem da= 
durch bedingten größern Kräftever— 
brauch nicht mehr aus. ES fol daher 
bei der Oarnifonverpflegung Die 

Fleifchportion um 30 Gramm und die 
Gemüfeportion auf die Süäbe der Ma: 
nöpverfoft unter gleichzeitiger Gemwäh- 
rung einer Yettzugabe bon 40 Gr. er- 
böht und bei der Manöververpflegung 
eine ettzugabe von 60 Gr. gewährt 
werden. Die gewöhnliche Tagespor— 
tion des Mannes beiteht zut Zeit aus 
150 ®r. frifhem Fleiich, 230 Gr. Hül- 
fenfrüchten (Erbfen, Bohnen oder Lin- 
fen), oder 90 Gr. Reis, oder 120 Gr. 
Graupe oder Grüße, oder 1500 Gr. 
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Non-Intoxicating Malt Ex- 
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Invaluabie to Nursing 
Mothers. 


Jt makes the nursing baby grow, 
J/ mamma drinks it oft, you know. 
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| mie 
| teilt, 


1 P . 
vary ich eine 


| Herrn aus, der ihm aus der Verlegen= 


„Der Große 


han ſhörlicher, mäch * und hiſſigler Nüumungs Verkan 


Preiſe Die Hütfte * ein 
Drittel des Werthes. 


Seiten 


yet | 


und | 


Außer or rdentli der we apper: -N 


eriren den Damen von Shicac 


ht ay 
amt an 


gerad 


1.25 nen GStoth Vörappers für Damen 
=2 Berfian Gloth Wrappers für Tanıen 
52,50 Slasıneictte Wdrappers für Damen 


‘preile die Hälfte Des 
wirklichen Werthes. 


Gutg 


„Wer verläßt ſeine IJ 
!“ erſtürm- 
ion: 


» Ga” . . ER 
51.95 | Ter Banner Schub Berfani 


Ein Bollar 
beforgi Die Arbeit 
von Zweien. 


Kartoffeln, foiwie 25 ©: Salz und 10 | 
Gr. Kaffee in gebrarnten Bohne 
Sieraus war bisher fürden Mann eine 
Morgen- und eine Mittagstojt herzu= 
jtellen und zu verabreigen. Dagegen 
fol künftig die gemöhnlide Gefammts | 
tagesverpflegung des Mannes beiteben | 
180 Gr. friichem Fleifch 
oder Schmweirefleiich), oder | 
geräuchertem Sped, 40 Gr. | 
Nierenfett, 250 Gr. Hülfenfrüchte n | 
(Erbien, Bohnen oder Linten), oder 
125 Gr. Reis, Graupe oder Grüße, 
oder 1500 Gr. Kartoffeln, Tomwie 25 
Sr. Salz nebit den erforderlichen jon= | 
ftigen Speifezutbater und 10 ©r. | 
Kaffee in gebrannten Bohnen. Daraus | 
fol künftig für den Mann eine Mor= 
gen-, Mittag- und AUbendfoft hergeftellt | 
werden. 


aus; 


Hammel: 
120 Gr. 


— — —ñ— — — 


Recht hat er gehabt. 


Baron | 
feinen 


Honpedmintiter General 
Géza Fejévary, der jüngſt | 
Sohn in Fünfficchen befuchte, hatte, | 
dDa3 „Neue Beiter Journal” mit 
ein Kleines Erlebniß in De 
ſchönen Provinzſtadt. Der Miniſter 
machte vor der Feſtvorſtellung im 
Iheater einen Spaziergang in ben | 
Gaffen Fünfkirchense. Während jei- 
ner Promenade wollte Baron Feje- 
Zigarre anjteden, doc) | 
hatte er feine Streichhölzer bei fich. | 
Se. Erzellenz fpähte alfo nach einem 
heit helfen fünnte.e Da erblidte der | 
Miniiter einen Schmuden Hufaren, der | 


| haftig an ihm vorübereilen wollte. Ba= | 
| ron FFejevary, der „in Zipil“ 


mar, 
tief dem Soldaten nad: 

„Halt! mein Sohn.“ 

Der Soldat blieb ftehen, drehte ſich 
um, maß den Ziviliſten vom Scheitel | 
= zur Sohle und herrfchte ihn ziem⸗ 

lich barſch an: | 

„Na, was gibt’3 denn?" 

Lächelnd ſagte der Miniſter: „Gib 5] 
mir ein wenig Feuer!“ 
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Covert 
von lol 


Coat Rücken 


beſchrie 


ohne die geringſte Uebertreibung $10 


BEE 


rom 


rt 


— 


Aſtrach 

23 ve 

Shield 

ihr 
59e 
ER ö zeichne 
936e. 
net in 
und 


12 
Mine, 


STATE UND VAN BUREN STR. 


zu ſpät, 


phänomenalen Bargain-Preiſen- 


E * sterfen Dadets für Damen 


dungsſt 


Wihipeord Jackets für 2 


faneyh geſtreut u. 


um Gutes 
in zwei rieſige Part 
Martie ? aus 815 


id 814 Zorten zu 34.95 


es Kleine 


ten getheilt 


‚816 


Geld bereitwiltigit — 9 


der je in Chicago 
y Iinttgefunden hat. 


Kauften ven Inhalt einer Mäntel: Fabrik. 


zu thun—die richtigen Arten 


genau wie Ihr ſie wünſcht —zu 
bartie 1beſteht aus 88, 810, 


30, 818 und $20 Sorten zu 87,95, 


1 Vermögens jeitens Des sabritanten st Guer Gewinn. 


Auswahl 1. 


Jadets für Damen - in den vi 
benfalls ſchwarz mit Strap Nähten 


rm-Kragen und 


Stu 


vie 


(lang, Motched tragen, 
fein geſchneidert. 


und blau, 24 30 


Jackets für Damen | 
yrarb. Mischungen Schild vo 


jeidengeiteppte Nähte 
ſind alle in 


ut, 


benen Goats perfetter Weiſe 


elgeſuchten Schattirungen von braun, bla 
durchwegs mit 


Jackets für Damen — imp 


ne Ä ort. Stoff, mit Sranklin Front 
OAeilden-Futter 

aus vortrefflicher Sorte Kerſey, 
Braided Front, 


in allen vielgeſuchten S 
hoöher gerollter Sturr 
daffeta Seiden-Futter. Die ober 
geſchneidert d 


*812.50 und 815. werth. 


u und 
Zeide gerüttert, 


und Strap 


in grun, 


Up-to Auswahl für 


w 
ttirungen 
mkragen, » ” 


Auswahl 2. 


Jackets für Damen — importirtes Tuch 


\adeis--nene Kacon, Notched Kragen 


mu 
mit Seide Zoutache beiept 


ücke von dieſer Sorte. 


an Tuch-Jackets für Damen 
I stleı dungsniüde DEREN Strap beießt, 


Front zatrın ge t 125 


amen 
te Eatwürfe in arbig, 22 Zoll lang. 
mit Tafifeta Seide gefüktert. 
Facçon und Schneiderarbeit 


fobiar 


*18. 50. 


— full ſtrapped Nä 
faney brocaded Seide-Fu 


in ſchwarz 
tight roll notched Kragen— 


- importirtes 
notched und Zturmfrageu, 
leidungsſtücke wie 
auf's Feinſte geſchneidert 
Box Front, 
Dieier Goat in 
und gut werth $15, 816, 817, 


hte—elegant, 22 Zoll Bor 
ter. 
24 Zoll 


ganz 


im der Yange 
zatın geruttert - 


- stantlin 
— nur 100 
ht 


tight Curl Tuch, 


Auswahl für 


95 


Abbildung. 
ausge 

Coat Nücken 

ausgezeich 


geit aölt, itarfe Schuhe zu halbem Preis. 


— 
— 


echte 85. 


IN 
Serie 


P 
Schu 

nellen 
on einem Paar 


I frıır ınolıd 
Serra welch 


> U) 


Sch IR 
feine Sau 
er den Dot 


Gngliige Enamel Zöinter- Schuhe für Männer 
ge der —— 


Feinſte Sorte 
für Mäuner 
rantirt 


zarnetts Wa 


beſte 


Feinſte franz.l 
der-Schuhe — ——— 
Schuhe, die ſich gut tragen und gut ar 
Muſter 26us⸗ für Männer 
leder- Zchuben 


ehnür: ı um ® no} vpf⸗ 


d Top 


und ein 


M 


Schuhe 


Damen 
tet und 


theil, and iD veelle 

ya: 
Viei Kid 
Jede 


— für 
Paar ſtark gearbei 
Srjords für Damen-—lı 
vers ın (ben Farben 

Bor Galf Schuhe für er 
tet Jedes rdauerhaft gearbeit 
tatiug 8 für Damen—in 
der aana Yeder ewöhnlich 


der 


hub 
IA 


& 


wirklich p 


der zu einem 


2u 


Da!—wea müfjen 


wirkliche Ißerthe 814, 815 und $18 


reibra— mit import. Italien. 


300 faitanienbraune Melton- Anzüge für Männer 


Pu Kleiderhänd 


600 


taltan geriittert—tiefer 
uw 
v0; 


ıp blotl 


Männer: Anzüge 
wie in utaway 


aus imp 
® acon- 


vorſtoß. 


Zn 
zud 


ranz. 
Männerzsticherjieher—aus 


ıd bra 


au und it Elay 


un —m Wor 


Wa füttert und Satin Aermel 
verkauft.— 

525 Männer-Ulſters 
exrtra lang 
Warp Cloth oder Plaid Wolle 


kaufen dieſe $18. 


- von echt 


Sutter um 
Iben für 
63 it eine Wunder-Offerte—eine R 
zu faufen, 


eine Weile und 
Erſtaunens auf ı 


Der Hufar zögerte 
warf einen Blid des 
den Sipiliiten, der ihn zu duzen wagte. 

och ſiegte Tchliehfich fein qutes 
und er reichte dem Zipiliften Die Zi- 
garre zum Unbrennen bin; 
Bemerkung 
ten: 

„Ein 
Zündhölzchen, 


andermal kaufen Sie 
wenn Sie ausgehen! 


— — 


ru 


— Gtma3 von der Poſt. — 
zial: „Es ilt ein yammer mit unfe 
langſamen Avanciren.“ — Herr: 
werben Sie ſich doch um eine Stelle 
in den Kolonien, dort haben Sie im— 
mer Ausſicht, daß Ihnen die Wilden 
'mal ein paar Vordermänner 


Offi⸗ 
lerer 


Die ihöniten Idfarätigen gold- und filberplattirten 
Herren- und Damen-llyren, nt amerifaniihem ‘Werk 
auf 7 Eteı ntirt für 5 Jahre, in doppelten 
oder ei (te, mit Knopf auizuziehen und zu 
ſtellen. *58. Wir haden andere ebenſo 


nen; gar 
nfachem Geh 


Nereis nur 
sreis nur 


entpfeblen wir uniere Aineric 
einen a ı und jehr braudbaren Beitmeifer, 


und als jehr willfommenes Geichenf für Herren oder | 


Dımen. Wird zur Anficht ausgeiandt, Wenn fo bes 
funden wie angegeben, zahlt an den Erprep-Agenten 
85.00, und die Uhr gehört Euch. Bei Beſtellung ſchickt 
En mit und gebt an, ob SBerren. oder 

Damen⸗Uhr. 


Chicago Standard Watch (o., 


119 Dearborn Str. 


kauf—reell gemachte 


ohfarbige oder ſchwarze Lackle 
auf 


leicht 
Lartie von feinen Männer-Sch 


hube für Damen-—b: 


swabhl von um! 


(Negenmwart 


— ‚herunter mit d 
.—Ulle find 


Luc gefüttert und 


gerchnitten —nmt groB 


Herz | 


Doch einer | 
fonnte er fih nicht enthals | 


ſich 


n | 
„des | 


weg⸗ 


a Grbjchaften 


für 83.45, aber auf jeden Fall | 
an Uhr anf 7 Steinen @l3 | 


13d3,nınıfr, im | 


chuhe —wirkliche 54. Schuhe—prachtvolle 


Schuhe die paſſen 
on hat jemals 


yepunft erreicht bat. 


handgenäht welt 
Winter⸗ 


x Calf 


chuhe 


1 az, vy y 
jedes paar ga 


bh Shube Die 
b- Bargamıs gebradt— 


—beites 


. Schuhe 
gut ſind 
Schuhe, 


-alle zufammengemworfen 
und 2 Baar Schuhe fiir 
die über alle Erwartung itehen 


Fabrikat. 


Lohfarbige Cordovan Schuhe für Männer — auf 
Beſtellung gemachte handgenähte Roßleder-Schuhe 


der ſich am 


beſten tragende Schuh im Markte— 


Beſtellung gemachte 


isſehen. dicke Sohlen — 


in lohfarbig, Ochſenblut und braun; 
uhen nur in Größen von 
eſte Sorte nale Welts 
zum Schnüren u 


modern 


nd Kıopren 


erem ganzen Yager 


rofl Zahlon or‘ az 
Welt Sohlen—gerade das 


ichınırrs 
dgwarz 


18 und 


Y ırchht 
tt gedrauc) 


lohfarbig 


und 
von Bicyele 


20) Zoll hoch 


saurer 


hänomenalen Preiſe. 


mit Seide genäht 


lern für 815 verkauft.— 


ort. und 
in fehlerfreier Weiſe gemacht 


hieſigen Flay Kammgarn, 


importirten 
ſted Body Futter u. 
Futter 


Kerſey 


— mit Seide Velvet tragen 


em import. Ariih Ariege—in Ihwarsz, 
em Sturmfragen 
d Luſterine Aermel-Futter — 


gefü 


leider— 


Schwere Männer-Schuhe — 
in ſchwarzen oder Winter lohfarbigen 


Patentleder oder einfache Leder— 
ebenfalls ein rieſiges Aſſortiment von 
Richtige für ſchmutziges W 


- mit faney Tuch 


em Preiſe“—rieſiger Angriff auf 
zuſammengeworfen zum Schluß-Ausverkauf für 88. 88. 


in dDimmfelbraun und X 
tiefer Borjtoß und elegant ausgejtattet—von erklu: 


600 Gaſſimere— 
durchwegs mit echtfarbiger Seide genäht —mit Serge oder 


braun und Orford — 
ttert mit ſchwerem dreif. italieniſch. 


exkluſive Kleiderhändler ver— 


hergeſtellt von White Bros. 


Bor Salf— 


ebentalls eine Partie von lohrarbigen PBatent- 
5 b15 S, beitehend aus vielen Sorten— 
-eimige mit 


Tuch-Ober 
Werth 83.75, $4, 84.50 
und 85.— Auswahl 
von allen 


35 


inter-Wet— 


die Haupt-Schuh-Attraktion der Gegenwart in Chicago — 


“ Grogartigi e Offerte in Kleidern zum Preiſe. 


das rieſige Lager — 


Oxford Farben — einfach und doppel— 


und 500 Cheviot-Anzüge—ſowohl in 


Melton und Iriſh Frieze—in ſchwarz, 
Satin PYoke oder dreifach italieniſchem 
niemals unter 816.50 


888 


Senſation—es iſt unmöglich, dieſe Werthe für dieſelben Preiſe anderswo 





RUDOLPH 


lz | 


92 LA SALLE STR. 


Billige Wreife 


nah uud von 


Dentichland. 
Geldfendungen 


dur - 
Deutſche Reichspoſt 


3 mal wöcheutlich. 


Inlernulionates Konfular: 


und Nedhtsbureau. 
requlirt und 


notariell und foniulariich bejorat. 


Urfunden aller Art mit 


fonfularifhen Beglaubigungen. 


Aloturiats-Amt 


— Man beadhte: —— 


92 La-Salle Str. _ 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 





71 DEARBORN STR, 
der Schweiz. 


Maurice W. Kozminsk, sn en. | 


Alle Danpfer viejer Linie madhen die Reije regels 
mäßig in einer Woche inl immfa 


KINSLEY’S, 105-107 ADAMS STR. 


Hand’s Ordeiter, 


im Dextichen Reftaurant, von 6—12 Abenb3. 


MANDOLIN ORCHESTER, 
im Reftaurant, anf dem zweiten lur, 5:30—8:15 Abd8, 


PATENTE. 


Zeihnungen ausgeführt. Bam. IDEE Yen = 
atentvermittier, An» 

e) MELTZER & co,., mälte ı. Üırgenieure, 
SUITE 83, MeVICKERS THEATER. I6olj 


ve Sfr dungen 


KELLINGHUSEN 


Vollmachten 


Konſultationen frei | 


ſammbw 





| Franzöfiihe Dampier : Linie, 


| Apren ui — 


Sönelle und bequeme Linie nah SüdDeutichland und | 


entmwidelt, tehnifiche | 





K.W. Kempf, 


Kechtskonfulent und HYeneral-Agent, 


84 La Salle Str. 


Spezialität: 


ser Srbichaften 


eingezogen. Borans Baar ausbezahlt oder 
Borfhup ertHeilt, wenn gewünfdt. 


Bollmachten 


notariell und foniulariich bejorgt. 
Konfultationen frei. — 
Militäriaden : Urlaubs-Verlän— 
— — — — — 


gerung. Wollt 
Ihr ganz aus dem Reichs- und Militär— 
verbande ausicheiden, fo iprecht bei mir 
vor. Wenn Eier Vermögen wegen Milt: 
tärvergehen mit Beidhlag belegt iit, io 
brinat Bürgerpapiere mit und ich lajje die 
Beichlagnahne aufheben. 


Bormundichatten bejtellt fir Minderjährige. 
Fremdes Geld ge- und verfauft. 
Sparbantf 5 Prozent Zinien bezahlt. 


Schiffskarten billgſt. 
Rechtsſachen jeder Art 


prompt und ficher erledigt. Auskunft gratis. 
Korreſpondenz pünktlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


Präfident ınd Vertreter vom 


Deutſchen Bonfular: 


und Rechtsbureau. 


84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Ube. 


$.H.SMITH&C0. 


279 & 281 W. Madison St. 
Möbel, Teppiche, Defeu und Saushaltungss 


| gegenftände zu den billigiten Baar Preife auf 
| 8redit. 


35 Anzahlung und $1 per ode, faufen 850 
wertb Waoaren. Seine Egtsatoften für Auaſtellung 
er Bapıere. —XX 


Treies s Auskunfis- Bureau. 


»2öhne mund tolettirt; töiaden aller 
rt prompt au oe rt. 


92 ie Salle Str., Zimmer 41. uw 





